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Die im vorliegenden Organisationsreglement enthaltenen Personen- und funktionsbezogenen Bezeichnungen sind sowohl auf weibliche wie auf männliche 
Personen anwendbar. 

A. Organisation 

A.1 Die Gemeindeorgane 

 
Organe Art. 1 Die Organe der Gemeinde sind: Art. 1 Die Organe der Gemeinde sind: Art. 1 Die Organe der Gemeinde sind: 
 a) die Stimmberechtigten, a) die Stimmberechtigten, b) die Stimmberechtigten, 
 b) der Gemeinderat und seine Mitglie-

der, soweit sie entscheidbefugt sind, 

c) der Gemeinderat und seine Mitglieder, 

soweit sie entscheidbefugt sind, 

c) der Gemeinderat und seine Mitglieder, 
soweit sie entscheidbefugt sind, 

 d) die Kommissionen, soweit sie ent-
scheidbefugt sind, 

d) die Kommissionen, soweit sie ent-

scheidbefugt sind, 

e) die Kommissionen, soweit sie ent-
scheidbefugt sind, 

 e) das Rechnungsprüfungsorgan, f) das Rechnungsprüfungsorgan, f) das Rechnungsprüfungsorgan, 
 g) das zur Vertretung der Gemeinde be-

fugte Personal. 

g) das zur Vertretung der Gemeinde be-

fugte Personal. 

h) das zur Vertretung der Gemeinde be-
fugte Personal. 

 

A.2 Die Stimmberechtigten 

 
Grundsatz Art. 2 Die Stimmberechtigten sind das 

oberste Organ der Gemeinde. 
Art. 2 Die Stimmberechtigten sind das 
oberste Organ der Gemeinde. 

Art. 2 Die Stimmberechtigten sind das 
oberste Organ der Gemeinde. 

 

 
   

Zuständigkeit 
a) Urne 

Art. 3 1 Die Stimmberechtigten wählen 
an der Urne  

Art. 3 1 Die Stimmberechtigten wählen an 
der Urne  

Art. 3 1 Die Stimmberechtigten wählen an 
der Urne  

 1) Mehrheitswahlverfahren (Majorz) 1) Mehrheitswahlverfahren (Majorz) Im Mehrheitswahlverfahren (Majorz) 
 a) den Präsidenten des Gemeinderates a) die Gemeindepräsidentin oder den 

Gemeindepräsident 
b) die Leiterin oder den Leiter der Ge-

meindeversammlung und 
c) die Stellvertreterin oder den Stell-

vertreter 
 

a) die Präsidentin oder den Präsidenten 
der Gemeinde und des Gemeinderates 
in einer Person 

b) die 6 Mitglieder des Gemeinderates 
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 2) im Verhältniswahlverfahren (Proporz) 2) im Verhältniswahlverfahren (Proporz)  
 a)  6 Mitglieder des Gemeinderates a) die … Mitglieder des Gemeindera-

tes 
b) die … Mitglieder der Rechnungsprü-

fungskommission 
c) die … Mitglieder der Schulkommis-

sion 

 

    
 2 Für Wahlen und Abstimmungen gilt das 

Reglement über die Urnenwahlen und -
Abstimmungen.  

  

 
 
Zuständigkeit 
a) Versammlung 

Art. 4 Die Versammlung wählt auf eine 
Amtsdauer von 4 Jahren nach dem 
Grundsatz der Mehrheitswahl (Majorz): 

Art. 4 Die Versammlung wählt: Art. 4 Die Versammlung wählt: 

aa) Wahlen a) den Präsidenten der Einwohnerge-
meinde, 

a) die Präsidentin oder den Präsidenten 
(der Versammlung und des Gemeinde-
rates in einer Person), 

a) das Rechnungsprüfungsorgan. 

 b) den Vizepräsidenten der Einwohner-
gemeinde. 

b) die übrigen Mitglieder des Gemeinde-
rates, 

 

  c) die Mitglieder der ständigen Kommissi-

onen, soweit in Anhang I vorgesehen, 

 

  d) das Rechnungsprüfungsorgan.  

 
 
bb) Sachgeschäfte Art. 5 1 Die Versammlung beschliesst: Art. 5 Die Versammlung beschliesst: Art. 5 1 Die Versammlung beschliesst: 
 a) die Annahme, Änderung und Aufhe-

bung des Organisationsreglements 
und des Reglements über die Urnen-
wahlen und –abstimmungen, 

b) alle übrigen vom Gemeinderat be-
schlossenen Reglemente und die 
Rechnung, sofern gegen den ent-
sprechenden Beschluss des 

a) die Annahme, Abänderung und Aufhe-
bung von Reglementen 

b) das Budget der Erfolgsrechnung, die 
Anlage der obligatorischen sowie den 
Satz der fakultativen Gemeindesteuern 

c) die Jahresrechnung 
 

a) die Annahme, Änderung und Aufhe-
bung des Organisationsreglements  

b) alle übrigen vom Gemeinderat be-
schlossenen Reglemente, sofern gegen 
den entsprechenden Beschluss des 
Gemeinderates das fakultative Referen-
dum zustande gekommen ist (Art. 26), 
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Gemeinderates das fakultative Refe-
rendum zustande gekommen ist (Art. 
26), 

c) die Annahme, Änderung und Aufhe-
bung der baurechtlichen Grundord-
nung sowie den Erlass, die Änderung 
und die Aufhebung von Überbau-
ungsordnungen ausserhalb von Zo-
nen mit Planungspflicht, mit Aus-
nahme der Überbauungsordnungen 
für Detailerschliessungsanlagen, im 
Rahmen der kantonalen Baugesetz-
gebung, 

d) das Budget der Erfolgsrechnung, die 
Anlage der obligatorischen sowie den 
Satz der fakultativen Gemeindesteu-
ern1, 

c) die Annahme, Änderung und Aufhe-
bung der baurechtlichen Grundordnung 
sowie den Erlass, die Änderung und die 
Aufhebung von Überbauungsordnun-
gen ausserhalb von Zonen mit Pla-
nungspflicht, mit Ausnahme der Über-
bauungsordnungen für Detailerschlies-
sungsanlagen, im Rahmen der kanto-
nalen Baugesetzgebung, 

d) das Budget der Erfolgsrechnung, die 
Anlage der obligatorischen sowie den 
Satz der fakultativen Gemeindesteuern, 

 e) soweit Fr. 200‘000.00 übersteigend:   
- neue Ausgaben 
- von Gemeindeverbänden unter-

breitete Sachgeschäfte,  
- Bürgschaftsverpflichtungen und 

ähnliche Sicherheitsleistungen, 
- Rechtsgeschäfte über Eigentum 

und beschränkte dingliche Rechte 
an Grundstücken,  

- Finanzanlagen in Immobilien2, 
- Beteiligung an juristischen Perso-

nen des Privatrechts mit Aus-
nahme  von Anlagen des Finanz-
vermögens, 

- Verzicht auf Einnahmen, 

d) soweit Fr. .......... übersteigend: 

• neue Ausgaben; 

• von Gemeindeverbänden unter-
breitete Sachgeschäfte, 

• die Bürgschaftsverpflichtungen und 
ähnliche Sicherheitsleistungen, 

• die Rechtsgeschäfte über Eigen-
tum und beschränkte dingliche 
Rechte an Grundstücken, 

• Finanzanlagen in Immobilien, 

• Beteiligung an juristischen Perso-
nen des Privatrechts mit Aus-
nahme von Anlagen des Finanz-
vermögens,  

• Verzicht auf Einnahmen, 

e) soweit CHF 200‘000.00 übersteigend: 

• neue Ausgaben 

• von Gemeindeverbänden unter-
breitete Sachgeschäfte,  

• Bürgschaftsverpflichtungen und 
ähnliche Sicherheitsleistungen,  

• Rechtsgeschäfte über Eigentum 
und beschränkte dingliche Rechte 
an Grundstücken,  

• Finanzanlagen in Immobilien, 

• Beteiligung an juristischen Perso-
nen des Privatrechts mit Aus-
nahme von Anlagen des Finanz-
vermögens, 

• Verzicht auf Einnahmen, 

                                                
1 1. Teilrevision vom 13.06.2016 
2 1. Teilrevision vom 13.06.2016 
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- Gewährung von Darlehen mit 
Ausnahme von Anlagen des Fi-
nanzvermögens, 

- Anhebung oder Beilegung von 
Prozessen oder deren Übertra-
gung an ein Schiedsgericht. Mas-
sgebend ist der Streitwert, 

- Entwidmung von Verwaltungsver-
mögen und  

- die Übertragung öffentlicher Auf-
gaben auf Dritte,  
 

• Gewährung von Darlehen mit Aus-
nahme von Anlagen des Finanz-
vermögens, 

• Aufhebung oder Beilegung von 
Prozessen oder deren Übertragung 
an ein Schiedsgericht. Massge-
bend ist der Streitwert,  

• Entwidmung von Verwaltungsver-
mögen 

• Gewährung von Darlehen mit Aus-
nahme von Anlagen des Finanz-
vermögens, 

• Anhebung oder Beilegung von Pro-
zessen oder deren Übertragung an 
ein Schiedsgericht. Massgebend 
ist der Streitwert,   

• Entwidmung von Verwaltungsver-
mögen und  

• die Übertragung öffentlicher Aufga-
ben auf Dritte. 

 f) Planungskredite für Projektierungen, 
soweit Fr. 100‘000.00 übersteigend,  

g) die Einleitung sowie die Stellung-
nahme der Gemeinde innerhalb des 
Verfahrens über die Bildung, Aufhe-
bung oder Gebietsveränderung von 
Gemeinden, 

h) die Ernennung der externen Revisi-
onsstelle. 

 
2 Vorbehalten bleiben Abs. 3 sowie in 
den Bereichen öffentliche Sozialhilfe und 
Kindes- und Erwachsenenschutz die Zu-
ständigkeit der Sozialkommission ge-
mäss Anhang I und anderen Stellen ge-
mäss Vertrag mit anderen Gemeinden.3 
 

e) bei Gemeindeverbänden: den Ein- 
und Austritt sowie Reglemente, die 
den Gemeinden zur Beschlussfas-
sung zugewiesen werden. 

f) bei Gemeindeverbänden: den Ein- 
und Austritt sowie Reglemente, die 
den Gemeinden zur Beschlussfas-
sung zugewiesen werden. 

f) die Einleitung sowie die Stellung-
nahme der Gemeinde innerhalb des 
Verfahrens über die Bildung, Aufhe-
bung oder Gebietsveränderung von 
Gemeinden, 

Budget Soziales 
 

3 Die Sozialkommission unterbreitet dem 
Gemeinderat und den Gemeinderäten 
der beteiligten Gemeinden einen Ent-
wurf über das Budget der Erfolgsrech-
nung betreffend die gemeinsam erfüllten 

  
 
 

                                                
3 1. Teilrevision vom 13.06.2016 
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Aufgaben in den Bereichen öffentliche 
Sozialhilfe und Kindes- und Erwachse-
nenschutz.4 
 
4 Stimmt die Mehrheit der Gemeinderäte 
aller beteiligten Gemeinden dem Ent-
wurf zu, stellt der Gemeinderat die ent-
sprechenden Positionen als gebunden 
in das Budget ein. Bei Auswirkungen auf 
die Infrastruktur und den Personalbe-
stand der Sitzgemeinde ist die Zustim-
mung der Sitzgemeinde notwendig.5  
 

 
 
Wiederkehrende Ausga-
ben 

Art. 6 Die Ausgabenbefugnis für wieder-
kehrende Ausgaben ist 5 Mal kleiner als 
für einmalige. 

Art. 6 Die Ausgabenbefugnis für wieder-
kehrende Ausgaben ist … Mal kleiner als 
für einmalige. 

Art. 6 Die Ausgabenbefugnis für wieder-
kehrende Ausgaben ist 5 Mal kleiner als 
für einmalige. 

 
 
Nachkredite 
a) zu neuen Ausgaben 

Art. 7 1 Das für einen Nachkredit zustän-
dige Organ bestimmt sich, indem der ur-
sprüngliche Kredit und der Nachkredit 
zu einem Gesamtkredit zusammenge-
rechnet werden. 

Art. 7 1 Das für einen Nachkredit zustän-
dige Organ bestimmt sich, indem der ur-
sprüngliche Kredit und der Nachkredit zu 
einem Gesamtkredit zusammengerechnet 
werden. 

Art. 7 1 Das für einen Nachkredit zustän-
dige Organ bestimmt sich, indem der ur-
sprüngliche Kredit und der Nachkredit zu 
einem Gesamtkredit zusammengerechnet 
werden. 

 
 2 Den Nachkredit beschliesst dasjenige 

Organ, das für den Gesamtkredit ausga-
benberechtigt ist. 

2 Den Nachkredit beschliesst dasjenige 
Organ, das für den Gesamtkredit ausga-
benberechtigt ist. 

2 Den Nachkredit beschliesst dasjenige 
Organ, das für den Gesamtkredit ausga-
benberechtigt ist. 

 
 3 Beträgt der Nachkredit weniger als 10 

Prozent des ursprünglichen Kredits, be-
schliesst ihn immer der Gemeinderat. 

3 Beträgt der Nachkredit weniger als 
.......... Prozent des ursprünglichen Kredits, 
beschliesst ihn immer der Gemeinderat. 

3 Beträgt der Nachkredit weniger als 10 
Prozent des ursprünglichen Kredits, be-
schliesst ihn immer der Gemeinderat. 

                                                
4 1. Teilrevision vom 13.06.2016 
5 1. Teilrevision vom 13.06.2016 
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Beträgt der Nachkredit mehr als Fr. 
200‘000.00 beschliesst ihn immer die 
Gemeindeversammlung.  
 
4 Vorbehalten bleiben in den Bereichen 
öffentliche Sozialhilfe und Kindes- und 
Erwachsenenschutz die Zuständigkeiten 
der Sozialkommission gemäss Anhang I 
und anderen Stellen gemäss Vertrag mit 
anderen Gemeinden.6  

 
 

 
 
b) zu gebundenen Aus-

gaben 
Art. 8 1 Nachkredite zu gebundenen 
Ausgaben beschliesst der Gemeinderat. 

 

Art. 8 1 Nachkredite zu gebundenen Aus-
gaben beschliesst der Gemeinderat. 

Art. 8 1 Nachkredite zu gebundenen Aus-
gaben beschliesst der Gemeinderat. 
 

 2 Der Beschluss über den Nachkredit ist 
zu publizieren, wenn der Gesamtkredit 
die ordentliche Kreditzuständigkeit des 
Gemeinderates für neue Ausgaben 
übersteigt. 

2 Der Beschluss über den Nachkredit ist zu 
publizieren, wenn der Gesamtkredit die or-
dentliche Kreditzuständigkeit des Gemein-
derates für neue Ausgaben übersteigt. 

2 Der Beschluss über den Nachkredit ist zu 
publizieren, wenn der Gesamtkredit die or-
dentliche Kreditzuständigkeit des Gemein-
derates für neue Ausgaben übersteigt. 

 
 
c) Sorgfaltspflicht Art. 9 1 Der Nachkredit ist einzuholen, 

bevor sich die Gemeinde Dritten gegen-
über weiter verpflichtet. 

 

Art. 9 1 Der Nachkredit ist einzuholen, be-
vor sich die Gemeinde Dritten gegenüber 
weiter verpflichtet. 

Art. 9 1 Der Nachkredit ist einzuholen, be-
vor sich die Gemeinde Dritten gegenüber 
weiter verpflichtet. 

 
 2 Wird ein Nachkredit erst beantragt, 

wenn die Gemeinde bereits verpflichtet 
ist, kann sie abklären lassen, ob die 
Sorgfaltspflicht verletzt worden ist und 
ob weitere Schritte einzuleiten sind. Haf-
tungsrechtliche Ansprüche der Ge-
meinde gegen die verantwortlichen Per-
sonen bleiben vorbehalten. 

2 Wird ein Nachkredit erst beantragt, wenn 

die Gemeinde bereits verpflichtet ist, kann 

sie abklären lassen, ob die Sorgfaltspflicht 

verletzt worden ist und ob weitere Schritte 

einzuleiten sind. Haftungsrechtliche An-

sprüche der Gemeinde gegen die verant-

wortlichen Personen bleiben vorbehalten. 

2 Wird ein Nachkredit erst beantragt, wenn 
die Gemeinde bereits verpflichtet ist, kann 
sie abklären lassen, ob die Sorgfaltspflicht 
verletzt worden ist und ob weitere Schritte 
einzuleiten sind. Haftungsrechtliche An-
sprüche der Gemeinde gegen die verant-
wortlichen Personen bleiben vorbehalten. 

                                                
6 1. Teilrevision vom 13.06.2016 



Organisationsreglement (OgR) 

 

Einwohnergemeinde Hindelbank  Seite 10 von 78 

 

A.3 Der Gemeinderat 

 
Grundsatz Art. 10 Der Gemeinderat führt die Ge-

meinde; er plant und koordiniert ihre Tä-
tigkeiten. 

Art. 10 Der Gemeinderat führt die Ge-
meinde; er plant und koordiniert ihre Tätig-
keiten. 

Art. 10 Der Gemeinderat führt die Ge-
meinde; er plant und koordiniert ihre Tätig-
keiten. 

 
 
Mitgliederzahl Art. 11 Der Gemeinderat besteht mit 

seinem Präsidenten aus 7 Mitgliedern. 
Art. 11 Der Gemeinderat besteht mit sei-
ner Präsidentin oder seinem Präsidenten 
aus .......... Mitgliedern. 

Art. 11 Der Gemeinderat besteht mit sei-
nem Präsidenten aus 7 Mitgliedern. 

 
 
Zuständigkeiten Art. 12 1 Dem Gemeinderat stehen alle 

Befugnisse zu, die nicht durch Vorschrif-
ten des Bundes, des Kantons oder der 
Gemeinde einem andern Organ übertra-
gen sind. 

 

Art. 12 1 Dem Gemeinderat stehen alle 
Befugnisse zu, die nicht durch Vorschriften 
des Bundes, des Kantons oder der Ge-
meinde einem anderen Organ übertragen 
sind. 

Art. 12 1 Dem Gemeinderat stehen alle 
Befugnisse zu, die nicht durch Vorschriften 
des Bundes, des Kantons oder der Ge-
meinde einem andern Organ übertragen 
sind. 
 

   2 Der Gemeinderat wählt: 
a) aus seiner Mitte die Vizepräsidentin 

oder den Vizepräsidenten der Ge-
meinde und des Gemeinderats, 

b) Mitglieder der von ihm eingesetzten 
ständigen Kommissionen, 

c) Mitglieder der von ihm eingesetzten 
nichtständigen Kommissionen, 

d) die Delegierten der Gemeinde in 
Gemeindeverbindungen und Unter-
nehmen. 

 
 2 Der Gemeinderat beschliesst insbe-

sondere über 

2 Der Gemeinderat beschliesst über neue, 
einmalige Ausgaben bis Fr. ........... 

3 Der Gemeinderat beschliesst insbeson-
dere über 
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a) alle Reglemente, mit Ausnahme des 
Organisationsreglements und des 
Reglements über die Urnenwahlen 
und -abstimmungen sowie der bau-
rechtlichen Grundordnung, unter 
Vorbehalt des fakultativen Referen-
dums gemäss Art. 26 

b) über neue, einmalige Ausgaben bis 
Fr. 200‘000.00 abschliessend, Pla-
nungskredite für Projektierungen bis 
Fr. 100‘000.00 

c) Überbauungsordnungen, welche 
eine Zone mit Planungspflicht betref-
fen oder Detailerschliessungsanla-
gen festlegen. 

   

abschliessend, bis Fr................ unter Vor-
behalt des fakultativen Referendums. 

a) alle Reglemente, mit Ausnahme des 
Organisationsreglements sowie der 
baurechtlichen Grundordnung, unter 
Vorbehalt des fakultativen Referen-
dums gemäss Art. 26 

b) über neue, einmalige Ausgaben bis 
CHF 200‘000.00  

c) Überbauungsordnungen, welche eine 
Zone mit Planungspflicht betreffen o-
der Detailerschliessungsanlagen fest-
legen. 

d) die Genehmigung der Jahresrechnung. 
e) Errichtung von Stellen unabhängig der 

finanziellen Auswirkungen. 
 

 3 Über gebundene Ausgaben beschliesst 
der Gemeinderat abschliessend. 

3 Über gebundene Ausgaben beschliesst 
der Gemeinderat abschliessend. 

4 Über gebundene Ausgaben beschliesst 
der Gemeinderat abschliessend. 

 4 Der Beschluss über einen gebundenen 
Verpflichtungskredit ist zu publizieren, 
wenn er die ordentliche Kreditzuständig-
keit des Gemeinderats für neue Ausga-
ben übersteigt. 
 

4 Der Beschluss über einen gebundenen 
Verpflichtungskredit ist zu publizieren, 
wenn er die ordentliche Kreditzuständig-
keit des Gemeinderats für neue Ausgaben 
übersteigt. 

5 Der Beschluss über einen gebundenen 
Verpflichtungskredit ist zu publizieren, 
wenn er die ordentliche Kreditzuständig-
keit des Gemeinderats für neue Ausgaben 
übersteigt. 
 

 5 Der Gemeinderat verfügt über einen 
freien Ratskredit von Fr. 10‘000.00, der 
Gemeinderatspräsident über einen 
freien Ratskredit von Fr. 2‘000.00 im 
Jahr. Die freien Kredite müssen im 
Budget aufgeführt werden.7 
 

 6 Der Gemeinderat verfügt über einen 
freien Ratskredit von CHF 15‘000.00, der 
Gemeinderatspräsident über einen freien 
Ratskredit von CHF 5‘000.00 im Jahr. Die 
freien Kredite müssen im Budget aufge-
führt werden.8 
 

 6 Vorbehalten bleiben in den Bereichen 
öffentliche Sozialhilfe und Kindes- und 

  

                                                
7 1. Teilrevision vom 13.06.2016 
8 1. Teilrevision vom 13.06.2016 
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Erwachsenenschutz die Zuständigkeiten 
der Sozialkommission gemäss Anhang I 
und anderen Stellen gemäss Vertrag mit 
anderen Gemeinden.9  
 

 7 Der Gemeinderat beschliesst die Ver-
träge über den Anschluss von Gemein-
den an die Schule Hindelbank (Sitzge-
meindemodell), inklusive allfälligen wei-
teren schulbezogenen Angeboten wie 
Integration und besondere Massnahmen 
(IBEM), Mittagstisch und Tagesschule, 
unabhängig der damit verbundenen 
Ausgabe. Nicht davon erfasst sind An-
gebote der institutionellen Sozialhilfe ge-
mäss der Sozialhilfegesetzgebung. 10 
 

 
 

 
 
Delegation von Ent-
scheidbefugnissen 

Art. 13 1 Der Gemeinderat kann in sei-
nem Zuständigkeitsbereich einzelnen 
seiner Mitglieder, einem Gemeinderats-
ausschuss oder dem Gemeindepersonal 
für bestimmte Geschäfte oder Ge-
schäftsbereiche selbständige Entscheid-
befugnisse übertragen. 

 

Art. 13 1 Der Gemeinderat kann in seinem 
Zuständigkeitsbereich einzelnen seiner 
Mitglieder, einem Gemeinderatsausschuss 
oder dem Gemeindepersonal für be-
stimmte Geschäfte oder Geschäftsberei-
che selbständige Entscheidbefugnisse 
übertragen. 

Art. 13 1 Der Gemeinderat kann in seinem 
Zuständigkeitsbereich einzelnen seiner 
Mitglieder, einem Gemeinderatsausschuss 
oder dem Gemeindepersonal für be-
stimmte Geschäfte oder Geschäftsberei-
che selbständige Entscheidbefugnisse 
übertragen. 
 

 2 Die Übertragung erfolgt mittels Verord-
nung. 

2 Die Übertragung erfolgt mittels Verord-
nung. 

2 Die Übertragung erfolgt mittels Verord-
nung. 

 
 

                                                
9 1. Teilrevision vom 13.06.2016 
10 2. Teilrevision vom 12.06.2017 
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Verordnungen Art. 14 1 Der Gemeinderat erlässt eine 
Organisationsverordnung, insbesondere 
über  

Art. 14 1 Der Gemeinderat erlässt eine Or-
ganisationsverordnung, insbesondere über 

Art. 14 1 Der Gemeinderat erlässt eine Or-
ganisationsverordnung, insbesondere über  

 a) die Gliederung in Ressorts, Verwal-
tungsabteilungen etc. (Organi-
gramm), 

a) die Gliederung in Ressorts, Verwal-
tungsabteilungen etc. (Organigramm), 

a) die Gliederung in Ressorts, Verwal-
tungsabteilungen etc. (Organigramm), 

 b) die Zuständigkeiten der einzelnen 
Gemeinderatsmitglieder und Gemein-
deratsausschüsse, 

b) die Zuständigkeiten der einzelnen Ge-
meinderatsmitglieder und Gemeinde-
ratsausschüsse, 

b) die Zuständigkeiten der einzelnen Ge-
meinderatsmitglieder und Gemeinde-
ratsausschüsse, 

 c) Sitzungsordnung (Vorbereitung, Ein-
berufung, Verfahren) des Gemeinde-
rates und der Kommissionen, 

c) Sitzungsordnung (Vorbereitung, Einbe-

rufung, Verfahren) des Gemeinderates 

und der Kommissionen, 

c) Sitzungsordnung (Vorbereitung, Einbe-
rufung, Verfahren) des Gemeinderates 
und der Kommissionen, 

 d) Vertretungsbefugnisse des Gemein-
depersonals,  

d) Vertretungsbefugnisse des Gemeinde-

personals,  

d) Vertretungsbefugnisse des Gemeinde-
personals,  

 e) die Zuständigkeit zum Erlass von 
Verfügungen, 

e) die Zuständigkeit zum Erlass von Ver-

fügungen, 

e) die Zuständigkeit zum Erlass von Verfü-
gungen, 

 f) die Anweisungsbefugnis,  f) die Anweisungsbefugnis,  f) die Anweisungsbefugnis,  
 g) die Unterschriftsberechtigung. 

 
g) die Unterschriftsberechtigung. g) die Unterschriftsberechtigung. 

 
 2 Darüber hinaus ist der Gemeinderat zu-

ständig zum Erlass von weiteren Verord-
nungen. 

2 Darüber hinaus ist der Gemeinderat zu-
ständig zum Erlass von Verordnungen über 
....... 

  

 

A.4 Rechnungsprüfungsorgan und Datenschutz 

 
Grundsatz Art. 15 1 Die Rechnungsprüfung erfolgt 

durch eine privatrechtlich oder öffentlich-
rechtlich organisierte Revisionsstelle für 
die Dauer von 4 Jahren.  

 

Art. 15 1 Die Rechnungsprüfung erfolgt 
durch eine Kommission von drei Mitglie-
dern. 

Art. 15 1 Die Rechnungsprüfung erfolgt 
durch eine privatrechtlich oder öffentlich-
rechtlich organisierte Revisionsstelle für 
die Dauer von 4 Jahren.  

 
 2 Das Gemeindegesetz, die Gemeinde-

verordnung und die Direktionsverord-
nung über den Finanzhaushalt der 

2 Das Gemeindegesetz, die Gemeindever-
ordnung und die Direktionsverordnung 
über den Finanzhaushalt der Gemeinden 

2 Das Gemeindegesetz, die Gemeindever-
ordnung und die Direktionsverordnung 
über den Finanzhaushalt der Gemeinden 
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Gemeinden umschreiben die Wählbar-
keitsvoraussetzungen und die Aufga-
ben. 

 

umschreiben die Wählbarkeitsvorausset-
zungen und die Aufgaben. 

umschreiben die Wählbarkeitsvorausset-
zungen und die Aufgaben. 

 

Datenschutz 3 Das Rechnungsprüfungsorgan ist Auf-
sichtsstelle für Datenschutz gemäss Art. 
33 des kant. Datenschutzgesetzes. Die 
Berichterstattung erfolgt einmal jährlich. 

 

3 Das Rechnungsprüfungsorgan ist Auf-
sichtsstelle für Datenschutz gemäss Art. 
33 des kant. Datenschutzgesetzes. Die 
Berichterstattung erfolgt einmal jährlich an 
die Versammlung. 

3 Das Rechnungsprüfungsorgan ist Auf-
sichtsstelle für Datenschutz gemäss Art. 
33 des kant. Datenschutzgesetzes. Die 
Berichterstattung erfolgt einmal jährlich. 

 
Ausgabenkompetenz 4 Das Rechnungsprüfungsorgan verfügt 

über eine jährliche Ausgabenkompetenz 
von Fr. 5‘000.00. 

 

  

Listenauskünfte 5 Das Ratsbüro erteilt Listenauskünfte 
nach Art. 12 Abs. 3 des Datenschutzge-
setzes aus dem Einwohnerregister und 
gestützt auf die Informationsgesetzge-
bung aus weiteren Datensammlungen 
der Gemeinde.  

 

  

 6 Listenauskünfte zu wirtschaftlichen 
Zwecken sind untersagt.  
 

  

 

A.5 Die Kommissionen 

 
Ständige Kommissionen Art. 16 1 Aufgaben, Zuständigkeiten, Or-

ganisation und Mitgliederzahl der ständi-
gen Kommissionen werden im Anhang I 
zum Reglement bestimmt. 

 

Art. 16 1 Aufgaben, Zuständigkeiten, Or-
ganisation und Mitgliederzahl der ständi-
gen Kommissionen werden im Anhang I 
zum Reglement bestimmt. 

Art. 16 1 Aufgaben, Zuständigkeiten, Or-
ganisation und Mitgliederzahl der ständi-
gen Kommissionen werden im Anhang I 
zum Reglement bestimmt. 
 

 2 Die ständigen Kommissionen konstituie-
ren sich selbst. 
 

 2 Der Ressortvorsteher, welcher von Amtes 
wegen Einsitz in die Kommission hat, ist 
auch deren Präsident. 
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   3 Die ständigen Kommissionen konstituie-

ren sich im Übrigen selbst. 
 3 Vorbehalten bleiben die besonderen 

Bestimmungen im Anhang über die Sozi-
alkommission.11 
 

  

 4 Der Gemeinderat kann in seinem Zu-
ständigkeitsbereich mittels Verordnung 
weitere ständige Kommissionen ohne 
Entscheidbefugnis einsetzen. Diese Ver-
ordnung bestimmt deren Aufgaben, Or-
ganisation und Mitgliederzahl. 

2 Der Gemeinderat kann in seinem Zustän-
digkeitsbereich mittels Verordnung weitere 
ständige Kommissionen ohne Entscheidbe-
fugnis einsetzen. Diese Verordnung be-
stimmt deren Aufgaben, Organisation und 
Mitgliederzahl. 

4 Der Gemeinderat kann in seinem Zustän-
digkeitsbereich mittels Verordnung weitere 
ständige Kommissionen ohne Entscheidbe-
fugnis einsetzen. Diese Verordnung be-
stimmt deren Aufgaben, Organisation und 
Mitgliederzahl. 
 

 
 
Nichtständige Kommis-
sionen 

Art. 17 1 Die Stimmberechtigten oder 
der Gemeinderat können zur Behand-
lung einzelner in ihre Zuständigkeit fal-
lende Geschäfte nichtständige Kommis-
sionen einsetzen, soweit nicht überge-
ordnete Vorschriften entgegenstehen. 

 

Art. 17 1 Die Stimmberechtigten oder der 
Gemeinderat können zur Behandlung ein-
zelner in ihre Zuständigkeit fallende Ge-
schäfte nichtständige Kommissionen ein-
setzen, soweit nicht übergeordnete Vor-
schriften entgegenstehen. 

Art. 17 1 Die Stimmberechtigten oder der 
Gemeinderat können zur Behandlung ein-
zelner in ihre Zuständigkeit fallende Ge-
schäfte nichtständige Kommissionen ein-
setzen, soweit nicht übergeordnete Vor-
schriften entgegenstehen. 

 
 2 Der Einsetzungsbeschluss bestimmt 

Aufgaben, Zuständigkeit, Organisation 
und Zusammensetzung. 

2 Der Einsetzungsbeschluss bestimmt Auf-
gaben, Zuständigkeit, Organisation und 
Zusammensetzung. 

2 Der Einsetzungsbeschluss bestimmt Auf-
gaben, Zuständigkeit, Organisation und 
Zusammensetzung. 

 
 
Delegation Art. 18 1 Die Kommissionen können ein-

zelnen Mitgliedern oder einem Kommis-
sionsausschuss Aufgaben inklusive Ent-
scheidbefugnis übertragen. 

 

Art. 18 1 Die Kommissionen können ein-

zelnen Mitgliedern oder einem Kommissi-

onsausschuss Aufgaben inklusive Ent-

scheidbefugnis übertragen. 

Art. 18 1 Die Kommissionen können ein-
zelnen Mitgliedern oder einem Kommissi-
onsausschuss Aufgaben inklusive Ent-
scheidbefugnis übertragen. 

 

                                                
11 1. Teilrevision vom 13.06.2016 
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 2 Die Übertragung erfolgt mittels Be-
schluss. 

 

2 Die Übertragung erfolgt mittels Be-
schluss. 

2 Die Übertragung erfolgt mittels Be-
schluss. 

 
 3 Die Übertragung ist auf bestimmte Ge-

schäfte oder Geschäftsbereiche zu be-
schränken und bedarf der Zustimmung 
von drei Vierteln der Kommissionsmit-
glieder. 

3 Die Übertragung ist auf bestimmte Ge-
schäfte oder Geschäftsbereiche zu be-
schränken und bedarf der Zustimmung 
von drei Vierteln der Kommissionsmitglie-
der. 

3 Die Übertragung ist auf bestimmte Ge-
schäfte oder Geschäftsbereiche zu be-
schränken und bedarf der Zustimmung 
von drei Vierteln der Kommissionsmitglie-
der. 

 

A.6 Das Gemeindepersonal 

 
Personalbestimmungen Art. 19 1 Die Grundzüge des Dienstver-

hältnisses, wie Rechtsverhältnis, Lohn-
system, sowie Rechte und Pflichten des 
Personals werden in einem Reglement 
geregelt. 

 

Art. 19 Die Grundzüge des Dienstver- 
hältnisses, wie Rechtsverhältnis, Lohnsys-
tem, sowie Rechte und Pflichten des Per-
sonals werden in einem Reglement gere-
gelt. 

Art. 19 1 Die Grundzüge des Dienstver-
hältnisses, wie Rechtsverhältnis, Lohnsys-
tem, sowie Rechte und Pflichten des Per-
sonals werden in einem Reglement gere-
gelt. 

 
 2 Die Grundzüge des Dienstverhältnis-

ses, wie Rechtsverhältnis, Lohnsystem, 
sowie Rechte und Pflichten der Lehr-
kräfte und anderer Personen, welche 
eine Funktion in der Schulleitung oder in 
der Schuladministration wahrnehmen, 
sind kantonal geregelt (Gesetzgebung 
über die Anstellung der Lehrkräfte). 

 

  

 

A.7 Das Sekretariat 

 
Stellung Art. 20 Der Sekretär des Gemeindera-

tes, der Kommissionen und weiterer Or-
gane, bei denen er nicht Mitglied ist, hat 

Art. 20 Die Sekretärin bzw. der Sekretär 
des Gemeinderates, der Kommissionen 
und weiterer Organe, bei denen sie bzw. 

Art. 20 Die Sekretärin bzw. der Sekretär 
des Gemeinderates, der Kommissionen 
und weiterer Organe, bei denen sie bzw. 
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an deren Sitzungen beratende Stimme 
und Antragsrecht. 

er nicht Mitglied ist, hat an deren Sitzun-
gen beratende Stimme und Antragsrecht. 

er nicht Mitglied ist, hat an deren Sitzun-
gen beratende Stimme und Antragsrecht. 

 
 
 

B. Politische Rechte 

B.1 Stimmrecht 

 
 Art. 21 1 Schweizerinnen und Schwei-

zer, die seit drei Monaten in der Ge-
meinde wohnhaft sind und das 18. Al-
tersjahr zurückgelegt haben, sind stimm-
berechtigt. 

 

Art. 21 1 Schweizerinnen und Schweizer, 
die seit drei Monaten in der Gemeinde 
wohnhaft sind und das 18. Altersjahr zu-
rückgelegt haben, sind stimmberechtigt. 

Art. 21 1 Schweizerinnen und Schweizer, 
die seit drei Monaten in der Gemeinde 
wohnhaft sind und das 18. Altersjahr zu-
rückgelegt haben, sind stimmberechtigt. 

 2 Personen, die wegen dauernder Ur-
teilsunfähigkeit unter umfassender Bei-
standschaft stehen oder durch eine vor-
sorgebeauftragte Person vertreten wer-
den, bleiben vom Stimmrecht ausge-
schlossen.12 

2 Personen, die wegen dauernder Urteils-
unfähigkeit unter umfassender Beistand-
schaft stehen oder durch eine vorsorgebe-
auftragte Person vertreten werden, bleiben 
vom Stimmrecht ausgeschlossen. 

2 Personen, die wegen dauernder Urteils-
unfähigkeit unter umfassender Beistand-
schaft stehen oder durch eine vorsorgebe-
auftragte Person vertreten werden, bleiben 
vom Stimmrecht ausgeschlossen.13 

 

B.2 Initiative 

 
Grundsatz Art. 22 1 Die Stimmberechtigten können 

die Behandlung eines Geschäftes ver-
langen, wenn es in ihre Zuständigkeit 
fällt. 

 

Art. 22 1 Die Stimmberechtigten können 
die Behandlung eines Geschäftes verlan-
gen, wenn es in ihre Zuständigkeit fällt. 

Art. 22 1 Die Stimmberechtigten können die 
Behandlung eines Geschäftes verlangen, 
wenn es in ihre oder in die Zuständigkeit 
des Gemeinderates fällt. 

Gültigkeit 2 Die Initiative ist gültig, wenn sie 2 Die Initiative ist gültig, wenn sie 2 Die Initiative ist gültig, wenn sie 

                                                
12 1. Teilrevision vom 13.06.2016 
13 1. Teilrevision vom 13.06.2016 
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• von mindestens dem zehnten Teil der 
Stimmberechtigten unterzeichnet ist, 

• innert der Frist nach Art. 23 einge-
reicht ist, 

• entweder als einfache Anregung o-
der als ausgearbeiteter Entwurf aus-
gestaltet ist, 

• eine vorbehaltlose Rückzugsklausel 
sowie die Namen der Rückzugsbe-
rechtigten enthält, 

• nicht rechtswidrig oder undurchführ-
bar ist und 

• nicht mehr als einen Gegenstand 
umfasst. 

• von mindestens dem zehnten Teil 
der Stimmberechtigten unterzeich-
net ist, 

• innert der Frist nach Art. 22 einge-
reicht ist, 

• entweder als einfache Anregung o-
der als ausgearbeiteter Entwurf 
ausgestaltet ist, 

• eine vorbehaltlose Rückzugsklau-
sel sowie die Namen der Rück-
zugsberechtigten enthält, 

• nicht rechtswidrig oder undurch-
führbar ist und  

• nicht mehr als einen Gegenstand 
umfasst. 

•  

• von mindestens dem zehnten Teil der 
Stimmberechtigten unterzeichnet ist, 

• innert der Frist nach Art. 23 eingereicht 
ist, 

• entweder als einfache Anregung oder 
als ausgearbeiteter Entwurf ausgestal-
tet ist, 

• eine vorbehaltlose Rückzugsklausel 
sowie die Namen der Rückzugsbe-
rechtigten enthält, 

• nicht rechtswidrig oder undurchführbar 
ist und 

• nicht mehr als einen Gegenstand um-
fasst. 

 
 

 
 
Anmeldung Art. 23 1 Der Beginn der Unterschriften-

sammlung ist dem Gemeinderat schrift-
lich anzuzeigen. 

 

Art. 23 1 Der Beginn der Unterschriften-
sammlung ist dem Gemeinderat schriftlich 
anzuzeigen. 

Art. 23 1 Der Beginn der Unterschriften-
sammlung ist dem Gemeinderat schriftlich 
anzuzeigen. 

 
Einreichungsfrist 2 Die Initiative ist spätestens sechs Mo-

nate nach Anmeldung beim Gemeinde-
rat einzureichen. 

 

2 Die Initiative ist spätestens sechs Monate 
nach Anmeldung beim Gemeinderat ein-
zureichen. 

  

2 Die Initiative ist spätestens sechs Monate 
nach Anmeldung beim Gemeinderat ein-
zureichen. 

 
 3 Ist die Initiative eingereicht, können die 

Unterzeichnenden ihre Unterschrift nicht 
mehr zurückziehen. 

3 Ist die Initiative eingereicht, können die 
Unterzeichnenden ihre Unterschrift nicht 
mehr zurückziehen. 

 

3 Ist die Initiative eingereicht, können die 
Unterzeichnenden ihre Unterschrift nicht 
mehr zurückziehen. 

  Art. 23 1 Initiativbegehren sind bei der Ge-
meindeverwaltung zur Prüfung einzu-
reichen. 
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Prüfung  2 Die Verwaltung prüft ein Begehren innert 
Monatsfrist auf seine Rechtmässigkeit und 
gibt dem Initiativkomitee das Ergebnis die-
ser Prüfung bekannt. 

 

 

  3 Mit der Unterschriftensammlung darf erst 
begonnen werden, wenn das Ergebnis der 
Prüfung vorliegt. 

 

 

 
 
Ungültigkeit Art. 24 1 Der Gemeinderat prüft, ob die 

Initiative gültig ist. 
 

Art. 24 1 Der Gemeinderat prüft, ob die Ini-
tiative gültig ist. 

Art. 24 1 Der Gemeinderat prüft, ob die Ini-
tiative gültig ist. 

 
 2 Fehlt eine Voraussetzung nach Art. 22 

Abs. 2, verfügt der Gemeinderat die Un-
gültigkeit der Initiative, soweit der Man-
gel reicht. Er hört das Initiativkomitee 
vorher an. 

2 Fehlt eine Voraussetzung nach Art. 21 
Abs. 2, verfügt der Gemeinderat die Ungül-
tigkeit der Initiative, soweit der Mangel 
reicht. Er hört das Initiativkomitee vorher 
an. 
 

2 Fehlt eine Voraussetzung nach Art. 22 
Abs. 2, verfügt der Gemeinderat die Un-
gültigkeit der Initiative, soweit der Mangel 
reicht. Er hört das Initiativkomitee vorher 
an. 

Ungültigkeit  Art. 24 1 Der Gemeinderat prüft, ob die Ini-
tiative gültig ist. Er ist nicht an das Ergeb-
nis der Prüfung der Gemeindeverwaltung 
gebunden. 

 

 

  2 Fehlt eine Voraussetzung nach Art. 21 
Abs. 2, verfügt der Gemeinderat die Un-
gültigkeit der Initiative, soweit der Mangel 
reicht. Er hört das Initiativkomitee vorher 
an. 

 

 

 
 
Behandlungsfrist Art. 25 Der Gemeinderat unterbreitet 

den Stimmberechtigten die Initiative in-
nert 12 Monaten seit der Einreichung.  

Art. 25 Der Gemeinderat unterbreitet der 
Versammlung die Initiative innert acht Mo-
naten seit der Einreichung. 

Art. 25 Der Gemeinderat unterbreitet den 
Versammlung die Initiative innert 12 Mo-
naten seit der Einreichung. 
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B.3 Fakultative Volksabstimmung (Referendum) 

 
Grundsatz Art. 26 1 Mindestens fünf Prozent der 

Stimmberechtigten können gegen Ge-
meinderatsbeschlüsse betreffend den 
Erlass von Reglementen nach Art. 5 
Abs. 1 Bst. b das Referendum ergreifen. 
Weiter unterstehen dem fakultativen Re-
ferendum: 

• die Genehmigung der Jahresrechnung 
14 

• die Errichtung von neuen Stellen, die 
die Ausgabenkompetenz des Gemein-
derates überschreiten, 

 

Art. 26 1 Mindestens fünf Prozent der 

Stimmberechtigten können gegen Ge-

meinderatsbeschlüsse, welche ein Fr. 

.......... übersteigendes Geschäft gemäss 

........ betreffen, das Referendum ergreifen. 

Art. 26 1 Mindestens fünf Prozent der 
Stimmberechtigten können gegen Ge-
meinderatsbeschlüsse betreffend den Er-
lass von Reglementen nach Art. 5 Abs. 1 
Bst. b das Referendum ergreifen 

Referendumsfrist 2 Die Referendumsfrist beträgt sechzig 
Tage seit der Bekanntmachung. 

2 Die Referendumsfrist beträgt dreissig 
Tage seit der Bekanntmachung. 

2 Die Referendumsfrist beträgt sechzig 
Tage seit der Bekanntmachung. 

 
 
 
Bekanntmachung Art. 27 1 Die Gemeinde gibt Beschlüsse 

nach Art. 26 Abs. 1 im amtlichen Anzei-
ger einmal bekannt. 

 

Art. 27 1 Die Gemeinde gibt Beschlüsse 
nach Art. 26 Abs. 1 im amtlichen Publikati-
onsorgan der Gemeinde einmal bekannt. 

Art. 27 1 Die Gemeinde gibt Beschlüsse 
nach Art. 26 Abs. 1 im amtlichen Publikati-
onsorgan der Gemeinde einmal bekannt. 

 2 Die Bekanntmachung enthält: 

• den Beschluss, 

• den Hinweis auf die Referendums-
möglichkeit, 

• die Referendumsfrist, 

2 Die Bekanntmachung enthält: 

• den Beschluss, 

• den Hinweis auf die Referendumsmög-
lichkeit, 

• die Referendumsfrist, 

2 Die Bekanntmachung enthält: 

• den Beschluss, 

• den Hinweis auf die Referendumsmög-
lichkeit, 

• die Referendumsfrist, 

                                                
14 1. Teilrevision vom 13.06.2016 
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• die Prozentzahl der Stimmberechtig-
ten, die unterschreiben müssen, 

• die Einreichungsstelle, 

• den Hinweis, wo und wann allfällige 
Unterlagen aufliegen. 

 

• die Prozentzahl der Stimmberechtigten, 
die unterschreiben müssen, 

• die Einreichungsstelle, 
den Hinweis, wo und wann allfällige Unter-
lagen aufliegen. 

• die Prozentzahl der Stimmberechtigten, 
die unterschreiben müssen, 

• die Einreichungsstelle, 
den Hinweis, wo und wann allfällige Unter-
lagen aufliegen. 

 
 
Behandlungsfrist Art. 28 Kommt das Referendum gültig 

zustande, unterbreitet der Gemeinderat 
den Stimmberechtigten die Vorlage in-
nert 9 Monaten zum Entscheid. 

Art. 27 Kommt das Referendum gültig zu-
stande, unterbreitet der Gemeinderat der 
nächsten Versammlung die Vorlage zum 
Entscheid. 

Art. 28 Kommt das Referendum gültig zu-
stande, unterbreitet der Gemeinderat den 
Stimmberechtigten die Vorlage innert 9 
Monaten zum Entscheid. 

 

B.4 Petition 

 
Petition Art. 29 1 Jede Person hat das Recht, 

Petitionen an Gemeindeorgane zu rich-
ten. 

 

Art. 28 1 Jede Person hat das Recht, Peti-

tionen an Gemeindeorgane zu richten. 

Art. 29 1 Jede Person hat das Recht, Peti-
tionen an Gemeindeorgane zu richten. 

 

 2 Das zuständige Organ hat die Petition 
innerhalb eines Jahres zu prüfen und zu 
beantworten. 

2 Das zuständige Organ hat die Petition in-

nerhalb eines Jahres zu prüfen und zu be-

antworten. 

2 Das zuständige Organ hat die Petition in-
nerhalb eines Jahres zu prüfen und zu be-
antworten. 

 
 

C. Urnenwahlen und -abstimmungen 

C.1 Allgemeine Bestimmungen 

 

Urnengeschäfte Art. 1 1 Die Zuständigkeit der Stimm-

berechtigten zum Entscheid über Sach-

geschäfte und Wahlen an der Urne 

Art. 1 Die Zuständigkeit der Stimmberech-

tigten zum Entscheid über Sachgeschäfte 

und Wahlen an der Urne richtet sich nach 

dem Organisationsreglement (OgR). 

Art. 30 Die Zuständigkeit der Stimmberech-

tigten zum Entscheid über Sachgeschäfte 

und Wahlen an der Urne richtet sich nach 

dem Organisationsreglement (OgR). 
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richtet sich nach dem Organisationsreg-

lement (OgR). 

 

  

 2 Die Bestimmungen dieses Reglements 

bezüglich Urnenabstimmungen finden 

erst Anwendung, nachdem die Stimm-

berechtigten – durch Änderung des Or-

ganisationsreglements – Abstimmungen 

zu Sachgeschäften an der Urne einge-

führt haben. 

  

 

 

Stimmrecht Art. 2 Das Stimmrecht steht jeder Per-

son zu, die in kantonalen Angelegenhei-

ten stimmberechtigt ist und seit drei Mo-

naten in der Gemeinde wohnt. 

Art. 2 Das Stimmrecht steht jeder Person 

zu, die in kantonalen Angelegenheiten 

stimmberechtigt ist und seit drei Monaten in 

der Gemeinde wohnt. 

 

Art. 31 Das Stimmrecht steht jeder Person 

zu, die in kantonalen Angelegenheiten 

stimmberechtigt ist und seit drei Monaten in 

der Gemeinde wohnt. 

 

 

 

Briefliche Stimmabgabe Art. 3 Für die briefliche Stimmabgabe 

gelten die gleichen Bestimmungen wie 

für die eidgenössischen und kantonalen 

Wahlen und Abstimmungen. 

Art. 3 Für die briefliche Stimmabgabe gelten 

die gleichen Bestimmungen wie für die eid-

genössischen und kantonalen Wahlen und 

Abstimmungen. 

 

Art. 32 Für die briefliche Stimmabgabe gel-

ten die gleichen Bestimmungen wie für die 

eidgenössischen und kantonalen Wahlen 

und Abstimmungen. 

 

 

 

Stellvertretung Art. 4 Stellvertretung bei der Stimmab-

gabe ist nicht zugelassen. 

Art. 4 Stellvertretung bei der Stimmabgabe 

ist nicht zugelassen. 

 

Art. 33 Stellvertretung bei der Stimmabgabe 

ist nicht zugelassen. 

 

 
 

Abstimmungs- und Wahl-

tage 

Art. 5 Die Abstimmungs- und Wahltage 

werden vom Gemeinderat so festge-

setzt, dass sie in der Regel auf 

Art. 5 1 Die Abstimmungs- und Wahltage 

werden vom Gemeinderat so festgesetzt, 

dass sie in der Regel auf eidgenössische 

Art. 34 1 Die Abstimmungs- und Wahltage 

werden vom Gemeinderat so festgesetzt, 

dass sie in der Regel auf eidgenössische 
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eidgenössische oder kantonale Wahlen 

oder Abstimmungen fallen. 

oder kantonale Wahlen oder Abstimmungen 

fallen. 

 

oder kantonale Wahlen oder Abstimmungen 

fallen. 

 

 2 Ist ein zweiter Wahlgang erforderlich, 

findet dieser in der Regel drei Wochen 

später statt. 

2 Ist ein zweiter Wahlgang erforderlich, fin-

det dieser in der Regel drei Wochen später 

statt. 

 

2 Ist ein zweiter Wahlgang erforderlich, fin-

det dieser in der Regel drei Wochen später 

statt. 

 

 
 

Urnenöffnungszeiten Art. 6 Die Urnenöffnungszeiten werden 

durch den Gemeinderat unter Einhaltung 

der gesetzlichen Vorschriften festgelegt. 

Sie werden einmal im Amtsanzeiger pu-

bliziert. 

Art. 6 1 Die Urnen sind am Abstimmungs- 

oder Wahltag (Sonntag) von …….. bis  

………. Uhr geöffnet; an den Vortagen 

(Donnerstag bis Samstag) von .......... bis 

.......... Uhr. [Je mindestens eine Stunde.] 

 

Art. 35 Die Urnenöffnungszeiten werden 

durch den Gemeinderat unter Einhaltung 

der gesetzlichen Vorschriften festgelegt. Sie 

werden einmal im amtlichen Publikationsor-

gan publiziert. 

 2 Ausserhalb der Öffnungszeiten sind 

die Urnen versiegelt oder plombiert und 

sicher aufzubewahren. 

2 In den Zwischenzeiten sind die Urnen ver-

siegelt oder plombiert und sicher aufzube-

wahren. 

 

2 Ausserhalb der Öffnungszeiten sind die 

Urnen versiegelt oder plombiert und sicher 

aufzubewahren. 

 
 

Druck der Stimm- und 

Wahlzettel 

Art. 7 Die Gemeindeschreiberin oder 

der Gemeindeschreiber ordnet den 

Druck der amtlichen Stimm- und Wahl-

zettel an. 

Art. 7 1 Die Gemeindeschreiberin oder der 

Gemeindeschreiber ordnet den Druck der 

amtlichen Stimm- und Wahlzettel an. 

 

Art. 36 1 Die Gemeindeschreiberin oder der 

Gemeindeschreiber ordnet den Druck der 

amtlichen Stimm- und Wahlzettel an. 

 

 2 Bei Wahlen lässt sie oder er für alle 

Stimmberechtigten  

 

• Wahlzettel mit den bereinigten Wahl-

vorschlägen (ausseramtliche) und  

- Wahlzettel ohne Vordruck (amtliche)  

 

Herstellen. 

2 Bei Wahlen lässt sie oder er für alle Stimm-

berechtigten  

 

• Wahlzettel mit den Namen der definitiven 
Kandidatinnen und Kandidaten (vorge-
druckte Wahlzettel) und 

• Wahlzettel ohne Vordruck 
 
herstellen. 

2 Bei Wahlen lässt sie oder er für alle Stimm-

berechtigten  

 

• Wahlzettel mit den Namen der definitiven 
Kandidatinnen und Kandidaten (vorge-
druckte Wahlzettel) und 

• Wahlzettel ohne Vordruck 
 
herstellen. 
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 3 Die Unterzeichnenden der Wahlvor-

schläge können zusätzliche ausseramtli-

che Wahlzettel zum Selbstkostenpreis 

beziehen. 

 
 

3 Die Unterzeichnenden der Wahlvor-

schläge können zusätzliche vorgedruckte 

Wahlzettel zum Selbstkostenpreis bezie-

hen. 

 

3 Die Unterzeichnenden der Wahlvor-

schläge können zusätzliche vorgedruckte 

Wahlzettel zum Selbstkostenpreis bezie-

hen. 

 

 4 Finden gleichzeitig Abstimmungen und 

Wahlen statt, müssen sich die Zettel in 

der Farbe voneinander unterscheiden. 

 

4 Finden gleichzeitig Abstimmungen und 

Wahlen statt, müssen sich die Zettel in der 

Farbe voneinander unterscheiden. 
 

4 Finden gleichzeitig Abstimmungen und 

Wahlen statt, müssen sich die Zettel in der 

Farbe voneinander unterscheiden. 

 

 5 Auf den Stimmzetteln sind die einzelnen 

Gegenstände, über die abgestimmt wird, 

zu bezeichnen. Zudem ist zu vermerken, 

dass eine Vorlage mit „Ja“ angenommen 

und mit „Nein“ verworfen werden kann. 

 

5 Auf den Stimmzetteln sind die einzelnen 

Gegenstände, über die abgestimmt wird, zu 

bezeichnen. Zudem ist zu vermerken, dass 

eine Vorlage mit „Ja“ angenommen und mit 

„Nein“ verworfen werden kann. 
 

5 Auf den Stimmzetteln sind die einzelnen 

Gegenstände, über die abgestimmt wird, zu 

bezeichnen. Zudem ist zu vermerken, dass 

eine Vorlage mit „Ja“ angenommen und mit 

„Nein“ verworfen werden kann. 

 

 6 Die Kandidatinnen und Kandidaten sind 

auf den Wahlzetteln fortlaufend zu num-

merieren. Werden weniger Kandidatin-

nen und Kandidaten aufgeführt, als Sitze 

zu besetzen sind, sind die fehlenden Vor-

schläge mit weiter zu nummerierenden 

leeren Linien zu versehen. 

 

6 Die Kandidatinnen und Kandidaten sind 

auf den Wahlzetteln fortlaufend zu numme-

rieren. Werden weniger Kandidatinnen und 

Kandidaten aufgeführt, als Sitze zu beset-

zen sind, sind die fehlenden Vorschläge mit 

weiter zu nummerierenden leeren Linien zu 

versehen. 
 

6 Die Kandidatinnen und Kandidaten sind 

auf den Wahlzetteln fortlaufend zu numme-

rieren. Werden weniger Kandidatinnen und 

Kandidaten aufgeführt, als Sitze zu beset-

zen sind, sind die fehlenden Vorschläge mit 

weiter zu nummerierenden leeren Linien zu 

versehen. 

 

 
 

Stimmrechtsausweis Art. 8 1 Die Gemeindeschreiberin oder 

der Gemeindeschreiber sorgt dafür, 

dass die Ausweiskarten spätestens drei 

Wochen vor dem Abstimmungs- oder 

Wahltag den Stimmberechtigten zuge-

stellt werden. Vorbehalten bleibt die 

Art. 8 1 Die Gemeindeschreiberin oder der 

Gemeindeschreiber sorgt dafür, dass die 

Stimmrechtsausweise spätestens drei Wo-

chen vor dem Abstimmungs- oder Wahltag 

den Stimmberechtigten zugestellt werden. 

Art. 37 1 Die Gemeindeschreiberin oder der 

Gemeindeschreiber sorgt dafür, dass die 

Stimmrechtsausweise spätestens drei Wo-

chen vor dem Abstimmungs- oder Wahltag 

den Stimmberechtigten zugestellt werden. 
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Sonderregelung nach Art. 9 Abs. 1 und 

2 hienach. 

Vorbehalten bleibt die Sonderregelung nach 

Art. 9 Abs. 1 hiernach. 

 

Vorbehalten bleibt die Sonderregelung nach 

Art. 9 Abs. 1 hiernach. 

 

 2 Die Ausweiskarte muss alle Angaben 

enthalten, welche die Erkennung der 

Stimmberechtigten an der Urne erleich-

tern, und für welche Abstimmung oder 

Wahl sie stimmen dürfen. 

2 Der Stimmrechtsausweis enthält folgende 

Angaben: 

a) Name, Vorname(n), Geschlecht, Ge-

burtsjahr, Adresse der oder des Stimm-

berechtigten,  

b) Auskunft darüber, bei welchen Wahlen 

oder Abstimmungen die oder der betref-

fend Stimmberechtigte teilnehmen darf, 

c) Datum der Wahl oder Abstimmung. 

 

2 Der Stimmrechtsausweis enthält folgende 

Angaben: 

d) Name, Vorname(n), Geschlecht, Ge-

burtsjahr, Adresse der oder des Stimm-

berechtigten,  

e) Auskunft darüber, bei welchen Wahlen 

oder Abstimmungen die oder der betref-

fend Stimmberechtigte teilnehmen darf, 

f) Datum der Wahl oder Abstimmung. 

 

 3 Stimmberechtigte, die im Stimmregis-

ter eingetragen sind und keine Ausweis-

karte erhalten oder diese verloren ha-

ben, können von der Stimmregisterfüh-

rerin oder vom Stimmregisterführer ein 

Doppel verlangen. Das Begehren muss 

spätestens am Vortag der Urnenöffnung 

(Donnerstag) bis Büroschluss gestellt 

werden. 

3 Stimmberechtigte, die im Stimmregister 

eingetragen sind und keinen Stimmrecht-

sausweis erhalten oder diese verloren ha-

ben, können von der Stimmregisterführerin 

oder vom Stimmregisterführer ein Doppel 

verlangen. Das Begehren muss spätestens 

am letzten Werktag vor dem Urnengang bis 

Büroschluss gestellt werden. 
 

3 Stimmberechtigte, die im Stimmregister 

eingetragen sind und keinen Stimmrecht-

sausweis erhalten oder diese verloren ha-

ben, können von der Stimmregisterführerin 

oder vom Stimmregisterführer ein Doppel 

verlangen. Das Begehren muss spätestens 

am letzten Werktag vor dem Urnengang bis 

Büroschluss gestellt werden. 

 

 4 Die neue Ausweiskarte ist mit “Doppel” 

zu kennzeichnen. Sie darf den Stimmbe-

rechtigten nur gegen Vorweisung eines 

amtlichen Ausweises ausgehändigt wer-

den. 

4 Der neue Stimmrechtsausweis ist mit 

„Doppel“ zu kennzeichnen. Er darf den 

Stimmberechtigten nur gegen Vorweisung 

des Passes oder der Identitätskarte ausge-

händigt werden. 

4 Der neue Stimmrechtsausweis ist mit 

„Doppel“ zu kennzeichnen. Er darf den 

Stimmberechtigten nur gegen Vorweisung 

des Passes oder der Identitätskarte ausge-

händigt werden. 

 
 

Zustellung der Stimm- 

und Wahlzettel 

Art. 9 1 Die Stimmberechtigten erhalten 

die Stimm- und Wahlzettel spätestens 

drei Wochen vor dem Abstimmungs- o-

der Wahltag. Sind für gleichzeitig stattfin-

dende eidgenössische oder kantonale 

Art. 9 1 Die Stimmberechtigten erhalten die 

Stimm- und Wahlzettel spätestens drei Wo-

chen vor dem Abstimmungs- oder Wahltag. 

Sind für gleichzeitig stattfindende eidgenös-

sische oder kantonale Urnengänge kürzere 

Art. 38 1 Die Stimmberechtigten erhalten die 

Stimm- und Wahlzettel spätestens drei Wo-

chen vor dem Abstimmungs- oder Wahltag. 

Sind für gleichzeitig stattfindende eidgenös-

sische oder kantonale Urnengänge kürzere 
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Urnengänge kürzere Zustellfristen mög-

lich, so gelten diese auch für die Zustel-

lung der kommunalen Stimm- und Wahl-

zettel. 

 

Zustellfristen möglich, so gelten diese auch 

für die Zustellung der kommunalen Stimm- 

und Wahlzettel. 

 

Zustellfristen möglich, so gelten diese auch 

für die Zustellung der kommunalen Stimm- 

und Wahlzettel. 

 

 2 Bei einem zweiten Wahlgang sind sämt-

liche Wahlunterlagen spätestens fünf 

Tage vor dem Wahltag zuzustellen. 

2 Bei einem zweiten Wahlgang sind sämtli-

che Wahlunterlagen spätestens fünf Tage 

vor dem Wahltag zuzustellen. 

 

2 Bei einem zweiten Wahlgang sind sämtli-

che Wahlunterlagen spätestens fünf Tage 

vor dem Wahltag zuzustellen. 

 

Abstimmungsbotschaft 3 Bei Abstimmungen ist den Stimmbe-

rechtigten zusammen mit dem Stimmzet-

tel eine kurze und sachliche Botschaft 

des Gemeinderats zuzustellen, die auch 

den Gegenargumenten Rechnung trägt. 

3 Bei Abstimmungen ist den Stimmberech-

tigten zusammen mit dem Stimmzettel eine 

kurze und sachliche Botschaft des Gemein-

derats zuzustellen, die auch den Gegenar-

gumenten Rechnung trägt. 
 

3 Bei Abstimmungen ist den Stimmberech-

tigten zusammen mit dem Stimmzettel eine 

kurze und sachliche Botschaft des Gemein-

derats zuzustellen, die auch den Gegenar-

gumenten Rechnung trägt. 

 

Wahlprospekte 4 Bei kommunalen Wahlen kann der Ge-
meinderat die Parteien durch Über-
nahme administrativer Aufgaben unter-
stützen. Der Gemeinderat erlässt Wei-
sungen betreffend Format, Gewicht, Ab-
gabetermin und Mithilfe beim Verpa-
cken. 

4 Bei kommunalen Wahlen können die Par-

teien und Wählergruppen ihre Wahlpros-

pekte auf Kosten der Gemeinde verschicken 

lassen. Der Gemeinderat erlässt Weisungen 

betreffend Format, Gewicht, Abgabetermin 

und Mithilfe beim Verpacken. 
 

4 Bei kommunalen Wahlen können die Par-

teien und Wählergruppen ihre Wahlpros-

pekte auf Kosten der Gemeinde verschicken 

lassen. Der Gemeinderat erlässt Weisungen 

betreffend Format, Gewicht, Abgabetermin 

und Mithilfe beim Verpacken. 

 

 
 

Auflage der Stimm- und 

Wahlzettel 

Art. 10  Den Stimmberechtigten sind in 

den Stimmlokalen in genügender Anzahl 

leere amtliche Stimm- und Wahlzettel zur 

Verfügung zu halten. Andere, insbeson-

dere ausseramtliche Stimm- und Wahl-

zettel sowie Aufrufe oder Wahlvor-

schläge dürfen im Stimmlokal weder aus-

geteilt noch aufgelegt, angeschlagen o-

der angeschrieben werden. 

Art. 10 Den Stimmberechtigten sind in den 
Stimmlokalen in genügender Anzahl Stimm- 
und Wahlzettel ohne Vordruck zur Verfü-
gung zu halten. Andere, insbesondere vor-
gedruckte Stimm- und Wahlzettel sowie Auf-
rufe oder Wahlvorschläge dürfen im Stimm-
lokal weder ausgeteilt noch aufgelegt, ange-
schlagen oder angeschrieben werden. 
 

Art. 39 Den Stimmberechtigten sind in den 

Stimmlokalen in genügender Anzahl Stimm- 

und Wahlzettel ohne Vordruck zur Verfü-

gung zu halten. Andere, insbesondere vor-

gedruckte Stimm- und Wahlzettel sowie Auf-

rufe oder Wahlvorschläge dürfen im Stimm-

lokal weder ausgeteilt noch aufgelegt, ange-

schlagen oder angeschrieben werden. 
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Abstimmungs- und  

Wahlausschuss 

Art. 11 Der Gemeinderat wählt den Ab-

stimmungs- und Wahlausschuss (im fol-

genden “Ausschuss”) für 4 Jahre. Im 

Weiteren wird auf das Organisationsreg-

lement und dessen Anhang I verwiesen. 

Art. 11 1 Der Gemeinderat wählt den Ab-
stimmungs- und Wahlausschuss (im folgen-
den „Ausschuss“) und dessen Präsidentin o-
der Präsidenten für .......... Jahre. Der Aus-
schuss besteht aus .......... Personen. 
 

Art. 40 Der Gemeinderat wählt den Abstim-

mungs- und Wahlausschuss (im folgenden 

“Ausschuss”) für 4 Jahre. Im Weiteren wird 

auf das Organisationsreglement und des-

sen Anhang I verwiesen. 

  2 Bei Abstimmungen mit mehreren Vorlagen 
oder Wahlen kann der Gemeinderat den 
Ausschuss erweitern. 
 

2 Bei Abstimmungen mit mehreren Vorlagen 
oder Wahlen kann der Gemeinderat den 
Ausschuss erweitern. 

 

  3 Die Namen der Mitglieder sind bei Ände-
rungen einmal im amtlichen Publikationsor-
gan der Gemeinde [Variante: im Internet] zu 
veröffentlichen. 
 

3 Die Namen der Mitglieder sind bei Ände-
rungen einmal im Internet zu veröffentli-
chen. 

 

 
 

Instruktion Art. 12  Der Gemeinderat kann die Aus-

schussmitglieder vor dem Abstimmungs- 

oder Wahltag zu einer Instruktion einbe-

rufen. 

Art. 12 Der Gemeinderat muss die Aus-
schussmitglieder vor dem Urnengang zu ei-
ner Instruktion einberufen. 
 

Art. 41 Der Gemeinderat kann die Aus-

schussmitglieder vor dem Abstimmungs- o-

der Wahltag zu einer Instruktion einberufen. 

 
 

Aufgabe Art. 13 1 Die Mitglieder des Ausschusses, 

welche aufgeboten sind, versammeln 

sich vor Beginn des Urnendienstes im 

Stimmlokal. 

Art. 13 1 Die Mitglieder des Ausschusses 
versammeln sich auf schriftliche Einladung 
des Gemeinderats hin vor Beginn des Ur-
nendienstes im Stimmlokal. 
 

Art. 42 1 Die Mitglieder des Ausschusses, 

welche aufgeboten sind, versammeln sich 

vor Beginn des Urnendienstes im Stimmlo-

kal. 

 2 Die Präsidentin oder der Präsident des 

Ausschusses gibt Kenntnis von den ge-

setzlichen Bestimmungen, regelt den Ur-

nendienst und zieht bei Wahlgeschäften 

gegebenenfalls das Los. (Art. 31, 40 + 

52) 

2 Die Präsidentin oder der Präsident des 
Ausschusses gibt Kenntnis von den gesetz-
lichen Bestimmungen, regelt den Urnen-
dienst und zieht bei Wahlgeschäften gege-
benenfalls das Los. 
 

2 Die Präsidentin oder der Präsident des 
Ausschusses gibt Kenntnis von den gesetz-
lichen Bestimmungen, regelt den Urnen-
dienst und zieht bei Wahlgeschäften gege-
benenfalls das Los. 
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 3 Dem Ausschuss obliegt im Übrigen die 

Wahrung von Ruhe und Ordnung im 

Stimmlokal. Er sorgt dafür, dass die 

Stimmberechtigten die Stimm- und Wahl-

zettel unbeeinflusst und ungestört ausfül-

len können. 

3 Der Ausschuss sorgt im Übrigen für Ruhe 
und Ordnung im und vor dem Stimmlokal 
und verhindert gesetzeswidrige Handlun-
gen. Er sorgt dafür, dass die Stimmberech-
tigten die Stimm- und Wahlzettel unbeein-
flusst und ungestört ausfüllen können. 
 

3 Der Ausschuss sorgt im Übrigen für Ruhe 
und Ordnung im und vor dem Stimmlokal 
und verhindert gesetzeswidrige Handlun-
gen. Er sorgt dafür, dass die Stimmberech-
tigten die Stimm- und Wahlzettel unbeein-
flusst und ungestört ausfüllen können. 

 

 

Ungültige Wahl oder Ab-

stimmung 

Art. 14 1 Nach Schluss des Wahl- und 

Abstimmungsganges stellt der Aus-

schuss zunächst fest, wieviele Ausweis-

karten und abgestempelte Stimm- oder 

Wahlzettel eingelangt sind. 

Art. 14 1 Nach Schluss des Wahl- und Ab-
stimmungsganges stellt der Ausschuss zu-
nächst fest, wie viele Stimmrechtsausweise 
und abgestempelte Stimm- oder Wahlzettel 
eingelangt sind. 
 

Art. 43 1 Nach Schluss des Wahl- und Ab-

stimmungsganges stellt der Ausschuss zu-

nächst fest, wie viele Stimmrechtsausweise 

und abgestempelte Stimm- oder Wahlzettel 

eingelangt sind. 

 2 Übersteigt die Zahl der abgestempel-

ten Zettel die Zahl der Ausweiskarten, 

ist die Wahl oder Abstimmung ungültig. 

Der Ausschuss hält dieses Ergebnis im 

Protokoll fest und teilt es unverzüglich 

der Gemeinderatspräsidentin oder dem 

Gemeinderatspräsidenten mit. Die Aus-

weiskarten und Zettel sind versiegelt o-

der plombiert und sicher aufzubewah-

ren. 

 

2 Übersteigt die Zahl der abgestempelten 
Zettel die Zahl der Stimmrechtsausweise, ist 
die Wahl oder Abstimmung ungültig. Der 
Ausschuss hält dieses Ergebnis im Protokoll 
fest und teilt es unverzüglich der Gemeinde-
ratspräsidentin oder dem Gemeinderatsprä-
sidenten mit. Die Stimmrechtsausweise und 
Zettel sind versiegelt oder plombiert und si-
cher aufzubewahren. 
 

2 Übersteigt die Zahl der abgestempelten 
Zettel die Zahl der Stimmrechtsausweise, ist 
die Wahl oder Abstimmung ungültig. Der 
Ausschuss hält dieses Ergebnis im Protokoll 
fest und teilt es unverzüglich der Gemeinde-
ratspräsidentin oder dem Gemeinderatsprä-
sidenten mit. Die Stimmrechtsausweise und 
Zettel sind versiegelt oder plombiert und si-
cher aufzubewahren. 

Neuansetzung 3 In diesem Fall setzt der Gemeinderat 

einen neuen Abstimmungs- oder Wahl-

gang an. Bei Wahlen können keine 

neuen Wahlvorschläge eingereicht wer-

den. Die bestehenden Listen und Vor-

schläge bleiben gültig. 

 

3 In diesem Fall setzt der Gemeinderat einen 
neuen Abstimmungs- oder Wahlgang an. 
Bei Wahlen können keine neuen Wahlvor-
schläge eingereicht werden. Die bestehen-
den Listen und Vorschläge bleiben gültig. 
 

3 In diesem Fall setzt der Gemeinderat einen 
neuen Abstimmungs- oder Wahlgang an. 
Bei Wahlen können keine neuen Wahlvor-
schläge eingereicht werden. Die bestehen-
den Listen und Vorschläge bleiben gültig. 

 

Gültige Wahl oder Ab-

stimmung 

4 Ist die Zahl der abgestempelten Zettel 

nicht grösser als die Zahl der 

4 Ist die Zahl der abgestempelten Zettel nicht 
grösser als die Zahl der 

4 Ist die Zahl der abgestempelten Zettel nicht 
grösser als die Zahl der 
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Ausweiskarten, ist die Wahl oder Ab-

stimmung gültig, und der Ausschuss er-

mittelt das Ergebnis nach den folgenden 

Bestimmungen. 

Stimmrechtsausweise, ist die Wahl oder Ab-
stimmung gültig, und der Ausschuss ermit-
telt das Ergebnis nach den folgenden Best-
immungen. 
 

Stimmrechtsausweise, ist die Wahl oder Ab-
stimmung gültig, und der Ausschuss ermit-
telt das Ergebnis nach den folgenden Best-
immungen. 

 

 
 

Ermittlung der Ergeb-

nisse 

Art. 15 Die Ergebnisse der Abstimmun-

gen und Wahlen werden von den aufge-

botenen Mitgliedern des Ausschuss er-

mittelt. Zu diesem Zweck versammeln 

sich diese am Abstimmungs- oder Wahl-

tag unmittelbar nach der Schliessung 

der Urnen in einem geeigneten Raum. 

Sie führen die Auszählung so rasch als 

möglich zu Ende. 

Art. 15 1 Die Ergebnisse der Abstimmungen 
und Wahlen werden vom gesamten Aus-
schuss ermittelt. Zu diesem Zweck versam-
melt sich dieser am Abstimmungs- oder 
Wahltag unmittelbar nach der Schliessung 
der Urnen in einem geeigneten Raum. Er 
führt die Auszählung so rasch als möglich zu 
Ende. 
 

Art. 44 1 Die Ergebnisse der Abstimmungen 
und Wahlen werden vom gesamten Aus-
schuss ermittelt. Zu diesem Zweck versam-
melt sich dieser am Abstimmungs- oder 
Wahltag unmittelbar nach der Schliessung 
der Urnen in einem geeigneten Raum. Er 
führt die Auszählung so rasch als möglich zu 
Ende. 

 

  2 Die Zulässigkeit der vorzeitigen Auszäh-
lung richtet sich nach Artikel 19 der kanto-
nalen Verordnung über die politischen 
Rechte (PRV). 
 

2 Die Zulässigkeit der vorzeitigen Auszäh-
lung richtet sich nach Artikel 19 der kanto-
nalen Verordnung über die politischen 
Rechte (PRV). 

 

 
 

Nachzählung aufgrund 

sehr knappem Ergebnis 

 Art. 16 1 Fällt das definitive Ergebnis einer 
Majorzwahl oder einer Abstimmung sehr 
knapp aus, ordnet der Gemeinderat eine 
Nachzählung an.  
 

Art. 45 1 Fällt das definitive Ergebnis einer 

Majorzwahl oder einer Abstimmung sehr 

knapp aus, ordnet die Präsidentin oder der 

Präsident des Abstimmungs- und Wahlaus-

schusses eine Nachzählung an. 

 

  2 Wann ein Ergebnis als sehr knapp gilt, 
richtet sich nach Art. 27 des Gesetzes über 
die politischen Rechte (PRG).  
 

2 Wann ein Ergebnis als sehr knapp gilt, 
richtet sich nach Art. 27 des Gesetzes über 
die politischen Rechte (PRG).  
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Bekanntgabe der  

Ergebnisse 

Art. 16 1 Der Präsident des Ausschusses 

hat die Ergebnisse jedes Abstimmungs- 

oder Wahlgangs durch Anschlag an den 

Stimmlokalen oder auf andere ortsübli-

che Weise sofort bekanntzugeben. 

Art. 17 1 Die Gemeindeschreiberin oder der 
Gemeindeschreiber hat die Ergebnisse je-
des Abstimmungs- oder Wahlgangs durch 
Anschlag an den Stimmlokalen, Veröffentli-
chung im Internet oder auf andere ortsübli-
che Weise sofort bekanntzugeben. 
 

Art. 46 1 Die Gemeindeschreiberin oder der 

Gemeindeschreiber hat die Ergebnisse je-

des Abstimmungs- oder Wahlgangs durch 

Anschlag an den Stimmlokalen, Veröffentli-

chung im Internet oder auf andere ortsübli-

che Weise sofort bekanntzugeben. 

Erwahrung 2 Der Gemeinderat erwahrt die Ergeb-
nisse von Gemeindeabstimmungen und -
wahlen, wenn 

− keine Mängel zu beheben sind, 

− durch die Wahl keine Unvereinbarkeit 
eingetreten und 

− die Beschwerdefrist unbenützt abge-
laufen oder über eingegangene Be-
schwerden rechtskräftig entschieden 
ist. 

 

2 Der Gemeinderat erwahrt die Ergebnisse 
von Gemeindeabstimmungen und -wahlen, 
wenn 

− keine Mängel zu beheben sind, 

− durch die Wahl keine Unvereinbarkeit 
eingetreten und 

− die Beschwerdefrist unbenützt abgelau-
fen oder über eingegangene Beschwer-
den rechtskräftig entschieden ist. 

 

2 Der Gemeinderat erwahrt die Ergebnisse 
von Gemeindeabstimmungen und -wahlen, 
wenn 

− keine Mängel zu beheben sind, 

− durch die Wahl keine Unvereinbarkeit 
eingetreten und 

− die Beschwerdefrist unbenützt abgelau-
fen oder über eingegangene Beschwer-
den rechtskräftig entschieden ist. 

 

Veröffentlichung 3 Die erwahrten Ergebnisse werden im 

Amtsanzeiger veröffentlicht. 

3 Die erwahrten Ergebnisse werden im amt-
lichen Publikationsorgan der Gemeinde ver-
öffentlicht. 
 

3 Die erwahrten Ergebnisse werden im amt-
lichen Publikationsorgan der Gemeinde ver-
öffentlicht. 

 

Wahlanzeige 4 Der Gemeinderat stellt den Gewählten 
eine Wahlanzeige zu. 

 

4 Der Gemeinderat stellt den Gewählten 
eine Wahlanzeige zu. 
 

4 Der Gemeinderat stellt den Gewählten 
eine Wahlanzeige zu. 

 

 

Verfahren bei Unregel-

mässigkeiten; Anzeige 

Art. 17 1 Jedes Mitglied des Ausschus-

ses oder drei Stimmberechtigte können 

bis spätestens drei Tage nach einer Ab-

stimmung oder Wahl unter Angabe der 

Gründe beim Gemeinderat das Gesuch 

stellen, die Stimm- oder Wahlzettel nach-

zuprüfen. 

 

Art. 18 1 Jede Person kann dem Gemeinde-
rat Unregelmässigkeiten oder Mängel bei ei-
ner Wahl oder Abstimmung oder im Zusam-
menhang mit einem Volksbegehren anzei-
gen. 
 

Art. 47 1 Jedes Mitglied des Ausschusses o-

der drei Stimmberechtigte können bis spä-

testens drei Tage nach einer Abstimmung o-

der Wahl unter Angabe der Gründe beim 

Gemeinderat das Gesuch stellen, die 

Stimm- oder Wahlzettel nachzuprüfen. 
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 2 Erweist sich das Gesuch um eine 

Nachprüfung als gerechtfertigt, so wird 

sie von der Gemeindeverwaltung vorge-

nommen. 

2 Der Gemeinderat ordnet eine Untersu-

chung an, wenn die angezeigten Unregel-

mässigkeiten oder Mängel schwerwiegend 

oder nicht offensichtlich sind.  

 

2 Der Gemeinderat ordnet eine Untersu-

chung an, wenn die angezeigten Unregel-

mässigkeiten oder Mängel schwerwiegend 

oder nicht offensichtlich sind.  

 

 3 Der Gemeinderat ordnet von sich aus 

Massnahmen an, wenn ihm Unregel-

mässigkeiten bei einer Abstimmung o-

der Wahl zur Kenntnis gelangen. 

3 Der Gemeinderat ordnet von sich aus Mas-
snahmen an, wenn ihm Unregelmässigkei-
ten bei einer Abstimmung oder Wahl zur 
Kenntnis gelangen. 
 

3 Der Gemeinderat ordnet von sich aus 
Massnahmen an, wenn ihm Unregelmäs-
sigkeiten bei einer Abstimmung oder Wahl 
zur Kenntnis gelangen. 

 

 4 Er trifft die notwendigen Anordnungen 

zur Behebung festgestellter Mängel 

wenn möglich vor Schluss des Abstim-

mungs- oder Wahlgangs. 

 

4 Er trifft die notwendigen Anordnungen zur 
Behebung festgestellter Mängel wenn mög-
lich vor Schluss des Abstimmungs- oder 
Wahlgangs. 
 

4 Er trifft die notwendigen Anordnungen zur 
Behebung festgestellter Mängel wenn mög-
lich vor Schluss des Abstimmungs- oder 
Wahlgangs. 

 

 

Abstimmungs- und Wahl-

protokoll 

Art. 18 1 Der Ausschuss erstellt über je-

den Abstimmungs- und Wahlgang ein 

Protokoll. 

Art. 19 1 Der Ausschuss erstellt über jeden 
Abstimmungs- und Wahlgang ein Protokoll. 
 

Art. 48 1 Der Ausschuss erstellt über jeden 

Abstimmungs- und Wahlgang ein Protokoll. 

 2 Das Protokoll muss enthalten: 

− das Datum und den Zweck der Ab-
stimmung oder Wahl, 

− die Zahl der Stimmberechtigten ge-
mäss Stimmregister, 

− die Zahl der eingelangten Stimm-
rechtsausweise, 

− die Gesamtzahl der eingelangten 
Stimm- und Wahlzettel 

− die Stimmbeteiligung, 

− die Zahl der ausser Betracht fallen-
den Stimm- und Wahlzettel (leere 
und ungültige Stimm- und Wahlzettel, 

2 Das Protokoll muss enthalten: 

− das Datum und den Zweck der Abstim-
mung oder Wahl, 

− die Zahl der Stimmberechtigten gemäss 
Stimmregister, 

− die Zahl der eingelangten Stimmrechts-
ausweise, 

− die Gesamtzahl der eingelangten 
Stimm- und Wahlzettel 

− die Stimmbeteiligung, 

− die Zahl der ausser Betracht fallenden 
Stimm- und Wahlzettel (leere und ungül-
tige Stimm- und Wahlzettel, 

2 Das Protokoll muss enthalten: 

− das Datum und den Zweck der Abstim-
mung oder Wahl, 

− die Zahl der Stimmberechtigten gemäss 
Stimmregister, 

− die Zahl der eingelangten Stimmrechts-
ausweise, 

− die Gesamtzahl der eingelangten 
Stimm- und Wahlzettel 

− die Stimmbeteiligung, 

− die Zahl der ausser Betracht fallenden 
Stimm- und Wahlzettel (leere und ungül-
tige Stimm- und Wahlzettel, 
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− die Zahl der in Betracht fallenden 
Stimm- und Wahlzettel (gültige 
Stimm- und Wahlzettel), 

− allfällige Bemerkungen des Aus-
schusses. 

 

− die Zahl der in Betracht fallenden Stimm- 
und Wahlzettel (gültige Stimm- und 
Wahlzettel), 

− allfällige Bemerkungen des Ausschus-
ses. 

 

− die Zahl der in Betracht fallenden Stimm- 
und Wahlzettel (gültige Stimm- und 
Wahlzettel), 

− allfällige Bemerkungen des Ausschus-
ses. 

 

 3 Ferner bei Abstimmungen die Zahl der 
annehmenden und verwerfenden Stim-
men pro Vorlage. 

 

3 Es muss ferner bei Abstimmungen die Zahl 
der annehmenden und verwerfenden Stim-
men pro Vorlage, sowie gegebenenfalls das 
Resultat der Stichfrage enthalten. 
 

3 Es muss ferner bei Abstimmungen die Zahl 
der annehmenden und verwerfenden Stim-
men pro Vorlage, sowie gegebenenfalls das 
Resultat der Stichfrage enthalten. 

 

 4 Bei Majorzwahlen muss es zudem ent-
halten: 

− Die Zahl der auf jede Kandidatin oder 
jeden Kandidaten entfallenden Stim-
men, 

− das absolute Mehr im ersten Wahl-
gang, 

− die Namen der Gewählten. 

 

4 Bei Majorzwahlen muss es zudem enthal-
ten: 

− die Zahl der Stimmen, welche die Kandi-
datinnen und Kandidaten erhalten ha-
ben,  

− die Zahl der leeren Stimmen, 

− das absolute Mehr im ersten Wahlgang, 

− die Namen der Gewählten. 
 

4 Bei Majorzwahlen muss es zudem enthal-
ten: 

− die Zahl der Stimmen, welche die Kandi-
datinnen und Kandidaten erhalten ha-
ben,  

− die Zahl der leeren Stimmen, 

− das absolute Mehr im ersten Wahlgang, 

− die Namen der Gewählten. 

 

 5 Bei Proporzwahlen muss es zudem ent-
halten: 

− die eingereichten Listen, 

− die Bezeichnung der miteinander ver-
bundenen Listen, 

− die Kandidatenstimmen jeder Liste, 

− die Zahl der Zusatzstimmen jeder 
Liste, 

− die Zusatzstimmen jeder Liste, 

− die Parteistimmen jeder Liste, 

− die leeren Stimmen, 

− die Gesamtzahl der auf die verbunde-
nen Listen entfallenden Parteistim-
men, 

− die Verteilzahl, 

5 Bei Proporzwahlen muss es zudem enthal-
ten: 

− die eingereichten Listen, 

− die Bezeichnung der miteinander ver-
bundenen Listen, 

− die Zahl der Stimmen, welche die einzel-
nen Kandidatinnen und Kandidaten je-
der Liste erhalten (Kandidatenstimmen), 

− die Zahl der Zusatzstimmen jeder Liste, 

− die Summe der Kandidaten- und Zusatz-
stimmen der einzelnen Listen (Partei-
stimmen), 

− die Zahl der leeren Stimmen, 

− die Gesamtzahl der auf die verbunde-
nen Listen entfallenden Parteistimmen, 
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− die Zahl der erreichten Sitze jeder 
Liste, 

− die Namen der Gewählten und Er-
satzleute mit ihrer Stimmenzahl. 

 

− das Total aller Parteistimmen, 

− die Verteilzahl, 

− die Zahl der erreichten Sitze jeder Liste, 

− die Namen der Gewählten und Ersatz-
leute mit ihrer Stimmenzahl. 

 

 6 Das Protokoll ist von der Präsidentin o-

der vom Präsidenten und der Sekretärin 

oder dem Sekretär des Ausschusses zu 

unterzeichnen und dem Gemeinderat zu-

zustellen. 

6 Das Protokoll ist von der Präsidentin oder 
vom Präsidenten und der Sekretärin oder 
dem Sekretär des Ausschusses zu unter-
zeichnen und dem Gemeinderat zuzustel-
len. 
 

6 Das Protokoll ist von der Präsidentin oder 
vom Präsidenten und der Sekretärin oder 
dem Sekretär des Ausschusses zu unter-
zeichnen und dem Gemeinderat zuzustel-
len. 

 

 

Aufbewahrung Stimm- 

und Wahlunterlagen 

Art. 19 1 Das Material wird geordnet, ver-

packt und mit einem Doppel des Abstim-

mungs- und Wahlprotokolls zusammen 

versiegelt oder plombiert sicher aufbe-

wahrt. Es dient als Beweismaterial in ei-

nem allfälligen Beschwerdeverfahren o-

der für eine amtliche Nachzählung. 

 

Art. 20 1 Die Wahl- und Stimmzettel sowie 

die Stimmrechtsausweise werden verpackt, 

versiegelt und mit einem Doppel des Ab-

stimmungs- und Wahlprotokolls zusammen 

sicher aufbewahrt.  

 

Art. 49 1 Die Wahl- und Stimmzettel sowie 

die Stimmrechtsausweise werden verpackt, 

versiegelt und mit einem Doppel des Ab-

stimmungs- und Wahlprotokolls zusammen 

sicher aufbewahrt. 

  2 Die leeren, die für ungültig erklärten und 

die nicht abgestempelten Zettel werden se-

parat gebündelt und mit den gültigen Zetteln 

verpackt. 

 

2 Die leeren, die für ungültig erklärten und 

die nicht abgestempelten Zettel werden se-

parat gebündelt und mit den gültigen Zetteln 

verpackt. 

 

 2 Nach unbenütztem Ablauf der Be-

schwerdefrist oder der rechtskräftigen 

Beurteilung allfälliger Beschwerden ver-

nichtet die Gemeindeschreiberin oder 

der Gemeindeschreiber das Material. 

 

3 Nach unbenütztem Ablauf der Beschwer-

defrist oder der rechtskräftigen Beurteilung 

allfälliger Beschwerden vernichtet die Ge-

meindeschreiberin oder der Gemeinde-

schreiber das Material. Die Vernichtung ist 

zu protokollieren. 
 

3 Nach unbenütztem Ablauf der Beschwer-

defrist oder der rechtskräftigen Beurteilung 

allfälliger Beschwerden vernichtet die Ge-

meindeschreiberin oder der Gemeinde-

schreiber das Material. Die Vernichtung ist 

zu protokollieren. 
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Beschwerden Art. 20 1 Beschwerden in Wahlsachen 

sind binnen zehn Tagen, alle übrigen Be-

schwerden binnen dreissig Tagen bei der 

Regierungsstatthalterin oder dem Regie-

rungsstatthalter zu erheben. 

Art. 21 1 Beschwerden in Wahlsachen sowie 

Beschwerden gegen Handlungen im Zu-

sammenhang mit der Vorbereitung einer 

Wahl oder einer Abstimmung sind binnen 

zehn Tagen, alle übrigen Beschwerden bin-

nen dreissig Tagen bei der Regierungsstatt-

halterin oder dem Regierungsstatthalter zu 

erheben. 

 

Art 50 1 Beschwerden in Wahlsachen sowie 

Beschwerden gegen Handlungen im Zu-

sammenhang mit der Vorbereitung einer 

Wahl oder einer Abstimmung sind binnen 

zehn Tagen, alle übrigen Beschwerden bin-

nen dreissig Tagen bei der Regierungsstatt-

halterin oder dem Regierungsstatthalter zu 

erheben. 

 2 Die Frist beginnt für Urnenabstimmun-

gen und -wahlen am Tag nach dem Ur-

nengang zu laufen. 

2 Die Frist beginnt für Urnenabstimmungen 

und -wahlen am Tag nach dem Urnengang 

zu laufen. 

 

2 Die Frist beginnt für Urnenabstimmungen 

und -wahlen am Tag nach dem Urnengang 

zu laufen. 

 

  3 Werden Handlungen im Zusammenhang 

mit der Vorbereitung einer Wahl oder einer 

Abstimmung gerügt und endet die zehntä-

gige Beschwerdefrist nicht erst nach dem 

Wahl- oder Abstimmungstermin, so ist ge-

gen die Vorbereitungshandlung Be-

schwerde zu führen. Die Frist beginnt am 

Tag nach der Eröffnung oder Veröffentli-

chung des angefochtenen Akts zu laufen. 
 

3 Werden Handlungen im Zusammenhang 

mit der Vorbereitung einer Wahl oder einer 

Abstimmung gerügt und endet die zehntä-

gige Beschwerdefrist nicht erst nach dem 

Wahl- oder Abstimmungstermin, so ist ge-

gen die Vorbereitungshandlung Be-

schwerde zu führen. Die Frist beginnt am 

Tag nach der Eröffnung oder Veröffentli-

chung des angefochtenen Akts zu laufen. 

 

 

C.2 Die Urnenabstimmung 

 

Stimmabgabe Art. 21 Die Stimmberechtigten müssen 

auf dem amtlichen Stimmzettel hand-

schriftlich ein “Ja” einsetzen, wenn sie 

der Vorlage zustimmen, oder ein “Nein”, 

wenn sie sie ablehnen wollen. Sie haben 

Art. 22 Die Stimmberechtigten müssen auf 

dem amtlichen Stimmzettel handschriftlich 

ein „Ja“ einsetzen, wenn sie der Vorlage zu-

stimmen, oder ein „Nein“, wenn sie sie 

Art. 51 Die Stimmberechtigten müssen auf 

dem amtlichen Stimmzettel handschriftlich 

ein „Ja“ einsetzen, wenn sie der Vorlage zu-

stimmen, oder ein „Nein“, wenn sie sie 
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auch die Möglichkeit, den Stimmzettel 

leer einzulegen. 

ablehnen wollen. Sie haben auch die Mög-

lichkeit, den Stimmzettel leer einzulegen. 

 

ablehnen wollen. Sie haben auch die Mög-

lichkeit, den Stimmzettel leer einzulegen. 

 
 

Initiativen mit Gegenvor-

schlag 

Art. 22 1 Ein allfälliger Gegenvorschlag 

wird gleichzeitig mit der Initiative der 

Volksabstimmung unterbreitet. 

Art. 25 1 Ein allfälliger Gegenvorschlag wird 

gleichzeitig mit der Initiative der Volksab-

stimmung unterbreitet. 

 

Art. 52 1 Ein allfälliger Gegenvorschlag wird 

gleichzeitig mit der Initiative der Volksab-

stimmung unterbreitet. 

 2 Die Stimmberechtigten können gültig 

beiden Vorlagen zustimmen. 

2 Die Stimmberechtigten können gültig bei-

den Vorlagen zustimmen. 
 

2 Die Stimmberechtigten können gültig bei-

den Vorlagen zustimmen. 

 

 3 Den Stimmberechtigten werden auf 

demselben Stimmzettel drei Fragen vor-

gelegt: 

1. Wollt Ihr die Initiative annehmen? 

2. Wollt Ihr den Gegenvorschlag anneh-

men? 

3. Falls sowohl die Initiative als auch der 

Gegenvorschlag vom Volk angenom-

men werden: Soll die Initiative oder 

der Gegenvorschlag in Kraft treten? 

 

Für die Beantwortung der dritten Frage 

ist das entsprechende Feld auf dem 

Stimmzettel zu kennzeichnen. 

 

3 Den Stimmberechtigten werden auf dem-

selben Stimmzettel drei Fragen vorgelegt: 

1. Wollt Ihr die Initiative annehmen? 

2. Wollt Ihr den Gegenvorschlag anneh-

men? 

3. Falls sowohl die Initiative als auch der 

Gegenvorschlag vom Volk angenom-

men werden: Soll die Initiative oder der 

Gegenvorschlag in Kraft treten? 

 

Für die Beantwortung der dritten Frage ist 

das entsprechende Feld auf dem Stimm-

zettel zu kennzeichnen. 

 

3 Den Stimmberechtigten werden auf dem-

selben Stimmzettel drei Fragen vorgelegt: 

1. Wollt Ihr die Initiative annehmen? 

2. Wollt Ihr den Gegenvorschlag anneh-

men? 

3. Falls sowohl die Initiative als auch der 

Gegenvorschlag vom Volk angenom-

men werden: Soll die Initiative oder der 

Gegenvorschlag in Kraft treten? 

 

Für die Beantwortung der dritten Frage ist 

das entsprechende Feld auf dem Stimm-

zettel zu kennzeichnen. 

 4 Das Mehr wird für jede Frage getrennt 

ermittelt. Leere und ungültige Stimmen 

fallen dabei ausser Betracht. 
 

4 Das Mehr wird für jede Frage getrennt er-

mittelt. Leere und ungültige Stimmen wer-

den nicht berücksichtigt. 

 

4 Das Mehr wird für jede Frage getrennt er-

mittelt. Leere und ungültige Stimmen wer-

den nicht berücksichtigt. 

 

 5 Werden sowohl die Initiative als auch 

der Gegenvorschlag angenommen, so 

entscheidet das Ergebnis der dritten 

5 Werden sowohl die Initiative als auch der 

Gegenvorschlag angenommen, so ent-

scheidet das Ergebnis der dritten Frage. In 

5 Werden sowohl die Initiative als auch der 

Gegenvorschlag angenommen, so ent-

scheidet das Ergebnis der dritten Frage. In 
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Frage. In Kraft tritt die Vorlage, die bei 

dieser Frage mehr Stimmen erzielt. 

Kraft tritt die Vorlage, die bei dieser Frage 

mehr Stimmen erzielt. 

 

Kraft tritt die Vorlage, die bei dieser Frage 

mehr Stimmen erzielt. 

 

 
 

Variantenabstimmung  Art. 26 1 Die Variantenabstimmung ist zuläs-

sig. Die beiden Varianten (A und B) werden 

gleichzeitig der Volksabstimmung unterbrei-

tet. 

 

Art. 53 1 Die Variantenabstimmung ist zuläs-

sig. Die beiden Varianten (A und B) werden 

gleichzeitig der Volksabstimmung unterbrei-

tet. 

 

  2 Die Stimmberechtigten können gültig bei-

den Varianten zustimmen. 

 

2 Die Stimmberechtigten können gültig bei-

den Varianten zustimmen. 

 

  3 Den Stimmberechtigten werden auf dem-

selben Stimmzettel drei Fragen vorgelegt: 

 

1. Wollt Ihr die Variante A annehmen? 

2. Wollt Ihr die Variante B annehmen? 

3. Falls sowohl die Variante A als auch die 

Variante B vom Volk angenommen wer-

den: Soll die Variante A oder die Vari-

ante B in Kraft treten? 

 

Für die Beantwortung der dritten Frage ist 

das entsprechende Feld auf dem Stimmzet-

tel zu kennzeichnen. 

 

3 Den Stimmberechtigten werden auf dem-

selben Stimmzettel drei Fragen vorgelegt: 

 

1. Wollt Ihr die Variante A annehmen? 

2. Wollt Ihr die Variante B annehmen? 

3. Falls sowohl die Variante A als auch die 

Variante B vom Volk angenommen wer-

den: Soll die Variante A oder die Vari-

ante B in Kraft treten? 

 

Für die Beantwortung der dritten Frage ist 

das entsprechende Feld auf dem Stimmzet-

tel zu kennzeichnen. 

 

  4 Das Mehr wird für jede Frage getrennt er-

mittelt. Leere und ungültige Stimmen wer-

den nicht berücksichtigt. 

 

4 Das Mehr wird für jede Frage getrennt er-

mittelt. Leere und ungültige Stimmen wer-

den nicht berücksichtigt. 

 

  5 Werden sowohl die Variante A als auch die 

Variante B angenommen, so entscheidet 

das Ergebnis der dritten Frage. In Kraft tritt 

5 Werden sowohl die Variante A als auch die 

Variante B angenommen, so entscheidet 

das Ergebnis der dritten Frage. In Kraft tritt 
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die Variante, die bei dieser Frage mehr 

Stimmen erzielt. 
 

die Variante, die bei dieser Frage mehr 

Stimmen erzielt. 

 

 
 

Ungültige Stimmzettel Art. 23 1 Stimmzettel, die nicht vom Aus-

schuss abgestempelt sind, fallen ausser 

Betracht. 

Art. 23 1 Stimmzettel, die nicht vom Aus-

schuss abgestempelt sind, fallen ausser Be-

tracht. 

 

Art. 54 1 Stimmzettel, die nicht vom Aus-

schuss abgestempelt sind, fallen ausser 

Betracht. 

 2 Abgestempelte Stimmzettel sind ungül-

tig, wenn sie 

• nicht amtlich sind, 

• anders als eigenhändig und hand-
schriftlich ausgefüllt sind, 

• den Willen der Stimmenden nicht ein-
deutig erkennen lassen, 

• ehrverletzende Äusserungen oder of-
fensichtliche Kennzeichen enthalten. 

 

2 Abgestempelte Stimmzettel sind ungültig, 

wenn sie 

• nicht amtlich sind, 

• anders als eigenhändig und handschrift-
lich ausgefüllt sind, 

• den Willen der Stimmenden nicht ein-
deutig erkennen lassen, 

• ehrverletzende Äusserungen oder offen-
sichtliche Kennzeichen enthalten. 

 

2 Abgestempelte Stimmzettel sind ungültig, 

wenn sie 

• nicht amtlich sind, 

• anders als eigenhändig und handschrift-
lich ausgefüllt sind, 

• den Willen der Stimmenden nicht ein-
deutig erkennen lassen, 

• ehrverletzende Äusserungen oder offen-
sichtliche Kennzeichen enthalten. 

 

 3 Bei brieflicher Stimmabgabe bleiben 

ausserdem die hierfür geltenden beson-

deren Ungültigkeitsgründe vorbehalten. 

 

3 Bei brieflicher Stimmabgabe bleiben aus-

serdem die hierfür geltenden besonderen 

Ungültigkeitsgründe vorbehalten. 
 

3 Bei brieflicher Stimmabgabe bleiben aus-

serdem die hierfür geltenden besonderen 

Ungültigkeitsgründe vorbehalten. 

 

 
 

Mehrheitsprinzip Art. 24 Eine Abstimmungsvorlage ist an-

genommen, wenn sie die Mehrheit der 

gültig abgegebenen Stimmen erhalten 

hat. Für die Berechnung des Mehrs fal-

len die leeren Stimmen ausser Betracht. 

Art. 24 Eine Abstimmungsvorlage ist ange-

nommen, wenn sie die Mehrheit der Stim-

men erhalten hat. Für die Berechnung des 

Mehrs werden die leeren und ungültigen 

Stimmen nicht berücksichtigt. 

 

Art. 55 Eine Abstimmungsvorlage ist ange-

nommen, wenn sie die Mehrheit der Stim-

men erhalten hat. Für die Berechnung des 

Mehrs werden die leeren und ungültigen 

Stimmen nicht berücksichtigt. 
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C.3 Die Urnenwahlen 

 
C.3.1 Gemeinsame Bestimmungen 
 

Wahltermin Art. 25 1 Die Gesamterneuerungswahlen 

finden alle vier Jahre im letzten Quartal 

statt. 

Art. 27 1 Die Gesamterneuerungswahlen fin-

den alle vier Jahre im letzten Quartal statt. 

 

Art. 56 1 Die Gesamterneuerungswahlen 

finden alle vier Jahre im letzten Quartal statt. 

Wahlkreis 2 Die Gemeinde bildet einen Wahlkreis. 2 Die Gemeinde bildet einen Wahlkreis. 

 

2 Die Gemeinde bildet einen Wahlkreis. 

 

Ausschreibung der Wah-

len 

3 Der Gemeinderat gibt die Urnenwahlen 

mindestens neun Wochen vor dem Wahl-

tag im Amtsanzeiger bekannt. Gleichzei-

tig veröffentlicht er den Termin für die 

Einreichung der Wahlvorschläge. 

3 Der Gemeinderat gibt die Urnenwahlen 

mindestens neun Wochen vor dem Wahltag 

im amtlichen Publikationsorgan der Ge-

meinde bekannt. Gleichzeitig veröffentlicht 

er den Termin für die Einreichung der Wahl-

vorschläge. 
 

3 Der Gemeinderat gibt die Urnenwahlen 

mindestens neun Wochen vor dem Wahltag 

im amtlichen Publikationsorgan der Ge-

meinde bekannt. Gleichzeitig veröffentlicht 

er den Termin für die Einreichung der Wahl-

vorschläge. 

 

 
 

Wahlvorschläge Art. 26 1 Die Wahlvorschläge sind bis 

zum vierundvierzigsten Tag vor dem 

Wahltag (Freitag, 17.00 Uhr) der Ge-

meindeschreiberei einzureichen. 

Art. 28 1 Die Wahlvorschläge sind bis zum 

vierundvierzigsten Tag vor dem Wahltag 

(Freitag, 17.00 Uhr) der Gemeindeschreibe-

rei einzureichen. 

 

Art. 57 1 Die Wahlvorschläge sind bis zum 

vierundvierzigsten Tag vor dem Wahltag 

(Freitag, 17.00 Uhr) der Gemeindeschreibe-

rei einzureichen. 

 

 2 Der Wahlvorschlag muss von mindes-

tens 10 Stimmberechtigten unterzeichnet 

sein. Die Unterzeichnung des eigenen 

Wahlvorschlags ist nicht zulässig. 

 

2 Der Wahlvorschlag muss von mindestens 

.......... Stimmberechtigten unterzeichnet 

sein. Die Unterzeichnung des eigenen 

Wahlvorschlags ist nicht zulässig. 

 

2 Der Wahlvorschlag muss von mindestens 

10 Stimmberechtigten unterzeichnet sein. 

Die Unterzeichnung des eigenen Wahlvor-

schlags ist nicht zulässig. 

 3 Stimmberechtigte dürfen nicht mehr als 

einen Wahlvorschlag für das gleiche Amt 

unterzeichnen. Sie können nach Einrei-

chung des Wahlvorschlags ihre Unter-

schrift nicht zurückziehen. 

3 Stimmberechtigte dürfen nicht mehr als ei-

nen Wahlvorschlag für das gleiche Amt un-

terzeichnen. Sie können nach Einreichung 

des Wahlvorschlags ihre Unterschrift nicht 

zurückziehen. 

3 Stimmberechtigte dürfen nicht mehr als ei-

nen Wahlvorschlag für das gleiche Amt un-

terzeichnen. Sie können nach Einreichung 

des Wahlvorschlags ihre Unterschrift nicht 

zurückziehen. 
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Ausschliessungsgründe Art. 27 1 Die Vorgeschlagenen dürfen für 

die gleiche Behörde nicht auf mehr als ei-

nem Wahlvorschlag stehen. 

Art. 29 1 Wer für ein Amt kandidiert, darf 

nicht auf mehr als einem Wahlvorschlag ste-

hen. 
 

Art. 58 1 Wer für ein Amt kandidiert, darf 

nicht auf mehr als einem Wahlvorschlag ste-

hen. 

 

 2 Stehen sie auf mehreren Wahlvorschlä-

gen, so haben sie sich auf Aufforderung 

der Gemeindeschreiberin oder des Ge-

meindeschreibers hin bis zum neunund-

dreissigsten Tag vor dem Wahltag (Mitt-

woch, 12.00 Uhr) für einen zu entschei-

den. Auf den übrigen werden sie gestri-

chen. 

 

2 Stehen Vorgeschlagene auf mehreren 

Wahlvorschlägen, so haben sie sich auf Auf-

forderung der Gemeindeschreiberin oder 

des Gemeindeschreibers hin bis zum neu-

nunddreissigsten Tag vor dem Wahltag 

(Mittwoch, 12.00 Uhr) für einen zu entschei-

den. Auf den übrigen werden sie gestrichen. 

 

2 Stehen Vorgeschlagene auf mehreren 

Wahlvorschlägen, so haben sie sich auf Auf-

forderung der Gemeindeschreiberin oder 

des Gemeindeschreibers hin bis zum neu-

nunddreissigsten Tag vor dem Wahltag 

(Mittwoch, 12.00 Uhr) für einen zu entschei-

den. Auf den übrigen werden sie gestrichen. 

 3 Geben sie innerhalb dieser Frist keine 

Erklärung ab, so werden sie auf allen 

Vorschlägen gestrichen. 

3 Geben sie innerhalb dieser Frist keine Er-

klärung ab, so werden sie auf allen Vor-

schlägen gestrichen. 
 

3 Geben sie innerhalb dieser Frist keine Er-

klärung ab, so werden sie auf allen Vor-

schlägen gestrichen. 

 

 
 

Inhalt der Wahlvor-

schläge 

Art. 28 1 Die Wahlvorschläge müssen 

Familien- und Vornamen, Geburtsjahr, 

Beruf und Wohnadresse sowie die un-

terschriftliche Zustimmung der Vorge-

schlagenen enthalten. 

Art. 30 1 Die Wahlvorschläge müssen Fami-

lien- und Vornamen, Geburtsjahr, Beruf und 

Wohnadresse sowie die unterschriftliche 

Zustimmung der Vorgeschlagenen enthal-

ten. 
 

Art. 59 1 Die Wahlvorschläge müssen Fami-

lien- und Vornamen, Geburtsjahr, Beruf und 

Wohnadresse sowie die unterschriftliche 

Zustimmung der Vorgeschlagenen enthal-

ten. 

 

 2 Zu seiner Unterscheidung von andern 

Vorschlägen muss jeder Vorschlag eine 

geeignete Bezeichnung tragen. 

2 Zu seiner Unterscheidung von andern Vor-

schlägen muss jeder Vorschlag eine geeig-

nete Bezeichnung tragen. 

 

2 Zu seiner Unterscheidung von andern Vor-

schlägen muss jeder Vorschlag eine geeig-

nete Bezeichnung tragen. 
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 3 Ein Wahlvorschlag darf nicht mehr Na-

men enthalten, als Sitze zu besetzen 

sind. Bei Proporzwahlen darf dabei kein 

Name mehr als zweimal aufgeführt wer-

den. 

3 Ein Wahlvorschlag darf nicht mehr Na-

men enthalten, als Sitze zu besetzen sind. 

Bei Proporzwahlen darf dabei jeder Name 

zweimal aufgeführt werden. 

 

3 Ein Wahlvorschlag darf nicht mehr Na-

men enthalten, als Sitze zu besetzen sind. 

 
 

Vertreter Art. 29 Die Erstunterzeichner der Wahl-

vorschläge, im Falle ihrer Verhinderung 

die Zweitunterzeichner, gelten gegen-

über den Gemeindeorganen als bevoll-

mächtigte Vertreter. Sie sind befugt, 

rechtsverbindlich die nötigen Erklärun-

gen zur Bereinigung ihres Wahlvor-

schlags abzugeben. 

Art. 31 Die Erstunterzeichner der Wahlvor-

schläge, im Falle ihrer Verhinderung die 

Zweitunterzeichner, gelten gegenüber den 

Gemeindeorganen als bevollmächtigte Ver-

treter. Sie sind befugt, rechtsverbindlich die 

nötigen Erklärungen zur Bereinigung ihres 

Wahlvorschlags abzugeben. 
 

Art. 60 Die Erstunterzeichner der Wahlvor-

schläge, im Falle ihrer Verhinderung die 

Zweitunterzeichner, gelten gegenüber den 

Gemeindeorganen als bevollmächtigte Ver-

treter. Sie sind befugt, rechtsverbindlich die 

nötigen Erklärungen zur Bereinigung ihres 

Wahlvorschlags abzugeben. 

 

 
 

Prüfung der Wahlvor-

schläge 

Art. 30 1 Die Gemeindeschreiberin oder 

der Gemeindeschreiber prüft jeden 

Wahlvorschlag sogleich bei der Einrei-

chung und macht den Überbringer auf all-

fällige Mängel aufmerksam. 

Art. 32 1 Die Gemeindeschreiberin oder der 

Gemeindeschreiber prüft jeden Wahlvor-

schlag sogleich bei der Einreichung und 

macht den Überbringer auf allfällige Mängel 

aufmerksam. 
 

Art. 61 1 Die Gemeindeschreiberin oder der 

Gemeindeschreiber prüft jeden Wahlvor-

schlag sogleich bei der Einreichung und 

macht den Überbringer auf allfällige Mängel 

aufmerksam. 

 2 Werden Mängel erst später entdeckt, so 

werden sie unverzüglich der Vertreterin 

oder dem Vertreter des Wahlvorschlags 

mitgeteilt. Bis zu dem in Art. 27 Abs. 2 er-

wähnten Zeitpunkt können die Mängel 

behoben werden. Nach diesem Zeitpunkt 

dürfen an den Wahlvorschlägen keine 

Änderungen mehr vorgenommen wer-

den. 

 

2 Werden Mängel erst später entdeckt, so 

werden sie unverzüglich der Vertreterin oder 

dem Vertreter des Wahlvorschlags mitge-

teilt. Bis zu dem in Art. 29 Abs. 2 erwähnten 

Zeitpunkt können die Mängel behoben wer-

den. Nach diesem Zeitpunkt dürfen an den 

Wahlvorschlägen keine Änderungen mehr 

vorgenommen werden. 

 

2 Werden Mängel erst später entdeckt, so 

werden sie unverzüglich der Vertreterin oder 

dem Vertreter des Wahlvorschlags mitge-

teilt. Bis zu dem in Art. 58 Abs. 2 erwähnten 

Zeitpunkt können die Mängel behoben wer-

den. Nach diesem Zeitpunkt dürfen an den 

Wahlvorschlägen keine Änderungen mehr 

vorgenommen werden. 
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 3 Wollen die Vertreter die Mängel nicht 

anerkennen, entscheidet der Gemeinde-

rat unverzüglich. 

3 Wollen die Vertreter die Mängel nicht an-

erkennen, entscheidet der Gemeinderat un-

verzüglich. 

3 Wollen die Vertreter die Mängel nicht an-

erkennen, entscheidet der Gemeinderat un-

verzüglich. 

 
 

Fehlende Wahlvor-

schläge 

Art. 31 1 Werden keine oder zu wenig 

Wahlvorschläge eingereicht, können die 

Stimmberechtigten für die nicht bereits in 

stiller Wahl besetzten Sitze beliebig 

wählbare Personen wählen. Es sind die-

jenigen gewählt, die am meisten Stim-

men erzielt haben. Bei gleicher Stimmen-

zahl entscheidet das Los. 

 

Art. 33 1 Werden keine oder zu wenig Wahl-

vorschläge eingereicht, können die Stimm-

berechtigten für die nicht bereits in stiller 

Wahl besetzten Sitze beliebig wählbare Per-

sonen wählen. Es sind diejenigen gewählt, 

die am meisten Stimmen erzielt haben. Bei 

gleicher Stimmenzahl entscheidet das Los. 
 

Art. 62 1 Werden keine oder zu wenig Wahl-

vorschläge eingereicht, können die Stimm-

berechtigten für die nicht bereits in stiller 

Wahl besetzten Sitze beliebig wählbare Per-

sonen wählen. Es sind diejenigen gewählt, 

die am meisten Stimmen erzielt haben. Bei 

gleicher Stimmenzahl entscheidet das Los. 

 2 Die Gemeindeschreiberin oder der Ge-

meindeschreiber hat das Fehlen von ge-

nügend gültigen Wahlvorschlägen samt 

Hinweis auf die Freiheit der Stimmab-

gabe nach Abs. 1 mindestens vier Wo-

chen vor dem Wahltag im Amtsanzeiger 

bekanntzumachen. 

2 Die Gemeindeschreiberin oder der Ge-

meindeschreiber hat das Fehlen von genü-

gend gültigen Wahlvorschlägen samt Hin-

weis auf die Freiheit der Stimmabgabe nach 

Abs. 1 mindestens vier Wochen vor dem 

Wahltag im amtlichen Publikationsorgan der 

Gemeinde bekanntzumachen. 

 

2 Die Gemeindeschreiberin oder der Ge-

meindeschreiber hat das Fehlen von genü-

gend gültigen Wahlvorschlägen samt Hin-

weis auf die Freiheit der Stimmabgabe nach 

Abs. 1 mindestens vier Wochen vor dem 

Wahltag im amtlichen Publikationsorgan der 

Gemeinde bekanntzumachen. 

 

 3 Die Wahl erfolgt anlässlich der nächs-
ten Gemeindeversammlung. 
 

 3 Die Wahl erfolgt anlässlich der nächsten 
Gemeindeversammlung. 

 

 
 
C.3.2 Majorzwahlen 
 

Wahlvorschläge Art. 45 1 Die Gemeindeschreiberin oder 

der Gemeindeschreiber versieht die 

Wahlvorschläge mit einer Ordnungsnum-

mer. 

 

Art. 47 1 Die Gemeindeschreiberin oder der 

Gemeindeschreiber versieht die Wahlvor-

schläge mit einer Ordnungsnummer. 
 

Art. 63 1 Die Gemeindeschreiberin oder der 

Gemeindeschreiber versieht die Wahlvor-

schläge mit einer Ordnungsnummer. 
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Veröffentlichung 2 Sie oder er veröffentlicht die Wahlvor-

schläge in ihrer endgültigen Form ohne 

die Namen der Unterzeichnenden im 

Amtsanzeiger. Die Publikation erfolgt 

mindestens vier Wochen vor dem Wahl-

tag. 

2 Sie oder er veröffentlicht die Wahlvor-

schläge in ihrer endgültigen Form ohne die 

Namen der Unterzeichnenden im amtlichen 

Publikationsorgan der Gemeinde. Die Publi-

kation erfolgt mindestens vier Wochen vor 

dem Wahltag. 

2 Sie oder er veröffentlicht die Wahlvor-

schläge in ihrer endgültigen Form ohne die 

Namen der Unterzeichnenden im amtlichen 

Publikationsorgan der Gemeinde. Die Publi-

kation erfolgt mindestens vier Wochen vor 

dem Wahltag. 

 
 

Ausfüllen des Wahlzet-

tels 

Art. 46 1 Es kann nur für Kandidatinnen 

und Kandidaten gestimmt werden, deren 

Name auf einem gültigen Wahlvorschlag 

steht. 

Art. 48 1 Wer einen Wahlzettel ohne Vor-

druck benützt, kann so viele Namen von 

Kandidatinnen und Kandidaten eintragen, 

wie Sitze zu besetzen sind.  Der Wahlzettel 

kann auch leer gelassen werden. 
 

Art. 64 1 Wer einen Wahlzettel ohne Vor-

druck benützt, kann so viele Namen von 

Kandidatinnen und Kandidaten eintragen, 

wie Sitze zu besetzen sind.  Der Wahlzettel 

kann auch leer gelassen werden. 

 2 Der amtliche Wahlzettel kann auch leer 

eingelegt werden. 

2 Wer einen Wahlzettel mit Vordruck be-

nützt, kann handschriftlich Namen von Kan-

didatinnen und Kandidaten streichen und 

solche anderer Wahlvorschläge eintragen 

(panaschieren). 

 

2 Wer einen Wahlzettel mit Vordruck be-

nützt, kann handschriftlich Namen von Kan-

didatinnen und Kandidaten streichen und 

solche anderer Wahlvorschläge eintragen 

(panaschieren). 

 

 3 Wer einen ausseramtlichen Wahlzettel 

benützt, kann handschriftlich Namen von 

Kandidatinnen und Kandidaten streichen 

und solche anderer Wahlvorschläge ein-

tragen (panaschieren). 

 

3 Kumulieren ist nicht zulässig. 
 

3 Kumulieren ist nicht zulässig. 

 

 4 Kumulieren ist nicht zulässig. 4 Als leere Stimmen gelten die leer gelasse-

nen Linien und vorgedruckte Namen, die ge-

strichen und nicht ersetzt werden. 

4 Als leere Stimmen gelten die leer gelasse-

nen Linien und vorgedruckte Namen, die ge-

strichen und nicht ersetzt werden. 

 
 

Nicht zu berücksichti-

gende Wahlzettel 

Art. 47 1 Wahlzettel, die nicht vom Aus-

schuss abgestempelt sind, fallen ausser 

Betracht. 

Art. 49 1 Leere Wahlzettel werden nicht be-

rücksichtigt. 
 

Art. 65 1 Leere Wahlzettel werden nicht be-

rücksichtigt. 
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  2 Wahlzettel, die nicht vom Ausschuss abge-

stempelt sind, werden nicht berücksichtigt. 

 

2 Wahlzettel, die nicht vom Ausschuss abge-

stempelt sind, werden nicht berücksichtigt 

 2 Abgestempelte Wahlzettel sind ungül-

tig, wenn sie 
− nicht aus dem von der Gemeindever-

waltung gedruckten Satz der Wahl-

zettel (mit oder ohne Vordruck) stam-

men, 

− keinen Namen einer Kandidatin oder 

eines Kandidaten enthalten, 

− anders als eigenhändig und hand-

schriftlich ausgefüllt oder geändert 

sind, 

− den Wählerwillen nicht eindeutig er-

kennen lassen, 

− ehrverletzende Äusserungen oder of-

fensichtliche Kennzeichen enthalten. 

 

3 Abgestempelte Wahlzettel sind ungültig, 

wenn sie 
− nicht aus dem von der Gemeindeverwal-

tung gedruckten Satz der Wahlzettel 

(mit oder ohne Vordruck) stammen, 

− nur Namen von nichtvorgeschlagenen 

Kandidatinnen oder Kandidaten enthal-

ten, 

− nach Bereinigung gemäss Artikel 50 

mehr Namen enthalten, als Behörden-

mitglieder zu wählen sind, 

− anders als eigenhändig und handschrift-

lich ausgefüllt oder geändert sind, 

− den Wählerwillen nicht eindeutig erken-

nen lassen, 

− ehrverletzende Äusserungen oder offen-

sichtliche Kennzeichen enthalten. 

 

3 Abgestempelte Wahlzettel sind ungültig, 

wenn sie 
− nicht aus dem von der Gemeindeverwal-

tung gedruckten Satz der Wahlzettel 

(mit oder ohne Vordruck) stammen, 

− nur Namen von nichtvorgeschlagenen 

Kandidatinnen oder Kandidaten enthal-

ten, 

− nach Bereinigung gemäss Artikel 66 

mehr Namen enthalten, als Behörden-

mitglieder zu wählen sind, 

− anders als eigenhändig und handschrift-

lich ausgefüllt oder geändert sind, 

− den Wählerwillen nicht eindeutig erken-

nen lassen, 

− ehrverletzende Äusserungen oder offen-

sichtliche Kennzeichen enthalten. 

 

 3 Bei brieflicher Stimmabgabe bleiben 

ausserdem die hiefür geltenden beson-

deren Ungültigkeitsgründe vorbehalten. 

4 Bei brieflicher Stimmabgabe bleiben aus-

serdem die hierfür geltenden besonderen 

Ungültigkeitsgründe vorbehalten. 

4 Bei brieflicher Stimmabgabe bleiben aus-

serdem die hierfür geltenden besonderen 

Ungültigkeitsgründe vorbehalten. 

 
 

Ungültige Namen Art. 48 1 Namen, die auf keinem Wahlvor-

schlag stehen, sind ungültig und werden 

gestrichen. 

Art. 50 1 Namen, die auf keinem Wahlvor-

schlag stehen, sind ungültig und werden ge-

strichen. 
 

Art. 66 1 Namen, die auf keinem Wahlvor-

schlag stehen, sind ungültig und werden ge-

strichen. 

 2 Steht der Name einer Kandidatin oder 

eines Kandidaten mehr als einmal auf 

2 Steht der Name einer Kandidatin oder ei-

nes Kandidaten mehr als einmal auf einem 

2 Steht der Name einer Kandidatin oder ei-

nes Kandidaten mehr als einmal auf einem 
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einem Wahlzettel, so werden die Wieder-

holungen gestrichen. 

Wahlzettel, so werden die Wiederholungen 

gestrichen. 

Wahlzettel, so werden die Wiederholungen 

gestrichen. 

 
 

Streichung Art. 49 1 Enthält ein Wahlzettel nach Vor-

nahme allfälliger Streichungen im Sinne 

von Art. 48 mehr Namen, als Sitze zu be-

setzen sind, werden die überzähligen 

Namen gestrichen. 

 

 Art. 67 1 Enthält ein Wahlzettel nach Vor-

nahme allfälliger Streichungen im Sinne von 

Art. 48 mehr Namen, als Sitze zu besetzen 

sind, werden die überzähligen Namen ge-

strichen. 

 

 2 Mit der Streichung ist am Ende des 

Wahlzettels unten rechts zu beginnen. 

Es sind jedoch zuerst die gedruckten Na-

men zu streichen. 

 2 Mit der Streichung ist am Ende des Wahl-

zettels unten rechts zu beginnen. Es sind je-

doch zuerst die gedruckten Namen zu strei-

chen. 

 
 

Absolutes Mehr Art. 50 1 Im ersten Wahlgang sind dieje-

nigen Kandidatinnen und Kandidaten ge-

wählt, die das absolute Mehr erreicht ha-

ben. 

 

Art. 51 1 Im ersten Wahlgang sind diejeni-

gen Kandidatinnen und Kandidaten ge-

wählt, die das absolute Mehr erreicht haben. 
 

Art. 68 1 Im ersten Wahlgang sind diejeni-

gen Kandidatinnen und Kandidaten ge-

wählt, die das absolute Mehr erreicht haben. 

 2 Die eingelangten gültigen Stimmen wer-

den zusammengezählt und durch die 

doppelte Zahl der zu besetzenden Sitze 

geteilt; die nächsthöhere ganze Zahl ist 

das absolute Mehr. 

2 Die eingelangten gültigen Stimmen wer-

den zusammengezählt und durch die dop-

pelte Zahl der zu besetzenden Sitze geteilt; 

die nächsthöhere ganze Zahl ist das abso-

lute Mehr. Für die Berechnung des absolu-

ten Mehrs werden die leeren Stimmen nicht 

berücksichtigt. 

 

2 Die eingelangten gültigen Stimmen wer-

den zusammengezählt und durch die dop-

pelte Zahl der zu besetzenden Sitze geteilt; 

die nächsthöhere ganze Zahl ist das abso-

lute Mehr. Für die Berechnung des absolu-

ten Mehrs werden die leeren Stimmen nicht 

berücksichtigt. 

 

 3 Das absolute Mehr wird für jede zu be-

setzende Behörde oder Stelle gesondert 

ermittelt. 

3 Das absolute Mehr wird für jede zu beset-

zende Behörde oder Stelle gesondert ermit-

telt. 
 

3 Das absolute Mehr wird für jede zu beset-

zende Behörde oder Stelle gesondert ermit-

telt. 
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 4 Erreichen zu viele Kandidatinnen oder 

Kandidaten das absolute Mehr, so sind 

diejenigen gewählt, die am meisten Stim-

men haben. 

4 Erreichen zu viele Kandidatinnen oder 

Kandidaten das absolute Mehr, so sind die-

jenigen gewählt, die am meisten Stimmen 

haben. 
 

4 Erreichen zu viele Kandidatinnen oder 

Kandidaten das absolute Mehr, so sind die-

jenigen gewählt, die am meisten Stimmen 

haben. 

 

  Variante  
5 Bewerben sich für einen zu besetzenden 

Sitz nur zwei gültig Vorgeschlagene, ent-

scheidet bei Stimmengleichheit im ersten 

Wahlgang direkt das Los. 

 

 
 

Zweiter Wahlgang Art. 51 1 Haben im ersten Wahlgang zu 

wenig Kandidatinnen oder Kandidaten 

das absolute Mehr erreicht, ordnet der 

Gemeinderat einen zweiten Wahlgang 

an. 

 

Art. 52 1 Haben im ersten Wahlgang zu we-

nig Kandidatinnen oder Kandidaten das ab-

solute Mehr erreicht, ordnet der Gemeinde-

rat einen zweiten Wahlgang an. 
 

Art. 69 1 Haben im ersten Wahlgang zu we-

nig Kandidatinnen oder Kandidaten das ab-

solute Mehr erreicht, ordnet der Gemeinde-

rat einen zweiten Wahlgang an. 

 2 Im zweiten Wahlgang bleiben doppelt 

so viele Kandidatinnen und Kandidaten 

in der Wahl, als noch Sitze zu besetzen 

sind. Massgebend ist die Stimmenzahl 

des ersten Wahlgangs. 

2 Im zweiten Wahlgang bleiben doppelt so 

viele Kandidatinnen und Kandidaten in der 

Wahl, als noch Sitze zu besetzen sind. Mas-

sgebend ist die Stimmenzahl des ersten 

Wahlgangs. 

 

2 Im zweiten Wahlgang bleiben doppelt so 

viele Kandidatinnen und Kandidaten in der 

Wahl, als noch Sitze zu besetzen sind. Mas-

sgebend ist die Stimmenzahl des ersten 

Wahlgangs. 

 

Relatives Mehr 3 Gewählt sind die Kandidatinnen und 

Kandidaten mit den höchsten Stimmen-

zahlen. 

3 Gewählt sind die Kandidatinnen und Kan-

didaten mit den höchsten Stimmenzahlen. 

3 Gewählt sind die Kandidatinnen und Kan-

didaten mit den höchsten Stimmenzahlen. 

 
 

Los Art. 52 Bei gleicher Stimmenzahl ent-

scheidet das Los. 

Art. 53 Bei gleicher Stimmenzahl entschei-

det das Los. 
Art. 70 Bei gleicher Stimmenzahl entschei-

det das Los. 
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Stille Wahl Art. 53 Übersteigt die Zahl der Kandida-

tinnen und Kandidaten die Zahl der zu 

besetzenden Sitze nicht, werden sie alle 

vom Gemeinderat ohne Wahlverhand-

lung als gewählt erklärt. Diese Tatsache 

ist im nächsten Amtsanzeiger bekanntzu-

machen. 

Art. 54 Übersteigt die Zahl der Kandidatin-

nen und Kandidaten die Zahl der zu beset-

zenden Sitze nicht, werden sie alle vom Ge-

meinderat ohne Wahlverhandlung als ge-

wählt erklärt. Diese Tatsache ist im amtli-

chen Publikationsorgan der Gemeinde be-

kanntzumachen. 

Art. 71 Übersteigt die Zahl der Kandidatin-

nen und Kandidaten die Zahl der zu beset-

zenden Sitze nicht, werden sie alle vom Ge-

meinderat ohne Wahlverhandlung als ge-

wählt erklärt. Diese Tatsache ist im amtli-

chen Publikationsorgan der Gemeinde be-

kanntzumachen. 

 
 

Ersatzwahl  Art. 54 Entsteht während der Amtsdauer 

eine Vakanz, ist für den Rest der Amts-

dauer eine Ersatzwahl nach den vorste-

henden Bestimmungen durchzuführen. 

Art. 55 Entsteht während der Amtsdauer 

eine Vakanz, ist für den Rest der Amtsdauer 

eine Ersatzwahl nach den vorstehenden 

Bestimmungen durchzuführen. 

Art. 72 Entsteht während der Amtsdauer 

eine Vakanz, ist für den Rest der Amtsdauer 

eine Ersatzwahl nach den vorstehenden 

Bestimmungen durchzuführen. 

 
 

Minderheitenschutz Art. 55 Die kantonalen Vorschriften über 

Minderheitenschutz im Majorzwahlver-

fahren bleiben vorbehalten. 

Art. 56 Die kantonalen Vorschriften über 

Minderheitenschutz im Majorzwahlverfah-

ren bleiben vorbehalten. 

Art. 73 Die kantonalen Vorschriften über 

Minderheitenschutz im Majorzwahlverfah-

ren bleiben vorbehalten. 

 
 
 
C.3.3 Schlussbestimmungen 
 

Ergänzende Vorschriften Art. 56 Für Fragen, die in diesem Regle-

ment nicht geordnet sind, gelten sinnge-

mäss die Abstimmungs- und Wahlvor-

schriften des Kantons. Fehlen solche, 

gelten diejenigen des Bundes. 

Art. 57 Für Fragen, die in diesem Regle-

ment nicht geordnet sind, gilt sinngemäss 

die kantonale Gesetzgebung über die politi-

schen Rechte. 

Art. 74 Für Fragen, die in diesem Regle-

ment nicht geordnet sind, gilt sinngemäss 

die kantonale Gesetzgebung über die politi-

schen Rechte. 

 
 

Strafen Art. 57 1 Wer gegen Bestimmungen die-

ses Reglements und gestützt darauf er-

lassene Verfügungen von Gemeindeor-

ganen verstösst, wird mit einer Busse bis 

Art. 58 1 Wer gegen Bestimmungen dieses 

Reglements und gestützt darauf erlassene 

Verfügungen von Gemeindeorganen 

verstösst, wird mit einer Busse bis Fr. 

Art. 75 1 Wer gegen Bestimmungen dieses 

Reglements und gestützt darauf erlassene 

Verfügungen von Gemeindeorganen 

verstösst, wird mit einer Busse bis 
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Fr. 5'000.-- bestraft, sofern nicht eidge-

nössische oder kantonale Strafvorschrif-

ten oder Disziplinarstrafbestimmungen 

anwendbar sind. 

5'000.-- bestraft, sofern nicht eidgenössi-

sche oder kantonale Strafvorschriften oder 

Disziplinarstrafbestimmungen anwendbar 

sind. 
 

CHF 5'000.00 bestraft, sofern nicht eidge-

nössische oder kantonale Strafvorschriften 

oder Disziplinarstrafbestimmungen an-

wendbar sind. 

 

 2 Der Gemeinderat verhängt die Bussen 

nach den Bestimmungen der kantonalen 

Gemeindegesetzgebung. 

2 Der Gemeinderat verhängt die Bussen 

nach den Bestimmungen der kantonalen 

Gemeindegesetzgebung. 

2 Der Gemeinderat verhängt die Bussen 

nach den Bestimmungen der kantonalen 

Gemeindegesetzgebung. 

 
 

Übergangsbestimmung Art. 58 Die Gemeindewahlen für die 

Amtsdauer von 2001 bis 2004 vom 

Herbst 2000 erfolgen nach den Bestim-

mungen dieses Reglements. 

Art. 59 Die Gemeindewahlen für die Amts-

dauer von .......... bis .......... vom Herbst 

.......... erfolgen nach den Bestimmungen 

dieses Reglements. 

Art. 76 Die Gemeindewahlen für die Amts-

dauer von 2025 bis 2028 vom Herbst 2024 

erfolgen nach den Bestimmungen dieses 

Reglements. 

 
 

D. Verfahren an der Gemeindeversammlung 

D.1 Allgemeines 

 
Zeit der Versammlungen Art. 30 1 Der Gemeinderat lädt die 

Stimmberechtigten zur Versammlung ein 
- im zweiten Halbjahr, um das Budget der 
Erfolgsrechnung, die Anlage der obliga-
torischen sowie den Satz der fakultativen 
Gemeindesteuern zu beschliessen.15 

 

Art. 30 1 Der Gemeinderat lädt die Stimm-
berechtigten zur Versammlung ein 

• im ersten Halbjahr, um die Jahresrech-
nung zu beschliessen; 

• im zweiten Halbjahr, um das Budget der 
Erfolgsrechnung, die Anlage der obliga-
torischen sowie den Satz der fakultati-
ven Gemeindesteuern zu beschliessen. 

Art. 77 1 Der Gemeinderat lädt im zweiten 
Halbjahr die Stimmberechtigten zur Ver-
sammlung ein, um das Budget der Erfolgs-
rechnung, die Anlage der obligatorischen 
sowie den Satz der fakultativen Gemeinde-
steuern zu beschliessen. 

 

 2 Der Gemeinderat kann zu weiteren Ver-
sammlungen einladen. 

2 Der Gemeinderat kann zu weiteren Ver-
sammlungen einladen. 

 

2 Der Gemeinderat kann zu weiteren Ver-
sammlungen einladen. 

                                                
15 1. Teilrevision vom 13.06.2016 
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 3 Der Gemeinderat setzt die Versammlun-
gen so an, dass möglichst viele Stimmbe-
rechtigte daran teilnehmen können. 

3 Der Gemeinderat setzt die Versammlun-
gen so an, dass möglichst viele Stimmbe-
rechtigte daran teilnehmen können. 
 

3 Der Gemeinderat setzt die Versammlun-
gen so an, dass möglichst viele Stimmbe-
rechtigte daran teilnehmen können. 

 
 
Einberufung Art. 31 Der Gemeinderat gibt Ort, Zeit 

und Traktanden für die Versammlung 
dreissig Tage vorher im amtlichen Anzei-
ger bekannt. 

Art. 31 Der Gemeinderat gibt Ort, Zeit und 
Traktanden für die Versammlung dreissig 
Tage vorher im amtlichen Publikationsor-
gan der Gemeinde bekannt. 

Art. 78 Der Gemeinderat gibt Ort, Zeit und 
Traktanden für die Versammlung dreissig 
Tage vorher im amtlichen Publikationsor-
gan der Gemeinde bekannt. 

 
 
Traktanden Art. 32 Die Versammlung darf nur trak-

tandierte Geschäfte endgültig beschlies-
sen. 

Art. 32 Die Versammlung darf nur traktan-
dierte Geschäfte endgültig beschliessen. 

Art. 79 Die Versammlung darf nur traktan-
dierte Geschäfte endgültig beschliessen. 

 
 
Erheblich erklären von 
Anträgen 

Art. 33 1 Unter dem Traktandum Ver-
schiedenes kann eine stimmberechtigte 
Person verlangen, dass der Gemeinderat 
ein Geschäft, das in die Zuständigkeit der 
Versammlung fällt, traktandiert. 

 

Art. 33 1 Unter dem Traktandum Verschie-
denes kann eine stimmberechtigte Person 
verlangen, dass der Gemeinderat für die 
nächste Versammlung ein Geschäft, das in 
die Zuständigkeit der Versammlung fällt, 
traktandiert. 

 

Art. 80 1 Unter dem Traktandum Verschie-
denes kann eine stimmberechtigte Person 
verlangen, dass der Gemeinderat ein Ge-
schäft, das in die Zuständigkeit der Ver-
sammlung fällt, traktandiert. 
 

 2 Der Präsident unterbreitet diesen An-
trag der Versammlung zum Entscheid. 

 

2 Die Präsidentin oder der Präsident unter-
breitet diesen Antrag der Versammlung 
zum Entscheid. 

2 Die Präsidentin oder der Präsident unter-
breitet diesen Antrag der Versammlung 
zum Entscheid. 
 

 3 Nehmen die Stimmberechtigten den 
Antrag an, unterbreitet der Gemeinderat 
den Antrag der Versammlung innert 12 
Monaten zum Entscheid. 

 

3 Nehmen die Stimmberechtigten den An-
trag an, hat er die gleiche Wirkung wie eine 
Initiative. 

3 Nehmen die Stimmberechtigten den An-
trag an, unterbreitet der Gemeinderat den 
Antrag der Versammlung innert 12 Mona-
ten zum Entscheid. 
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Rügepflicht Art. 34 1 Stellt eine stimmberechtigte 
Person die Verletzung von Zuständig-
keits- bzw. Verfahrensvorschriften fest, 
hat sie den Präsidenten sofort auf diese 
hinzuweisen. 

Art. 34 1 Stellt eine stimmberechtigte Per-
son die Verletzung von Zuständigkeits- 
bzw. Verfahrensvorschriften fest, hat sie 
die Präsidentin oder den Präsidenten sofort 
auf diese hinzuweisen. 

 

Art. 81 1 Stellt eine stimmberechtigte Per-
son die Verletzung von Zuständigkeits- 
bzw. Verfahrensvorschriften fest, hat sie 
die Präsidentin oder den Präsidenten sofort 
auf diese hinzuweisen. 
 

 2 Unterlässt sie pflichtwidrig einen sol-
chen Hinweis, verliert sie das Beschwer-
derecht (Art. 49a des Gemeindegeset-
zes). 

2 Unterlässt sie pflichtwidrig einen solchen 
Hinweis, verliert sie das Beschwerderecht 
(Art. 49a des Gemeindegesetzes). 

2 Unterlässt sie pflichtwidrig einen solchen 
Hinweis, verliert sie das Beschwerderecht 
(Art. 49a des Gemeindegesetzes). 

 
 
Vorsitz Art. 35 1 Der Präsident leitet die Ver-

sammlung. 
Art. 35 1 Die Präsidentin oder der Präsident 

leitet die Versammlung. 

 

Art. 82 1 Die Präsidentin oder der Präsident 

leitet die Versammlung. 

 
 2 Die Versammlung entscheidet nicht ge-

regelte Verfahrensfragen. 

2 Die Versammlung entscheidet nicht gere-

gelte Verfahrensfragen. 

 

2 Die Versammlung entscheidet nicht gere-

gelte Verfahrensfragen. 

 
 3 Der Präsident entscheidet Rechtsfra-

gen. 
3 Die Präsidentin oder der Präsident ent-

scheidet Rechtsfragen. 

3 Die Präsidentin oder der Präsident ent-

scheidet Rechtsfragen. 

 
 
Eröffnung Art. 36 Der Präsident 

• eröffnet die Versammlung, 

• fragt, ob alle Anwesenden stimmbe-
rechtigt sind, 

• sorgt dafür, dass Nichtstimmberech-
tigte gesondert sitzen, 

• veranlasst die Wahl der Stimmenzäh-
ler, 

• lässt die Anzahl der Stimmberechtig-
ten feststellen und 

• gibt Gelegenheit, die Reihenfolge der 
Traktanden zu ändern. 

Art. 36 Die Präsidentin oder der Präsident 

• eröffnet die Versammlung, 

• fragt, ob alle Anwesenden stimmberech-
tigt sind, 

• sorgt dafür, dass Nichtstimmberechtigte 
gesondert sitzen, 

• veranlasst die Wahl der Stimmenzähler, 

• lässt die Anzahl der Stimmberechtigten 
feststellen und 

• gibt Gelegenheit, die Reihenfolge der 
Traktanden zu ändern. 

 

Art. 83 Die Präsidentin oder der Präsident 

• eröffnet die Versammlung, 

• fragt, ob alle Anwesenden stimmberech-
tigt sind, 

• sorgt dafür, dass Nichtstimmberechtigte 
gesondert sitzen, 

• veranlasst die Wahl der Stimmenzähler, 

• lässt die Anzahl der Stimmberechtigten 
feststellen und 

• gibt Gelegenheit, die Reihenfolge der 
Traktanden zu ändern. 
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Kontrolle des Stimm-
rechts 

 Art. 35a 1 Eine vom Gemeinderat be-
stimmte Person prüft anhand des Stimmre-
gisters das Stimmrecht der Anwesenden. 

 

 

  2 Die kontrollierende Person kann die Vor-
lage eines Schriftstücks zum Nachweis der 
Identität verlangen. 

 

 
 
Eintreten Art. 37 Die Versammlung tritt ohne Bera-

tung und Abstimmung auf jedes Geschäft 
ein. 

Art. 37 Die Versammlung tritt ohne Bera-
tung und Abstimmung auf jedes Geschäft 
ein. 

Art. 84 Die Versammlung tritt ohne Bera-
tung und Abstimmung auf jedes Geschäft 
ein. 

 
 
Beratung Art. 38 1 Die Stimmberechtigten dürfen 

sich zum Geschäft äussern und Anträge 
stellen. Der Präsident erteilt ihnen das 
Wort. 

 

Art. 38 1 Die Stimmberechtigten dürfen sich 
zum Geschäft äussern und Anträge stellen. 
Die Präsidentin oder der Präsident erteilt 
ihnen das Wort. 

Art. 85 1 Die Stimmberechtigten dürfen sich 
zum Geschäft äussern und Anträge stellen. 
Die Präsidentin oder der Präsident erteilt 
ihnen das Wort. 

 2 Die Versammlung kann die Redezeit 
und die Zahl der Äusserungen beschrän-
ken. 

 

2 Die Versammlung kann die Redezeit und 

die Zahl der Äusserungen beschränken. 

2 Die Versammlung kann die Redezeit und 

die Zahl der Äusserungen beschränken. 

 3 Der Präsident klärt nach unklaren 
Äusserungen ab, ob ein Antrag vorliegt. 

3 Die Präsidentin oder der Präsident klärt 

nach unklaren Äusserungen ab, ob ein An-

trag vorliegt. 

3 Die Präsidentin oder der Präsident klärt 

nach unklaren Äusserungen ab, ob ein An-

trag vorliegt. 

 
 
Ordnungsantrag Art. 39 1 Die Stimmberechtigten können 

beantragen, die Beratung zu schliessen. 
 

Art. 39 1 Die Stimmberechtigten können be-

antragen, die Beratung zu schliessen. 

Art. 86 1 Die Stimmberechtigten können be-

antragen, die Beratung zu schliessen. 

 2 Der Präsident lässt über einen solchen 
Ordnungsantrag sofort abstimmen. 

 

2 Die Präsidentin oder der Präsident lässt 

über einen solchen Ordnungsantrag sofort 

abstimmen. 

 

2 Die Präsidentin oder der Präsident lässt 

über einen solchen Ordnungsantrag sofort 

abstimmen. 
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 3 Nimmt die Versammlung diesen Antrag 
an, haben einzig noch 

• die Stimmberechtigten, die sich vor 
dem Antrag gemeldet haben, 

• die Sprecherinnen und Sprecher der 
vorberatenden Organe und 

• wenn es um Initiativen geht, eine Spre-
cherin oder ein Sprecher der Initianten 
das Wort. 

3 Nimmt die Versammlung diesen Antrag 
an, haben einzig noch 

• die Stimmberechtigten, die sich vor dem 
Antrag gemeldet haben, 

• die Sprecherinnen und Sprecher der vor-
beratenden Organe und 

• wenn es um Initiativen geht, eine Spre-
cherin oder ein Sprecher der Initianten 
das Wort. 

3 Nimmt die Versammlung diesen Antrag 
an, haben einzig noch 

• die Stimmberechtigten, die sich vor dem 
Antrag gemeldet haben, 

• die Sprecherinnen und Sprecher der vor-
beratenden Organe und 

• wenn es um Initiativen geht, eine Spre-
cherin oder ein Sprecher der Initianten 
das Wort. 

 

D.2 Abstimmungen 

 
Allgemeines Art. 40 Der Präsident 

• schliesst die Beratung, wenn sich nie-
mand mehr äussern will und 

• erläutert das Abstimmungsverfahren. 

Art. 40 Die Präsidentin oder der Präsident 

• schliesst die Beratung, wenn sich nie-
mand mehr äussern will und 

• erläutert das Abstimmungsverfahren. 

Art. 87 Die Präsidentin oder der Präsident 

• schliesst die Beratung, wenn sich nie-
mand mehr äussern will und 

• erläutert das Abstimmungsverfahren. 
 
 
Abstimmungsverfahren Art. 41 1 Das Abstimmungsverfahren ist 

so festzulegen, dass der wahre Wille der 
Stimmberechtigten zum Ausdruck 
kommt. 

 

Art. 41 1 Das Abstimmungsverfahren ist so 
festzulegen, dass der wahre Wille der 
Stimmberechtigten zum Ausdruck kommt. 
 

Art. 88 1 Das Abstimmungsverfahren ist so 
festzulegen, dass der wahre Wille der 
Stimmberechtigten zum Ausdruck kommt. 
 

 2 Der Präsident 

• unterbricht wenn nötig die Versamm-
lung, um das Abstimmungsverfahren 
vorzubereiten, 

• erklärt Anträge für ungültig, die rechts-
widrig sind oder vom Traktandum nicht 
erfasst werden, 

• lässt über einen allfälligen Rückwei-
sungsantrag abstimmen, 

2 Die Präsidentin oder der Präsident 

• unterbricht wenn nötig die Versammlung, 
um das Abstimmungsverfahren vorzube-
reiten, 

• erklärt Anträge für ungültig, die rechts-
widrig sind oder vom Traktandum nicht 
erfasst werden, 

• lässt über einen allfälligen Rückwei-
sungsantrag abstimmen, 

2 Die Präsidentin oder der Präsident 

• unterbricht wenn nötig die Versammlung, 
um das Abstimmungsverfahren vorzube-
reiten, 

• erklärt Anträge für ungültig, die rechts-
widrig sind oder vom Traktandum nicht 
erfasst werden, 

• lässt über einen allfälligen Rückwei-
sungsantrag abstimmen, 
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• fasst diejenigen Anträge zu Gruppen 
zusammen, die sich nicht gleichzeitig 
verwirklichen lassen und 

• lässt für jede Gruppe den Sieger (Art. 
42) ermitteln. 

 

• fasst diejenigen Anträge zu Gruppen zu-
sammen, die sich nicht gleichzeitig ver-
wirklichen lassen und 

• lässt für jede Gruppe den Sieger (Art. 42) 
ermitteln. 

 

• fasst diejenigen Anträge zu Gruppen zu-
sammen, die sich nicht gleichzeitig ver-
wirklichen lassen und 

• lässt für jede Gruppe den Sieger (Art. 89) 
ermitteln. 

 
 
 
 
Gruppensieger (Cupsys-
tem) 

Art. 42 1 Der Präsident fragt bei zwei An-
trägen, die sich nicht gleichzeitig verwirk-
lichen lassen: „Wer ist für Antrag A?“ - 
„Wer ist für Antrag B?“. Der Antrag, auf 
den mehr Stimmen entfallen, ist Grup-
pensieger. 

 

Art. 42 1 Die Präsidentin oder der Präsident 
fragt bei zwei Anträgen, die sich nicht 
gleichzeitig verwirklichen lassen: „Wer ist 
für Antrag A?“ - „Wer ist für Antrag B?“. Der 
Antrag, auf den mehr Stimmen entfallen, ist 
Gruppensieger. 

 

Art. 89 1 Die Präsidentin oder der Präsident 
fragt bei zwei Anträgen, die sich nicht 
gleichzeitig verwirklichen lassen: „Wer ist 
für Antrag A?“ - „Wer ist für Antrag B?“. Der 
Antrag, auf den mehr Stimmen entfallen, ist 
Gruppensieger. 

 
 2 Liegen drei oder mehr Anträge, die sich 

nicht gleichzeitig verwirklichen lassen, 
vor, stellt der Präsident gemäss Abs. 1 
solange zwei Anträge einander gegen-
über, bis der Gruppensieger feststeht 
(Cupsystem). 

 

2 Liegen drei oder mehr Anträge, die sich 
nicht gleichzeitig verwirklichen lassen, vor, 
stellt die Präsidentin oder der Präsident ge-
mäss Abs. 1 solange zwei Anträge einan-
der gegenüber, bis der Gruppensieger fest-
steht (Cupsystem). 

 

2 Liegen drei oder mehr Anträge, die sich 
nicht gleichzeitig verwirklichen lassen, vor, 
stellt die Präsidentin oder der Präsident ge-
mäss Abs. 1 solange zwei Anträge einan-
der gegenüber, bis der Gruppensieger fest-
steht (Cupsystem). 

 
 3 Der Gemeindeschreiber schreibt die 

Anträge der Reihe nach auf. Der Präsi-
dent stellt zuerst den letzten Antrag dem 
zweitletzten gegenüber, den Sieger dem 
drittletzten usw. 

3 Die Gemeindeschreiberin oder der Ge-
meindeschreiber schreibt die Anträge der 
Reihe nach auf. Die Präsidentin oder der 
Präsident stellt zuerst den letzten Antrag 
dem zweitletzten gegenüber, den Sieger 
dem drittletzten usw. 

3 Die Gemeindeschreiberin oder der Ge-
meindeschreiber schreibt die Anträge der 
Reihe nach auf. Die Präsidentin oder der 
Präsident stellt zuerst den letzten Antrag 
dem zweitletzten gegenüber, den Sieger 
dem drittletzten usw. 

 
 
Schlussabstimmung Art. 43 Der Präsident stellt am Schluss 

die bereinigte Vorlage vor und fragt: 
„Wollt ihr diese Vorlage annehmen?“ 

Art. 43 Die Präsidentin oder der Präsident 
stellt am Schluss die bereinigte Vorlage vor 
und fragt: „Wollt ihr diese Vorlage anneh-
men?“ 

Art. 90 Die Präsidentin oder der Präsident 
stellt am Schluss die bereinigte Vorlage vor 
und fragt: „Wollt ihr diese Vorlage anneh-
men?“ 
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Form Art. 44 1 Die Versammlung stimmt offen 

ab. 
 

Art. 44 1 Die Versammlung stimmt offen ab. 
 

Art. 91 1 Die Versammlung stimmt offen ab. 
 

 2 Ein Viertel der anwesenden Stimmbe-
rechtigten kann eine geheime Abstim-
mung verlangen. 

2 Ein Viertel der anwesenden Stimmbe-
rechtigten kann eine geheime Abstimmung 
verlangen. 

2 Ein Viertel der anwesenden Stimmbe-
rechtigten kann eine geheime Abstimmung 
verlangen. 

 
 
Stichentscheid Art. 45 Der Präsident stimmt mit. Bei 

Stimmengleichheit gibt er zudem den 
Stichentscheid. 

Art. 45 Die Präsidentin oder der Präsident 
stimmt mit. Bei Stimmengleichheit gibt sie 
oder er zudem den Stichentscheid. 

Art. 92 Die Präsidentin oder der Präsident 
stimmt mit. Bei Stimmengleichheit gibt sie 
oder er zudem den Stichentscheid. 

 
 
Konsultativabstimmung Art. 46 1 Der Gemeinderat kann die Ver-

sammlung einladen, sich zu Geschäften 
zu äussern, die nicht in ihre Zuständigkeit 
fallen. 

Art. 46 1 Der Gemeinderat kann die Ver-

sammlung einladen, sich zu Geschäften zu 

äussern, die nicht in ihre Zuständigkeit fal-

len. 

 

Art. 93 1 Der Gemeinderat kann die Ver-
sammlung einladen, sich zu Geschäften zu 
äussern, die nicht in ihre Zuständigkeit fal-
len. 

 2 Er ist an diese Stellungnahme nicht ge-
bunden. 

2 Er ist an diese Stellungnahme nicht ge-

bunden. 

2 Er ist an diese Stellungnahme nicht ge-
bunden. 

 3 Das Verfahren ist gleich wie bei Abstim-
mungen (Art. 40 ff.). 

3 Das Verfahren ist gleich wie bei Abstim-

mungen (Art. 39 ff.). 

3 Das Verfahren ist gleich wie bei Abstim-
mungen (Art. 87 ff.). 

 

D.3 Wahlen 

 
Wählbarkeit Art. 47 Wählbar sind Art. 47 Wählbar sind Art. 94 Wählbar sind 
 a) in den Gemeinderat, in das Präsidium 

und das Vizepräsidium der Versamm-
lung die in der Gemeinde Stimmbe-
rechtigten, 

a) in den Gemeinderat, in das Präsidium 
und das Vizepräsidium der Versamm-
lung die in der Gemeinde Stimmberech-
tigten, 

a) in den Gemeinderat, in das Präsidium 
und das Vizepräsidium der Versamm-
lung die in der Gemeinde Stimmberech-
tigten, 
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 b) in Kommissionen mit Entscheidbefug-
nis die in eidgenössischen Angele-
genheiten Stimmberechtigten, 

b) in Kommissionen mit Entscheidbefugnis 

die in eidgenössischen Angelegenheiten 

Stimmberechtigten, 

b) in Kommissionen mit Entscheidbefugnis 

die in eidgenössischen Angelegenheiten 

Stimmberechtigten, 
 c) in Kommissionen ohne Entscheidbe-

fugnis alle urteilsfähigen Personen, 
c) in Kommissionen ohne Entscheidbefug-

nis alle urteilsfähigen Personen, 

c) in Kommissionen ohne Entscheidbefug-

nis alle urteilsfähigen Personen, 
 d) in das Organ der Rechnungsprüfung 

die nach den Bestimmungen der kan-
tonalen Gemeindeverordnung befä-
higten Personen. 

d) in das Organ der Rechnungsprüfung die 

nach den Bestimmungen der kantonalen 

Gemeindeverordnung befähigten Perso-

nen. 

d) in das Organ der Rechnungsprüfung die 

nach den Bestimmungen der kantonalen 

Gemeindeverordnung befähigten Perso-

nen. 

 
 
Unvereinbarkeit Art. 48 1 Dem unmittelbar übergeordne-

ten Organ darf eine durch die Gemeinde 
beschäftigte Person nicht angehören, 
wenn ihre Entschädigung das Minimum 
der obligatorischen Versicherung ge-
mäss dem Bundesgesetz über die beruf-
liche Vorsorge erreicht. 

 

Art. 48 1 Dem unmittelbar übergeordneten 

Organ darf eine durch die Gemeinde be-

schäftigte Person nicht angehören, wenn 

ihre Entschädigung das Minimum der obli-

gatorischen Versicherung gemäss dem 

Bundesgesetz über die berufliche Vorsorge 

erreicht. 

Art. 95 1 Dem unmittelbar übergeordneten 

Organ darf eine durch die Gemeinde be-

schäftigte Person nicht angehören, wenn 

ihre Entschädigung das Minimum der obli-

gatorischen Versicherung gemäss dem 

Bundesgesetz über die berufliche Vorsorge 

erreicht. 

  2 Der Gemeinderat stellt die Unterord-

nungsverhältnisse in einem Organigramm 

dar. 

2 Der Gemeinderat stellt die Unterord-

nungsverhältnisse in einem Organigramm 

dar. 
 2 Mitglieder des Rechnungsprüfungsor-

gans dürfen nicht gleichzeitig dem Ge-
meinderat, einer Kommission oder dem 
Gemeindepersonal angehören. 

3 Mitglieder des Rechnungsprüfungsorgans 

dürfen nicht gleichzeitig dem Gemeinderat, 

einer Kommission oder dem Gemeindeper-

sonal angehören. 

3 Mitglieder des Rechnungsprüfungsorgans 

dürfen nicht gleichzeitig dem Gemeinderat, 

einer Kommission oder dem Gemeindeper-

sonal angehören. 

 
 
 
Verwandtenausschluss Art. 49 Der Verwandtenausschluss für 

den Gemeinderat und das Rechnungs-
prüfungsorgan ist im Anhang II geregelt. 

Art. 49 Der Verwandtenausschluss für den 
Gemeinderat und das Rechnungsprüfungs-
organ richtet sich nach den Vorschriften 
des Gemeindegesetzes (vgl. Anhang II). 

Art. 96 Der Verwandtenausschluss für den 
Gemeinderat und das Rechnungsprüfungs-
organ richtet sich nach den Vorschriften 
des Gemeindegesetzes (vgl. Anhang II). 
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Ausscheidungsregeln Art. 50 1 Besteht zwischen gleichzeitig 
Gewählten ein Ausschlussgrund gemäss 
Art. 49, gilt mangels freiwilligem Verzicht 
diejenige Person als gewählt, die am 
meisten Stimmen erhalten hat. Der Prä-
sident zieht bei Stimmengleichheit das 
Los. 

 

Art. 50 1 Besteht zwischen gleichzeitig Ge-

wählten ein Ausschlussgrund gemäss Art. 

48, gilt mangels freiwilligem Verzicht dieje-

nige Person als gewählt, die am meisten 

Stimmen erhalten hat. Die Präsidentin oder 

der Präsident zieht bei Stimmengleichheit 

das Los. 

Art. 97 1 Besteht zwischen gleichzeitig Ge-

wählten ein Ausschlussgrund gemäss Art. 

95, gilt mangels freiwilligem Verzicht dieje-

nige Person als gewählt, die am meisten 

Stimmen erhalten hat. Die Präsidentin oder 

der Präsident des Abstimmungs- und Wahl-

ausschusses oder der Versammlung zieht 

bei Stimmengleichheit das Los. 
 2 Bei Vorliegen eines Ausschlussgrundes 

zwischen gleichzeitig im Mehrheits- und 
Verhältniswahlverfahren gewählten Per-
sonen, gilt die Erstere als gewählt. Vor-
behalten bleibt der freiwillige Verzicht. 

 

2 Bei Vorliegen eines Ausschlussgrundes 

zwischen gleichzeitig im Mehrheits- und 

Verhältniswahlverfahren gewählten Perso-

nen, gilt die Erstere als gewählt. Vorbehal-

ten bleibt der freiwillige Verzicht. 

 
 

 3 Besteht zwischen einer neu gewählten 
und einer bereits im Amt stehenden Per-
son ein Ausschlussgrund, ist die neue 
Wahl ungültig, wenn die bereits im Amt 
stehende Person nicht freiwillig zurück-
tritt. 

3 Besteht zwischen einer neu gewählten 

und einer bereits im Amt stehenden Person 

ein Ausschlussgrund, ist die neue Wahl un-

gültig, wenn die bereits im Amt stehende 

Person nicht freiwillig zurücktritt.  

2 Besteht zwischen einer neu gewählten 

und einer bereits im Amt stehenden Person 

ein Ausschlussgrund, ist die neue Wahl un-

gültig, wenn die bereits im Amt stehende 

Person nicht freiwillig zurücktritt.  

 
 
Offenlegungspflicht Art. 51 Jeder Kandidat für den Gemein-

derat, das Rechnungsprüfungsorgan o-
der eine Kommission mit Entscheidbe-
fugnis hat vor seiner Wahl Interessenbin-
dungen offenzulegen, die ihn in der Aus-
übung des Amtes beeinflussen können. 

Art. 51 Jede Kandidatin und jeder Kandidat 
für den Gemeinderat, das Rechnungsprü-
fungsorgan oder eine Kommission mit Ent-
scheidbefugnis hat vor ihrer oder seiner 
Wahl Interessenbindungen offenzulegen, 
die sie oder ihn in der Ausübung des Amtes 
beeinflussen können. 

Art. 98 Jede Kandidatin und jeder Kandidat 
für den Gemeinderat, das Rechnungsprü-
fungsorgan oder eine Kommission mit Ent-
scheidbefugnis hat vor ihrer oder seiner 
Wahl Interessenbindungen offenzulegen, 
die sie oder ihn in der Ausübung des Amtes 
beeinflussen können. 

 
 
Amtsdauer Art. 52 1 Die Amtsdauer gewählter Or-

gane beträgt vier Jahre. Sie beginnt und 
endet mit dem Kalenderjahr. 

 

Art. 52 1 Die Amtsdauer gewählter Organe 

beträgt vier Jahre. Sie beginnt und endet 

mit dem Kalenderjahr. 

Art. 99 1 Die Amtsdauer gewählter Organe 
beträgt vier Jahre. Sie beginnt und endet 
mit dem Kalenderjahr. 

 



Organisationsreglement (OgR) 

 

Einwohnergemeinde Hindelbank  Seite 56 von 78 

 2 Die Amtsdauer beginnt und endet für 
alle Mitglieder eines Organs zur selben 
Zeit. 

2 Die Amtsdauer beginnt und endet für alle 

Mitglieder eines Organs zur selben Zeit. 

2 Die Amtsdauer beginnt und endet für alle 
Mitglieder eines Organs zur selben Zeit. 

 
 
Amtszeitbeschränkung Art. 53 1 Die Amtszeit ist auf drei Amts-

dauern beschränkt. Eine erneute Wahl ist 
frühestens nach vier Jahren möglich.16 

 

Art. 53 1 Die Amtszeit ist auf drei Amtsdau-

ern beschränkt. Eine erneute Wahl ist frü-

hestens nach vier Jahren möglich. 

Art. 100 1 Die Amtszeit ist auf vier Amts-

dauern beschränkt. Eine erneute Wahl ist 

frühestens nach vier Jahren möglich. 

 2 Angebrochene Amtsdauern fallen aus-
ser Betracht. 

 

2 Angebrochene Amtsdauern fallen ausser 

Betracht. 

2 Angebrochene Amtsdauern fallen ausser 

Betracht. 

 3 Der Präsident des Gemeinderates ist 
wiederwählbar, solange seine Amtszeit 
als Mitglied und als Präsident des Ge-
meinderates vier volle Amtsdauern nicht 
übersteigt.17 
 

3 Für die Präsidentin oder den Präsidenten 

des Gemeinderates fallen die Amtsdauern 

als Gemeinderatsmitglied ausser Betracht. 

Dies gilt nicht für Kommissionen. 

3 Die Präsidentin oder der Präsident des 
Gemeinderates ist wiederwählbar, solange 
seine Amtszeit als Mitglied und als Präsi-
dent des Gemeinderates fünf volle Amts-
dauern nicht übersteigt. 

 
 4 Die externe Revisionsstelle unterliegt 

der Amtszeitbeschränkung nicht. 
 

  

 
 
Wahlverfahren Art. 54 Art. 53 Art. 101 
 a) Der Präsident gibt die Vorschläge 

des Gemeinderates bekannt. Die an-
wesenden Stimmberechtigten können 
weitere Vorschläge machen. 

a) Die Präsidentin oder der Präsident lädt 

die Stimmberechtigten ein, Wahlvor-

schläge zu machen. 

a) Die Präsidentin oder der Präsident lädt 

die Stimmberechtigten ein, Wahlvor-

schläge zu machen. 

 b) Der Präsident lässt die Vorschläge 
gut sichtbar darstellen. 

b) Die Präsidentin oder der Präsident lässt 

die Vorschläge gut sichtbar darstellen. 

b) Die Präsidentin oder der Präsident lässt 

die Vorschläge gut sichtbar darstellen. 

 

                                                
16 1. Teilrevision vom 13.06.2016 
17 1. Teilrevision vom 13.06.2016 
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 c) Liegen nicht mehr Vorschläge vor als 
Sitze zu besetzen sind, erklärt der 
Präsident die Vorgeschlagenen als 
gewählt. 

c) Liegen nicht mehr Vorschläge vor als 

Sitze zu besetzen sind, erklärt die Prä-

sidentin oder der Präsident die Vorge-

schlagenen als gewählt. 

c) Liegen nicht mehr Vorschläge vor als 

Sitze zu besetzen sind, erklärt die Prä-

sidentin oder der Präsident die Vorge-

schlagenen als gewählt. 

 
 d) Liegen mehr Vorschläge vor, wählt 

die Versammlung geheim. 
d) Liegen mehr Vorschläge vor, wählt die 

Versammlung geheim. 

d) Liegen mehr Vorschläge vor, wählt die 

Versammlung geheim. 

 
 e) Die Stimmenzähler verteilen die Zet-

tel. Sie melden die Anzahl dem Ge-
meindeschreiber. 

e) Die Stimmenzählerinnen und Stimmen-

zähler verteilen die Zettel. Sie melden 

die Anzahl der Gemeindeschreiberin o-

der dem Gemeindeschreiber. 

e) Die Stimmenzählerinnen und Stimmen-

zähler verteilen die Zettel. Sie melden 

die Anzahl der Gemeindeschreiberin o-

der dem Gemeindeschreiber. 

 
 f) Die Stimmberechtigten dürfen f) Die Stimmberechtigten dürfen f) Die Stimmberechtigten dürfen 
 − soviele Namen auf den Zettel 

schreiben, als Sitze zu besetzen 
sind; 

− so viele Namen auf den Zettel schrei-

ben, als Sitze zu besetzen sind; 

• so viele Namen auf den Zettel 

schreiben, als Sitze zu besetzen 

sind; 
 − nur wählen, wer vorgeschlagen ist. − nur wählen, wer vorgeschlagen ist. • nur wählen, wer vorgeschlagen ist. 

 
 g) Die Stimmenzähler sammeln die Zet-

tel wieder ein. 
g) Die Stimmenzählerinnen und Stimmen-

zähler sammeln die Zettel wieder ein. 

g) Die Stimmenzählerinnen und Stimmen-

zähler sammeln die Zettel wieder ein. 

 
 h) Die Stimmenzähler sowie der Ge-

meindeschreiber 
h) Die Stimmenzählerinnen und Stimmen-

zähler sowie die Gemeindeschreiberin 

oder der Gemeindeschreiber 

h) Die Stimmenzählerinnen und Stimmen-

zähler sowie die Gemeindeschreiberin 

oder der Gemeindeschreiber 

 
 − prüfen, ob sie nicht mehr Zettel ha-

ben, als verteilt worden sind  
− prüfen, ob sie nicht mehr Zettel ha-

ben, als verteilt worden sind  

• prüfen, ob sie nicht mehr Zettel ha-

ben, als verteilt worden sind  
 − scheiden ungültige Zettel von den 

gültigen und 

− scheiden ungültige Zettel von den gül-

tigen und 

• scheiden ungültige Zettel von den 

gültigen und 
 − ermitteln das Ergebnis. − ermitteln das Ergebnis. • ermitteln das Ergebnis. 
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Ungültiger Wahlgang Art. 55 Der Präsident lässt den Wahl-
gang wiederholen, wenn die Zahl der 
eingesammelten Zettel die der ausge-
teilten übersteigt. 

Art. 54 Die Präsidentin oder der Präsident 
lässt den Wahlgang wiederholen, wenn 
die Zahl der eingesammelten Zettel die 
der ausgeteilten übersteigt. 

 

Art. 102 Die Präsidentin oder der Präsi-
dent lässt den Wahlgang wiederholen, 
wenn die Zahl der eingesammelten Zettel 
die der ausgeteilten übersteigt. 

 
 
Ungültige Zettel 

 
Nicht zu berücksichti-
gende Zettel 

Art. 56 Ein Zettel ist ungültig, wenn er 
keine Namen von Vorgeschlagenen ent-
hält. 

Art. 55 1 Leere Zettel werden nicht berück-

sichtigt. 

 

Art. 103 1 Leere Zettel werden nicht be-

rücksichtigt. 

  2 Ein Zettel ist ungültig, wenn er nur Na-

men von nicht Vorgeschlagenen enthält. 

2 Ein Zettel ist ungültig, wenn er nur Na-

men von nicht Vorgeschlagenen enthält. 

 
 
Ungültige Namen Art. 57 1 Ein Name ist ungültig, wenn er Art. 56 1 Ein Name ist ungültig, wenn er Art. 104 1 Ein Name ist ungültig, wenn er 
 − nicht eindeutig einem Vorschlag zuge-

ordnet werden kann, 

− nicht eindeutig einem Vorschlag zuge-

ordnet werden kann, 

• nicht eindeutig einem Vorschlag zu-

geordnet werden kann, 
 − mehr als ein Mal auf einem Zettel steht 

oder 
− mehr als ein Mal auf einem Zettel steht 

oder 

• mehr als ein Mal auf einem Zettel 

steht oder 
 − überzählig ist, weil der Zettel mehr Na-

men enthält als Sitze zu vergeben 
sind. 

− überzählig ist, weil der Zettel mehr Na-

men enthält als Sitze zu vergeben sind. 

• überzählig ist, weil der Zettel mehr 

Namen enthält als Sitze zu vergeben 

sind. 

 
 2 Die Stimmenzähler sowie der Gemein-

deschreiber streichen zuerst die Wieder-
holungen. Sind dann immer noch mehr 
Namen auf dem Zettel als Sitze zu be-
setzen sind, werden die letzten Namen 
gestrichen. 

2 Die Stimmenzählerinnen und Stimmen-

zähler sowie die Gemeindeschreiberin o-

der der Gemeindeschreiber streichen zu-

erst die Wiederholungen. Sind dann immer 

noch mehr Namen auf dem Zettel als Sitze 

zu besetzen sind, werden die letzten Na-

men gestrichen. 

2 Die Stimmenzählerinnen und Stimmen-

zähler sowie die Gemeindeschreiberin o-

der der Gemeindeschreiber streichen zu-

erst die Wiederholungen. Sind dann immer 

noch mehr Namen auf dem Zettel als Sitze 

zu besetzen sind, werden die letzten Na-

men gestrichen. 
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Ermittlung Art. 58 1 Die Zahl der gültigen Zettel 
wird halbiert. Die nächsthöhere, ganze 
Zahl ist das absolute Mehr. 

 

Art. 57 1 Die eingelangten gültigen Stim-

men werden zusammengezählt und durch 

die doppelte Zahl der zu besetzenden 

Sitze geteilt; die nächsthöhere ganze Zahl 

ist das absolute Mehr. Für die Berechnung 

des Mehrs fallen die leeren Stimmen aus-

ser Betracht.  

 

Art. 105 1 Die eingelangten gültigen Stim-

men werden zusammengezählt und durch 

die doppelte Zahl der zu besetzenden 

Sitze geteilt; die nächsthöhere ganze Zahl 

ist das absolute Mehr. Für die Berechnung 

des Mehrs fallen die leeren Stimmen aus-

ser Betracht.  

 
 2 Wer das absolute Mehr erreicht hat, ist 

gewählt. Erreichen zu viele Vorgeschla-
gene das absolute Mehr, sind diejenigen 
gewählt, die am meisten Stimmen ha-
ben. 

 

2 Wer das absolute Mehr erreicht hat, ist 

gewählt. Erreichen zu viele Vorgeschla-

gene das absolute Mehr, sind diejenigen 

gewählt, die am meisten Stimmen haben. 

2 Wer das absolute Mehr erreicht hat, ist 

gewählt. Erreichen zu viele Vorgeschla-

gene das absolute Mehr, sind diejenigen 

gewählt, die am meisten Stimmen haben. 

 

 3 Ist nur ein Sitz zu besetzen und bewer-
ben sich dafür zwei gültig Vorgeschla-
gene, ist gewählt, wer mehr Stimmen er-
zielt. Bei Stimmengleichheit gilt Art. 61. 

3 Bewerben sich für einen zu besetzenden 
Sitz nur zwei gültig Vorgeschlagene, ent-
scheidet bei Stimmengleichheit im ersten 
Wahlgang direkt das Los. 

 

3 Bewerben sich für einen zu besetzenden 
Sitz nur zwei gültig Vorgeschlagene, ent-
scheidet bei Stimmengleichheit im ersten 
Wahlgang direkt das Los. 
 

 
 
Zweiter Wahlgang Art. 59 1 Haben im ersten Wahlgang zu 

wenig Personen das absolute Mehr er-
reicht, ordnet der der Präsident einen 
zweiten Wahlgang an. 

 

Art. 58 1 Haben im ersten Wahlgang zu 

wenig Personen das absolute Mehr er-

reicht, ordnet die Präsidentin oder der Prä-

sident einen zweiten Wahlgang an. 

Art. 106 1 Haben im ersten Wahlgang zu 

wenig Personen das absolute Mehr er-

reicht, ordnet die Präsidentin oder der Prä-

sident einen zweiten Wahlgang an. 

 2 Im zweiten Wahlgang bleiben höchs-
tens doppelt so viele Vorgeschlagene, 
als Sitze zu besetzen sind. Massgebend 
ist die Stimmenzahl des ersten Wahl-
gangs. 

 

2 Im zweiten Wahlgang bleiben höchstens 

doppelt so viele Vorgeschlagene, als Sitze 

zu besetzen sind. Massgebend ist die 

Stimmenzahl des ersten Wahlgangs. 

2 Im zweiten Wahlgang bleiben höchstens 

doppelt so viele Vorgeschlagene, als Sitze 

zu besetzen sind. Massgebend ist die 

Stimmenzahl des ersten Wahlgangs. 

 3 Gewählt sind diejenigen mit den 
höchsten Stimmenzahlen. 

3 Gewählt sind diejenigen mit den höchs-

ten Stimmenzahlen. 

3 Gewählt sind diejenigen mit den höchs-

ten Stimmenzahlen. 
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Minderheitenschutz Art. 60 Die Bestimmungen des Gemein-

degesetzes über die Vertretung der Min-
derheiten bleiben vorbehalten. 

Art. 59 Die Bestimmungen des Gemeinde-
gesetzes über die Vertretung der Minder-
heiten bleiben vorbehalten. 

Art. 107 Die Bestimmungen des Gemein-
degesetzes über die Vertretung der Min-
derheiten bleiben vorbehalten. 

 
 
Los Art. 61 Der Präsident zieht bei Stim-

mengleichheit das Los. 
Art. 60 Die Präsidentin oder der Präsident 
zieht bei Stimmengleichheit das Los. 

Art. 108 Die Präsidentin oder der Präsi-
dent zieht bei Stimmengleichheit das Los. 

 
 

E. Öffentlichkeit, Information, Protokolle 

E.1 Öffentlichkeit 

 
Gemeindeversammlung Art. 621 Die Gemeindeversammlung ist 

öffentlich. 
 

Art. 62 1 Die Gemeindeversammlung ist öf-

fentlich. 

Art. 109 1 Die Gemeindeversammlung ist  
öffentlich. 

 
 2 Die Medien haben freien Zugang zur 

Versammlung und dürfen darüber berich-
ten. 

 

2 Die Medien haben freien Zugang zur Ver-

sammlung und dürfen darüber berichten. 

2 Die Medien haben freien Zugang zur Ver-
sammlung und dürfen darüber berichten. 

 

 3 Über die Zulässigkeit von Bild- und Ton-
aufnahmen oder -übertragungen ent-
scheidet die Versammlung. 

 

3 Über die Zulässigkeit von Bild- und Ton-

aufnahmen oder -übertragungen entschei-

det die Versammlung. 

3 Über die Zulässigkeit von Bild- und Ton-
aufnahmen oder -übertragungen entschei-
det die Versammlung. 

 
 4 Jede stimmberechtigte Person kann 

verlangen, dass ihre Äusserung oder 
Stimmabgabe nicht aufgezeichnet wird. 

4 Jede stimmberechtigte Person kann ver-

langen, dass ihre Äusserung oder Stimm-

abgabe nicht aufgezeichnet wird. 

4 Jede stimmberechtigte Person kann ver-
langen, dass ihre Äusserung oder Stimm-
abgabe nicht aufgezeichnet wird. 
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Gemeinderat und Kom-
missionen 

 Art. 63 1 Die Sitzungen des Gemeinderates 

und der Kommissionen sind nicht öffentlich. 

 

Art. 110 1 Die Sitzungen des Gemeindera-
tes und der Kommissionen sind nicht öf-
fentlich. 
 

  2 Die Beschlüsse des Gemeinderates und 

der Kommissionen sind öffentlich, soweit 

nicht überwiegende öffentliche oder private 

Interessen entgegenstehen. 

 

2 Die Beschlüsse des Gemeinderates und 

der Kommissionen sind öffentlich, soweit 

nicht überwiegende öffentliche oder private 

Interessen entgegenstehen. 

 
 
 
 

E.2 Information 
 
Information der Bevölke-
rung 

Art. 63 1 Die Gemeinde informiert über 
alle Tätigkeiten von allgemeinem Inte-
resse, soweit nicht überwiegende öffent-
liche oder private Interessen entgegen-
stehen. 

 

Art. 63 1 Die Gemeinde informiert über alle 

Tätigkeiten von allgemeinem Interesse, so-

weit nicht überwiegende öffentliche oder 

private Interessen entgegenstehen. 

Art. 111 1 Die Gemeinde informiert über 
alle Tätigkeiten von allgemeinem Interesse, 
soweit nicht überwiegende öffentliche oder 
private Interessen entgegenstehen. 

 

 2 Sie informiert rasch, umfassend, sach-
gerecht und klar. 

2 Sie informiert rasch, umfassend, sachge-

recht und klar. 

2 Sie informiert rasch, umfassend, sachge-
recht und klar. 

 
 
 
Auskünfte Art. 64 1 Jede Person hat ein Recht auf 

Auskunft und Einsicht in amtliche Akten, 
soweit nicht überwiegende öffentliche  
oder private Interessen entgegenstehen. 

 

Art. 64 1 Jede Person hat ein Recht auf 

Auskunft und Einsicht in amtliche Akten, 

soweit nicht überwiegende öffentliche oder 

private Interessen entgegenstehen. 

Art. 112 1 Jede Person hat ein Recht auf 
Auskunft und Einsicht in amtliche Akten, 
soweit nicht überwiegende öffentliche  
oder private Interessen entgegenstehen. 

 
Informations- und Da-
tenschutzgesetzgebung 

2 Die kantonale Gesetzgebung über die 
Information der Bevölkerung und den Da-
tenschutz bleibt vorbehalten. 

2 Die kantonale Gesetzgebung über die In-

formation der Bevölkerung und den Daten-

schutz bleibt vorbehalten. 

2 Die kantonale Gesetzgebung über die In-
formation der Bevölkerung und den Daten-
schutz bleibt vorbehalten. 
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Vorschriften der Ge-
meinde 

Art. 65 Die Gemeindeverwaltung führt 
eine laufend aktualisierte Sammlung der 
Gemeindeerlasse und hält diese zur Ein-
sicht offen. 

Art. 65 Die Gemeindeverwaltung führt eine 
laufend aktualisierte Sammlung der Ge-
meindeerlasse und hält diese zur Einsicht 
offen. 

Art. 113 Die Gemeindeverwaltung führt 
eine laufend aktualisierte Sammlung der 
Gemeindeerlasse und hält diese zur Ein-
sicht offen. 

 
 

E.3 Protokolle 

 
a) Grundsatz Art. 66 Über die Beratung der Gemein-

deorgane ist Protokoll zu führen. 
Art. 66 Über die Beratung der Gemeinde-
organe ist Protokoll zu führen. 

Art. 114 Über die Beratung der Gemeinde-
organe ist Protokoll zu führen. 

 
 
 
b) Inhalt Art. 67 1 Das Protokoll enthält Art. 67 1 Das Protokoll enthält Art. 115 1 Das Protokoll enthält 
 a) Ort und Datum der Versammlung oder 

Sitzung, 
a) Ort und Datum der Versammlung oder 

Sitzung, 

a) Ort und Datum der Versammlung oder 

Sitzung, 
 b) Name des Vorsitzenden und des Pro-

tokollführers, 
b) Name der oder des Vorsitzenden und 

der Protokollführerin oder des Protokoll-

führers, 

b) Name der oder des Vorsitzenden und 

der Protokollführerin oder des Protokoll-

führers, 
 c) Zahl der anwesenden Stimmberech-

tigten oder Sitzungsteilnehmer, 
c) Zahl der anwesenden Stimmberechtig-

ten oder Namen der Sitzungsteilnehme-

rinnen und -teilnehmer, 

c) Zahl der anwesenden Stimmberechtig-

ten oder Namen der Sitzungsteilnehme-

rinnen und -teilnehmer, 
 d) Reihenfolge der Traktanden, d) Reihenfolge der Traktanden, d) Reihenfolge der Traktanden, 
 e) Anträge, e) Anträge, e) Anträge, 
 f) angewandte Abstimmungs- und Wahl-

verfahren, 
f) angewandte Abstimmungs- und Wahl-

verfahren, 

f) angewandte Abstimmungs- und Wahl-

verfahren, 
 g) Beschlüsse und Wahlergebnisse, g) Beschlüsse und Wahlergebnisse, g) Beschlüsse und Wahlergebnisse, 
 h) Rügen nach Art. 49a des Gemeinde-

gesetzes (Rügepflicht), 
h) Rügen nach Art. 49a des Gemeindege-

setzes (Rügepflicht), 

h) Rügen nach Art. 49a des Gemeindege-

setzes (Rügepflicht), 
 i) Zusammenfassung der Beratung und i) Zusammenfassung der Beratung und i) Zusammenfassung der Beratung und 
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 j) Unterschrift des Vorsitzenden und des 
Protokollführers. 

 

j) Unterschrift des oder der Vorsitzenden 

und der Protokollführerin oder des Pro-

tokollführers. 

j) Unterschrift des oder der Vorsitzenden 

und der Protokollführerin oder des Pro-

tokollführers. 
 2 Die Beratung ist sachlich und willkürfrei 

zu protokollieren. 

2 Die Beratung ist sachlich und willkürfrei zu 

protokollieren. 

2 Die Beratung ist sachlich und willkürfrei zu 

protokollieren. 

 
 
c) Genehmigung des 

Versammlungsproto-
kolls 

Art. 68 1 Der Gemeindeschreiber legt das 
Protokoll der Gemeindeversammlung 
spätestens zehn Tage nach der Ver-
sammlung während dreissig Tagen öf-
fentlich auf. 

 

Art. 68 1 Die Gemeindeschreiberin oder der 

Gemeindeschreiber legt das Protokoll der 

Gemeindeversammlung spätestens sieben 

Tage nach der Versammlung während 

dreissig Tagen öffentlich auf. 

Art. 116 1 Die Gemeindeschreiberin oder 

der Gemeindeschreiber legt das Protokoll 

der Gemeindeversammlung spätestens 

sieben Tage nach der Versammlung wäh-

rend dreissig Tagen öffentlich auf. 

 2 Während der Auflage kann schriftlich 
Einsprache beim Gemeinderat gemacht 
werden. 

 

2 Während der Auflage kann schriftlich Ein-

sprache beim Gemeinderat gemacht wer-

den. 

2 Während der Auflage kann schriftlich Ein-

sprache beim Gemeinderat gemacht wer-

den. 

 3 Der Gemeinderat entscheidet über die 
Einsprachen und genehmigt das Proto-
koll. 

 

3 Der Gemeinderat entscheidet über die 

Einsprachen und genehmigt das Protokoll. 

3 Der Gemeinderat entscheidet über die 

Einsprachen und genehmigt das Protokoll. 

 4 Das Protokoll ist öffentlich. 4 Das Protokoll ist öffentlich. 4 Das Protokoll ist öffentlich. 

 
 
d) Genehmigung der 

Gemeinderats- und 
Kommissionsproto-
kolle 

 Art. 69 1 Die Protokolle des Gemeinderates 

und der Kommissionen werden an der 

nächstfolgenden Sitzung genehmigt. 

 

Art. 117 1 Die Protokolle des Gemeindera-

tes und der Kommissionen werden an der 

nächstfolgenden Sitzung genehmigt. 

 
  2 Die Protokolle sind geheim. Die Be-

schlüsse sind öffentlich, soweit keine über-

wiegenden öffentlichen oder privaten Inte-

ressen entgegenstehen. 

2 Die Protokolle sind geheim. Die Be-

schlüsse sind öffentlich, soweit keine über-

wiegenden öffentlichen oder privaten Inte-

ressen entgegenstehen. 
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F. Aufgaben 

F.1 Aufgabenwahrnehmung 

 
Grundsatz Art. 69 1 Die Gemeinde erfüllt die ihr 

übertragenen und von ihr selbstgewähl-
ten Aufgaben. 

 

Art. 70 1 Die Gemeinde erfüllt die ihr über-
tragenen und von ihr selbstgewählten Auf-
gaben. 

Art. 118 1 Die Gemeinde erfüllt die ihr über-
tragenen und von ihr selbstgewählten Auf-
gaben. 

 2 Gemeindeaufgaben können alle Ange-
legenheiten sein, die nicht ausschliess-
lich vom Bund, vom Kanton oder anderen 
Trägern öffentlicher Aufgaben wahrge-
nommen werden. 

2 Gemeindeaufgaben können alle Angele-

genheiten sein, die nicht ausschliesslich 

vom Bund, vom Kanton oder anderen Trä-

gern öffentlicher Aufgaben wahrgenommen 

werden. 

2 Gemeindeaufgaben können alle Angele-

genheiten sein, die nicht ausschliesslich 

vom Bund, vom Kanton oder anderen Trä-

gern öffentlicher Aufgaben wahrgenommen 

werden. 

 
 
Selbstgewählte  
Aufgaben 
a) Grundlage 

Art. 70 Grundlage für die Übernahme 
selbstgewählter Aufgaben ist ein Erlass 
oder Beschluss des zuständigen Ge-
meindeorgans. 

Art. 71 Grundlage für die Übernahme 
selbstgewählter Aufgaben ist ein Erlass o-
der Beschluss des zuständigen Gemeinde-
organs. 

Art. 119 Grundlage für die Übernahme 
selbstgewählter Aufgaben ist ein Erlass o-
der Beschluss des zuständigen Gemeinde-
organs. 

 
 
b) Menge, Qualität, 

Kosten, Finanzie-
rung 

Art. 71 1 Menge, Qualität und Kosten der 
zu erbringenden Leistung sind dabei fest-
zulegen. 

 

Art. 72 1 Menge, Qualität und Kosten der zu 
erbringenden Leistung sind dabei festzule-
gen. 

Art. 120 1 Menge, Qualität und Kosten der 
zu erbringenden Leistung sind dabei fest-
zulegen. 

 2 Die finanzielle Tragbarkeit ist nachzu-
weisen. 

2 Die finanzielle Tragbarkeit ist nachzuwei-
sen. 

2 Die finanzielle Tragbarkeit ist nachzuwei-
sen. 

 
 
Überprüfung Art. 72 Die Aufgaben werden periodisch 

auf ihre Notwendigkeit hin überprüft. 
Art. 73 Die Aufgaben werden periodisch 
auf ihre Notwendigkeit hin überprüft. 

Art. 121 Die Aufgaben werden laufend auf 
ihre Notwendigkeit hin überprüft. 
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F.2 Aufgabenerfüllung 

 
Grundsatz Art. 73 1 Die Aufgaben sind nach Mass-

gabe des Rechts sowie leistungs- und 
kostenorientiert zu erfüllen. 

 

Art. 74 1 Die Aufgaben sind nach Mass-
gabe des Rechts sowie leistungs- und kos-
tenorientiert zu erfüllen. 

Art. 122 1 Die Aufgaben sind nach Mass-
gabe des Rechts sowie leistungs- und kos-
tenorientiert zu erfüllen. 

Überprüfung der Leis-
tungserbringung 

2 Der Gemeinderat überprüft die sachge-
rechte und wirtschaftliche Leistungser-
bringung laufend. 

2 Der Gemeinderat überprüft die sachge-
rechte und wirtschaftliche Leistungserbrin-
gung laufend. 

2 Der Gemeinderat überprüft die sachge-
rechte und wirtschaftliche Leistungserbrin-
gung laufend. 

 
 
Träger der Aufgaben Art. 74 1 Für jede Aufgabe kann der Ge-

meinderat prüfen, ob die Gemeinde sie 
Art. 75 1 Für jede Aufgabe ist zu prüfen, ob 

die Gemeinde sie 

Art. 123 1 Für jede Aufgabe kann der Ge-
meinderat prüfen, ob die Gemeinde sie 

 a) selbst erfüllen, a) selbst erfüllen, a) selbst erfüllen, 
 b) einem Gemeindeunternehmen zuwei-

sen oder 
b) einem Gemeindeunternehmen zuwei-

sen oder 

b) einem Gemeindeunternehmen zuwei-
sen oder 

 c) an Dritte ausserhalb der Verwaltung 
übertragen soll. 

c) an Dritte ausserhalb der Verwaltung 

übertragen soll. 

c) an Dritte ausserhalb der Verwaltung 
übertragen soll. 

 2 Die Zusammenarbeit mit Gemeinden, 
privaten und öffentlich-rechtlichen Körper-
schaften ist anzustreben, soweit damit 
eine wirksamere oder kostengünstigere 
Leistung erbracht werden kann. 

2 Die Zusammenarbeit mit Gemeinden, pri-

vaten und öffentlich-rechtlichen Körper-

schaften ist anzustreben, soweit damit eine 

wirksamere oder kostengünstigere Leistung 

erbracht werden kann. 

2 Die Zusammenarbeit mit Gemeinden, pri-

vaten und öffentlich-rechtlichen Körper-

schaften ist anzustreben, soweit damit eine 

wirksamere oder kostengünstigere Leistung 

erbracht werden kann. 

 
 
Erfüllung durch Dritte Art. 75 Wird beabsichtigt, eine öffentliche 

Aufgabe an Dritte zu übertragen, findet 
die kantonale Gesetzgebung über das öf-
fentliche Beschaffungswesen Anwen-
dung. 

Art. 76 1 Die Zuständigkeit zur Übertragung 

von Aufgaben an Dritte richtet sich nach der 

damit verbundenen Ausgabe. 

 

Art. 124 1 Die Zuständigkeit zur Übertragung 

von Aufgaben an Dritte richtet sich nach der 

damit verbundenen Ausgabe. 

 

  2 Art und Umfang der Übertragung sind in ei-

nem Reglement zu regeln, wenn diese 

a) zur Einschränkung von Grundrechten 

führen kann, 

2 Art und Umfang der Übertragung sind in ei-

nem Reglement zu regeln, wenn diese 

a) zur Einschränkung von Grundrechten 

führen kann, 
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b) eine bedeutende Leistung betrifft oder 

c) zur Erhebung von Abgaben ermächtigt. 

b) eine bedeutende Leistung betrifft oder 

c) zur Erhebung von Abgaben ermächtigt. 

 

G. Verantwortlichkeit und Rechtspflege 

G.1 Verantwortlichkeit 

 
Sorgfalts- und Schwei-
gepflicht 

Art. 76 1 Die Mitglieder der Gemeindeor-
gane und das Gemeindepersonal haben 
ihre Amtspflichten gewissenhaft und 
sorgfältig zu erfüllen. 

Art. 77 1 Die Mitglieder der Gemeindeor-
gane und das Gemeindepersonal haben 
ihre Amtspflichten gewissenhaft und sorg-
fältig zu erfüllen. 

Art. 125 1 Die Mitglieder der Gemeindeor-
gane und das Gemeindepersonal haben 
ihre Amtspflichten gewissenhaft und sorg-
fältig zu erfüllen. 

 
 2 Sie haben Dritten gegenüber ver-

schwiegen zu sein über Wahrnehmun-
gen, die sie bei der Ausübung ihres Am-
tes machen. 
 

2 Sie haben Dritten gegenüber verschwie-
gen zu sein über Wahrnehmungen, die sie 
bei der Ausübung ihres Amtes machen. 

2 Sie haben Dritten gegenüber verschwie-
gen zu sein über Wahrnehmungen, die sie 
bei der Ausübung ihres Amtes machen. 

 3 Die Schweigepflicht besteht auch nach 
Ausscheiden aus dem Amt. 

3 Die Schweigepflicht besteht auch nach 
Ausscheiden aus dem Amt. 

3 Die Schweigepflicht besteht auch nach 
Ausscheiden aus dem Amt. 

 
 
Versprechen  Art. 78 Vor dem ihnen übergeordneten Or-

gan und vor ihrem Amtsantritt leisten 

Art. 126 Vor dem ihnen übergeordneten Or-

gan und vor ihrem Amtsantritt leisten 
  a) die Mitglieder des Gemeinderates, a) die Mitglieder des Gemeinderates, 
  b) die Mitglieder des Rechnungsprüfungs-

organs, 

b) die Mitglieder des Rechnungsprüfungs-

organs, 
  c) die Mitglieder von Kommissionen mit 

Entscheidbefugnis 

c) die Mitglieder von Kommissionen mit 

Entscheidbefugnis, 
  d) sowie das Gemeindepersonal d) sowie das Gemeindepersonal. 
  das Versprechen, die Rechte und Freiheiten 

des Volkes und der Bürgerinnen und Bürger 

zu achten, die Verfassung und Gesetze von 

Bund, Kanton und Gemeinde zu befolgen 

das Versprechen, die Rechte und Freiheiten 

des Volkes und der Bürgerinnen und Bürger 

zu achten, die Verfassung und Gesetze von 

Bund, Kanton und Gemeinde zu befolgen 
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und die Pflichten ihres Amtes sorgfältig und 

gewissenhaft zu erfüllen. 

und die Pflichten ihres Amtes sorgfältig und 

gewissenhaft zu erfüllen. 

 
 
 
Disziplinarische Verant-
wortlichkeit 

Art. 77 1 Die Mitglieder der Gemeindeor-
gane und das Gemeindepersonal unter-
stehen der disziplinarischen Verantwort-
lichkeit. 

 

Art. 79 1 Die Mitglieder der Gemeindeor-
gane und das Gemeindepersonal unterste-
hen der disziplinarischen Verantwortlich-
keit. 

Art. 127 1 Die Mitglieder der Gemeindeor-
gane und das Gemeindepersonal unterste-
hen der disziplinarischen Verantwortlich-
keit. 

 2 Der Regierungsstatthalter ist Diszipli-
narbehörde für die Mitglieder des Ge-
meinderates und des Rechnungsprü-
fungsorgans. 

 

2 Die Regierungsstatthalterin oder der Re-

gierungsstatthalter ist Disziplinarbehörde für 

die Mitglieder des Gemeinderates und des 

Rechnungsprüfungsorgans. 

2 Die Regierungsstatthalterin oder der Re-

gierungsstatthalter ist Disziplinarbehörde für 

die Mitglieder des Gemeinderates und des 

Rechnungsprüfungsorgans. 

 3 Der Gemeinderat ist Disziplinarbehörde 
für die übrigen Gemeindeorgane und das 
Gemeindepersonal. 

 

3 Der Gemeinderat ist Disziplinarbehörde 
für die übrigen Gemeindeorgane und das 
Gemeindepersonal. 

3 Der Gemeinderat ist Disziplinarbehörde 
für die übrigen Gemeindeorgane und das 
Gemeindepersonal. 

 4 Die Disziplinarbehörde trifft während 
des disziplinarischen Verfahrens die nö-
tigen vorsorglichen Massnahmen wie 
Einstellung der oder des Betroffenen im 
Amt oder Beweissicherung. 

 

4 Die Disziplinarbehörde trifft während des 
disziplinarischen Verfahrens die nötigen 
vorsorglichen Massnahmen wie Einstellung 
der oder des Betroffenen im Amt oder Be-
weissicherung. 

4 Die Disziplinarbehörde trifft während des 
disziplinarischen Verfahrens die nötigen 
vorsorglichen Massnahmen wie Einstellung 
der oder des Betroffenen im Amt oder Be-
weissicherung. 

 5 Vor dem Verhängen einer Disziplinar-
strafe ist der oder dem Betroffenen das 
rechtliche Gehör zu gewähren. 

 

5 Vor dem Verhängen einer Disziplinar-
strafe ist der oder dem Betroffenen das 
rechtliche Gehör zu gewähren. 

5 Vor dem Verhängen einer Disziplinar-
strafe ist der oder dem Betroffenen das 
rechtliche Gehör zu gewähren. 

 6 Es können folgende Disziplinarstrafen 
verhängt werden: 

a) Verweis 
b) Busse bis Fr. 5‘000.— 

6 Es können folgende Disziplinarstrafen 
verhängt werden: 

a) Verweis 
b) Busse bis Fr. 5‘000.— 

6 Es können folgende Disziplinarstrafen 
verhängt werden: 

a) Verweis 
b) Busse bis CHF 5‘000.00 
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c) Einstellung im Amt bis zu sechs 
Monaten mit Kürzung oder Entzug 
der Besoldung 

 

c) Einstellung im Amt bis zu sechs Mo-
naten mit Kürzung oder Entzug der 
Besoldung 

 

c) Einstellung im Amt bis zu sechs Mo-
naten mit Kürzung oder Entzug der 
Besoldung 

 
 7 Die Disziplinarbehörde veranlasst die 

Abberufung durch die zuständige kanto-
nale Behörde, wenn Unfähigkeit, dauer-
haft ungenügende Leistungen, schwere 
oder wiederholte Dienstpflichtverletzung 
oder ein anderer wichtiger Grund die 
Fortsetzung der Amtsführung unzumut-
bar machen. 

7 Die Disziplinarbehörde veranlasst die Ab-
berufung durch die zuständige kantonale 
Behörde, wenn Unfähigkeit, dauerhaft un-
genügende Leistungen, schwere oder wie-
derholte Dienstpflichtverletzung oder ein 
anderer wichtiger Grund die Fortsetzung 
der Amtsführung unzumutbar machen. 

7 Die Disziplinarbehörde veranlasst die Ab-
berufung durch die zuständige kantonale 
Behörde, wenn Unfähigkeit, dauerhaft un-
genügende Leistungen, schwere oder wie-
derholte Dienstpflichtverletzung oder ein 
anderer wichtiger Grund die Fortsetzung 
der Amtsführung unzumutbar machen. 

 
 
Vermögensrechtliche 
Verantwortlichkeit 

Art. 78 1 Die Gemeinde haftet für den 
Schaden, den ihre Organe und das Ge-
meindepersonal bei der Ausübung ihrer 
amtlichen Tätigkeit widerrechtlich verur-
sachen. 

 

Art. 80 1 Die Gemeinde haftet für den Scha-
den, den ihre Organe und das Gemeinde-
personal bei der Ausübung ihrer amtlichen 
Tätigkeit widerrechtlich verursachen. 

Art. 128 1 Die Gemeinde haftet für den 
Schaden, den ihre Organe und das Ge-
meindepersonal bei der Ausübung ihrer 
amtlichen Tätigkeit widerrechtlich verursa-
chen. 

 2 Die Gemeinde haftet subsidiär für den 
Schaden, den andere Trägerschaften öf-
fentlicher Gemeindeaufgaben bei der 
Ausübung der ihnen übertragenen Tätig-
keiten widerrechtlich verursachen. 

 

2 Die Gemeinde haftet subsidiär für den 
Schaden, den andere Trägerschaften öf-
fentlicher Gemeindeaufgaben bei der Aus-
übung der ihnen übertragenen Tätigkeiten 
widerrechtlich verursachen. 

2 Die Gemeinde haftet subsidiär für den 
Schaden, den andere Trägerschaften öf-
fentlicher Gemeindeaufgaben bei der Aus-
übung der ihnen übertragenen Tätigkeiten 
widerrechtlich verursachen. 

 3 Die Gemeinde kann auf die Mitglieder 
ihrer Organe und das Gemeindeperso-
nal, welche den Schaden verursacht ha-
ben, in gleicher Weise Rückgriff nehmen, 
wie der Kanton gegenüber seinen Orga-
nen. 

 

3 Die Gemeinde kann auf die Mitglieder ihrer 

Organe und das Gemeindepersonal, welche 

den Schaden verursacht haben, in gleicher 

Weise Rückgriff nehmen, wie der Kanton 

gegenüber seinen Organen. 

3 Die Gemeinde kann auf die Mitglieder ihrer 

Organe und das Gemeindepersonal, welche 

den Schaden verursacht haben, in gleicher 

Weise Rückgriff nehmen, wie der Kanton 

gegenüber seinen Organen. 

 4 Die besondere Gesetzgebung bleibt 
vorbehalten. 

4 Die besondere Gesetzgebung bleibt vor-
behalten. 

4 Die besondere Gesetzgebung bleibt vor-
behalten. 
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G.2 Rechtspflege 

 
Beschwerde Art. 79 1 Gegen Beschlüsse, Verfügun-

gen und Wahlen sowie Abstimmungen 
von Gemeindeorganen kann nach den 
kantonalen Bestimmungen (insbeson-
dere Verwaltungsrechtspflegegesetz) 
Beschwerde geführt werden. 

 

Art. 81 1 Gegen Beschlüsse, Verfügungen 
und Wahlen sowie Abstimmungen von Ge-
meindeorganen kann nach den kantonalen 
Bestimmungen (insbesondere Verwal-
tungsrechtspflegegesetz) Beschwerde ge-
führt werden. 

 

Art. 129 1 Gegen Beschlüsse, Verfügungen 
und Wahlen sowie Abstimmungen von Ge-
meindeorganen kann nach den kantonalen 
Bestimmungen (insbesondere Verwal-
tungsrechtspflegegesetz) Beschwerde ge-
führt werden. 

 
 2 Vorbehalten bleibt die besondere Ge-

setzgebung (insbesondere Baugesetz 
und Volksschulgesetz). 

2 Vorbehalten bleibt die besondere Gesetz-
gebung (insbesondere Baugesetz). 

2 Vorbehalten bleibt die besondere Gesetz-
gebung (insbesondere Baugesetz und 
Volksschulgesetz). 

 
 

H. Übergangs- und Schlussbestimmungen 
 
Anhang Art. 80 Die Versammlung erlässt den An-

hang I (Kommissionen) im gleichen Ver-
fahren wie dieses Reglement.  

Art. 82 Die Versammlung erlässt den An-
hang I (Kommissionen) im gleichen Verfah-
ren wie dieses Reglement. 

Art. 130 Die Versammlung erlässt den An-
hang I (Kommissionen) im gleichen Verfah-
ren wie dieses Reglement. 

 
 
Übergangs- 
bestimmungen 

Art. 81 1 Die Gemeindeorgane werden 
erstmals auf den 1. Januar 2013 nach 
diesem Reglement gewählt. 

 

Art. 83 1 Die Gemeindeorgane werden erst-
mals am .......... auf den 1. Januar .......... 
nach diesem Reglement gewählt. 

Art. 131 1 Die Gemeindeorgane werden 
erstmals auf den 1. Januar 2025 nach die-
sem Reglement gewählt. 

 2 Die unter dem bisherigen Reglement 
geleisteten Amtsdauern werden, unter 
Vorbehalt von Abs. 3, in die Berechnung 
der Amtszeitbeschränkung vollumfäng-
lich einbezogen. 

 

2 Die unter dem bisherigen Reglement ge-
leisteten Amtsdauern werden, unter Vorbe-
halt von Abs. 3, in die Berechnung der 
Amtszeitbeschränkung vollumfänglich ein-
bezogen. 

2 Die unter dem bisherigen Reglement ge-
leisteten Amtsdauern werden, unter Vorbe-
halt von Abs. 3, in die Berechnung der 
Amtszeitbeschränkung vollumfänglich ein-
bezogen. 

 3 Die Amtsdauern der bisherigen Ge-
meindeorgane enden am 31. Dezember 
2012. Hat diese letzte Amtsdauer unter 

3 Die Amtsdauern der bisherigen Gemein-
deorgane enden am 31. Dezember .......... 
Hat diese letzte Amtsdauer unter altem 

3 Die Amtsdauern der bisherigen Gemein-
deorgane enden am 31. Dezember 2024. 
Hat diese letzte Amtsdauer unter altem 



Organisationsreglement (OgR) 

 

Einwohnergemeinde Hindelbank  Seite 70 von 78 

altem Reglement nicht volle vier Jahre 
gedauert, wird sie nicht an die Amtszeit-
beschränkung angerechnet. 

Reglement nicht volle vier Jahre gedauert, 
wird sie nicht an die Amtszeitbeschränkung 
angerechnet. 

Reglement nicht volle vier Jahre gedauert, 
wird sie nicht an die Amtszeitbeschränkung 
angerechnet. 

 
 
Reglementsaufhebung Art. 82 Das Datenschutzreglement vom 

20. April 1989 wird mit dem Inkrafttreten 
des Organisationsreglements ersatzlos 
aufgehoben.  

  

 
 
Inkrafttreten Art. 83 1 Dieses Reglement tritt unter 

Vorbehalt der Genehmigung durch das 
Amt für Gemeinden und Raumordnung 
auf den 1. August 2012 in Kraft. 

 

Art. 84 1 Dieses Reglement tritt unter Vor-
behalt der Genehmigung durch das Amt für 
Gemeinden und Raumordnung auf den 
......... in Kraft. 

Art. 132 1 Dieses Reglement tritt unter Vor-
behalt der Genehmigung durch das Amt für 
Gemeinden und Raumordnung auf den 1. 
August 2025 in Kraft. 

 
 2 Es hebt das Organisationsreglement 

vom 1. Januar 1997 und weitere wider-
sprechende Vorschriften auf. 

2 Es hebt das Organisationsreglement vom 

.......... und weitere widersprechende Vor-

schriften auf. 

2 Es hebt folgende Reglemente auf: 

• das Organisationsreglement vom 29. 
Mai 2012 und deren Teilrevisionen 
vom 13. Juni 2016 und 12. Juni 2017. 
das Reglement über die Urnenwahlen 
und -abstimmungen vom 8. Juni 2000. 

 
 
Hindelbank, XX.XX.XXX (GVB 2024-XX) 
 
Gemeindeversammlung Hindelbank 
 
Der Präsident Die Gemeindeschreiberin 
 
 
 
Samuel Reusser Jasmin Regez 
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Auflagezeugnis 
Die Gemeindeschreiberin hat Totalrevision des Organisationsreglements 30 Tage vor der beschlussfassenden Versammlung vom XX.XX.XXXX in der Ge-
meindeschreiberei öffentlich aufgelegt. Die Auflage wurde im amtlichen Anzeiger vom XX.XX.XXXX & XX.XX.XXXX veröffentlicht. Die Genehmigung des 
Organisationsreglements durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung wurde im amtlichen Anzeiger vom XX.XX.XXXX veröffentlicht. Die Inkraftsetzung 
des Organisationsreglements der Einwohnergemeinde Hindelbank wurde im Amtlichen Anzeiger vom XX.XX.XXXX veröffentlicht. 
 
3324 Hindelbank, XX.XX.XXXX Die Gemeindeschreiberin 
 
 
 
 
 Jasmin Regez 
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Anhang I zum Organisationsreglement (OgR) 

Ständige Kommissionen 

Abstimmungs- und Wahlausschuss 
 
Wahlgremium 
 

Gemeinderat 
 

Anzahl Mitglieder 12 
 

Vorsitz Wahl erfolgt durch den Gemeinderat 
 

Amtszeitbeschränkung keine 
 

Verantwortung • korrekte Durchführung der Wahlen und Abstimmun-
gen gemäss OgR und kantonaler Gesetzgebung 

 
Kompetenzen • Antragsrecht an den GR für zusätzliche Helfer 

 
Finanzielle Befugnisse keine 

 
Unterschriften Präsident und Sekretär 
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Bau- und Umweltkommission 

 
Wahlgremium 
 

Gemeinderat 

Anzahl Mitglieder 6 
 

Vorsitz Ressortvorsteher Hochbau und Energie 
 

Zusammensetzung • Ressortvorsteher Hochbau und Energie 

• Ressortvorsteher Tiefbau und Umwelt (bei Bedarf 
und mit Stichentscheid bei Tiefbau- und Umweltthe-
men) 

• 4 Mitglieder 

• Bauverwalter (kein Stimmrecht) 

• Sekretariat Bauverwaltung (kein Stimmrecht) 
 

Amtszeitbeschränkung gemäss Art. 100 OgR 
 

Verantwortung • Ver- und Entsorgung 

• Entscheide über Baugesuche 

• Entscheide über Ausnahmegesuche 

• Umsetzung Bau-Vorhaben der Gemeinde 

• Unterhalt Gebäude u. Anlagen inkl. Schule 

• Behandeln von Energiefragen 

• Behandeln von Umweltthemen und Abfallfragen 
 

Kompetenzen • im Rahmen des Budgets 

• freigegebene Kredite (GR, GV) 
• Antragsrecht an den GR 
 

Finanzielle Befugnisse gemäss freigegebenen Budget 
 

Unterschriften Präsident und Sekretär 
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Besonderes Mitglieder sollten über Bau-/Planungsverfahren Kennt-
nisse haben 
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Bildungskommission 

 
Wahlgremium 
 

Gemeinderat 

Anzahl Mitglieder 4 
 

Vorsitz Ressortvorsteher Bildung 
 

Zusammensetzung • Ressortvorsteher Bildung 

• 1 Vertreter der Anschlussgemeinde Krauchthal 

• 2 Mitglieder 

• Schulleitung (kein Stimmrecht) 

• Sekretariat Schule (kein Stimmrecht) 
 

Amtszeitbeschränkung gemäss Art. 100 OgR 
 

Verantwortung • Genehmigung von Leitbild und Schulprogramm  

• Genehmigung Kommunikations- und Notfallkonzept 

• Ferienordnung 

• Anstellung der Schulleitung 

• Anstellung der Leitung MR 

• Beratende Funktion der Schulleitung und RC Bildung 
 

Kompetenzen • im Rahmen des Budgets 

• Antragsrecht an den GR 
 

Finanzielle Befugnisse gemäss freigegebenen Budget 
 

Unterschriften Präsident und Sekretär 
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Kultur- und Sportkommission 
 
Wahlgremium 
 

Gemeinderat 

Anzahl Mitglieder 6 
 

Vorsitz RC Kultur und Sport 
 

Zusammensetzung • 5 Mitglieder 

• Sekretariat Gemeindeschreiberei (kein Stimmrecht) 
 

Amtszeitbeschränkung gemäss Art. 100 OgR  
 

Verantwortung • Unterstützung der Vereine 

• Organisation von Anlässen 

• Kulturelle Angebote erstellen 

• Förderung der Kultur und des Sports 

• Durchführung von gemeindeeigenen Anlässen  

• Aufsicht über die Gemeindebibliothek führen 
 

Kompetenzen • im Rahmen des Budgets 

• Antragsrecht an den GR 
 

Finanzielle Befugnisse gemäss freigegebenen Budget 
 

Unterschriften Präsident/in und Sekretär/in 
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Sozial-Ausschuss 
 
Wahlgremium 
 

Gemeinderat, v.A.w. 
 

Anzahl Mitglieder 2 
 

Vorsitz RC Soziales (Hindelbank) 
 

Zusammensetzung • RC Soziales (Hindelbank) 

• RC Soziales (Krauchthal) 

• Stellenleitung RSHi (kein Stimmrecht) 
 

Amtszeitbeschränkung gemäss jeweiligem OgR  
 

Verantwortung • Controlling Sozialdienst 

• Schulsozialarbeit 

• Interkommunale Zusammenarbeit Sozialdienst 

• Sicherstellen der kontinuierlichen Arbeit im Regiona-
len Sozialdienst Hindelbank gem. kantonalen Richtli-
nien 

• Jugendarbeit 
 

Kompetenzen • im Rahmen des Budgets 

• Antragsrecht an die GR der Anschlussgemeinden 
 

Finanzielle Befugnisse gemäss freigegebenen Budget 
 

Unterschriften Präsident und Co-Leitung RSHi 
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Anhang II: Verwandtenausschluss 
 

 B1  A  B  

 G C D E F  

O  H J+++R K L M N 

 P - - - S     Q 

 
Legende:  = Ehe 
 

 = Abstammung 
 

  = verstorben 
  

+++   =     eingetragene Partnerschaft  
   

 - - -    =     faktische Lebensgemeinschaft 
 

Dem Gemeinderat dürfen nicht gleichzeitig angehören Beispiele: 

a) Verwandte in gerader 
Linie 

Eltern - Kinder 
A mit D, E und G; F mit K, L und M; 
D mit H und J 

 Grosseltern - Grosskinder A mit H, J, K, L und M 

 Urgrosseltern - Urgrosskinder A mit P und Q 

b) Verschwägerte in gera-
der Linie 

Schwiegereltern 
A mit C und F; E und F mit N; C 
und D mit O; C und D mit R 

 
Schwiegersohn/Schwieger-
tochter 

O mit C und D; N mit E und F; R mit 
C und D 

 Stiefeltern/Stiefkinder B1 (2. Ehefrau von A) mit D und E 

c) voll- und halbbürtige 
Geschwister 

Bruder/Schwester, Stiefbru-
der/-schwester 

K mit L und M; H mit J; 
G mit D und E 

d) Ehepaare Ehepartner A mit B1; C mit D; O mit H 

e) eingetragene Partner-
schaft  

eingetragener Lebenspartner J mit R 

f) faktische Lebensge-
meinschaft 

Lebenspartner P mit S 

 

Ebenso wenig dürfen Personen, die mit  

− Mitgliedern des Gemeinderates, 

− Mitgliedern von Kommissionen oder  

− Vertreterinnen/Vertretern des Gemeindepersonals 
in obiger Weise verwandt, verschwägert, verheiratet oder in eingetragener Partnerschaft 
oder faktischer Lebensgemeinschaft verbunden sind, dem Rechnungsprüfungsorgan an-
gehören. 

 


